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hund gebung der DeutſchenArbeitsfron t in Hannover hielt, von
fürmiſchem Beifall begrüßt,

der Chef des Gtabes, Lutze
e Anſprache. „Der Soldat des Dritten
iches“, ſo führte der Chef des Stabes aus,
b der Soldat der Arbeit ſeien ſich ihrer
hammengehörigkeit bewußt geworden. Alle
ſarkeiverbände und Organiſationen ſtänden
n einem großen Ziele zuſammen, dem
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dem Wahrer deutſcher Einheit Dein J a!

ncncncccch onNutſchland bereiten zu helfen
Er ſelbſt habe, an welcher Stelle und in
welcher Eigenſchaft es immer geſchehen ſei,
ſtets nur für den Führer gekämpft.
Er tue es auch jetzt.

Das deutſche Volk fühle ſich einig
mit dem Führer,

der für den ärmſten Sohn des Volkes kämpfe.
G ſei die Pflicht aller, dafür zu kämpfen, daß
im neuen D

temaſtfutteh

blätter ab

ſind für di
ſie werden

chtlichen C
Tierzucht

en bewährt
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an Mil Deutſchland nur ein Grundſatz Gel
Rap sie n habe: Wie iſt der Mann und was
terne u iſtet er für ſein Volk und Vater
ch gewn land? Wie das Ziel des Führers inner
en gemah politiſch die reſtloſe Eingliederung Aller in

I n Arbeitsprogeß und die Schaffung geſunder
an Lebensa e d l edingungen ſei, ſo ſei es außenpolitiſch

ſchaffenhet de e r des deutſchen Anſehens
Jeder Deutſche müſſe dafürtterung an kämpfen, daß der Führer auch nach demn früheren

s ſich faf Auguſt ſeine Arbeit am Wohl des deutſchen
c ſchade lkes fortſetzen könne. Was die national
lls Wzialiſtiſche Bewegung in den 14 Jahren ihres
et m gezeigt habe, der Grundſatz „Treue
wanofreie in Treue“, müſſe ſtets Geltung haben. Es

nicht in Frage, daß ſich aus irgendeiner
iule der Partei, SA, SS, PO oder welche
S immer ſei, ein Führer emporſchwinge.
Es gibt nur einen Führer, den Führer

Deutſchlands Adolf Hitler!
Wenn Chef des Stabes nahm Gruppen

et rinz Auguſt Wilhelm Gelegen
Die Kameraden der Arbeitsfront an die

nan er e de dese Fahmarſo mahnen. Der To es greiſen
große halls lege dem ganzen Volke eine

blatt kö e feſt htung auf, dem Mann, dem
Jeschmee glei w, v vertraut habe, das
ioche Wols zub e große Vertrauen entgegen
z a di a Der Führer habe ſich das
nen ler ad angen Volkes errungen, er werde
ausstelluog e Stimmen der Nation erringen.
neno rewrenl über ſt Khemm und Eſſer

e Bedeutung des 19. Auguſt
Wurt. 18. Augſtu. Im Rahmen der

ewinn m Sonntag der Stad t Am b erg ſprachen
gebung di auf einer großen Grenzlandkund
d C er Hats miniſter Schemm
von dem re Staatsminiſter Schemm ging
us und l eignis am Tannenberg- Denkmal

enkte dann den Blick der Zuhörer auf

den 19. Auguſt, an dem das deutſche Volk zum
Dienſt für Volk und Vaterland antrete. Die
Oſtmark habe am 19. Auguſt eine beſonders
verantwortungsvolle Aufgabe zu erfüllen, das
Wahlergebnis in der Oſtmark ſei von um ſo
größerer Bedeutung, weil nebenan eine art
fremde Bevölkerung ſitze. Es gelte, ein Er
gebnis zu erzielen, das noch über dasjenige der
letzten Wahl hinausgeht, und ein ſolches Er
gebnis ſei identiſch mit einem außenpolitiſchen
Erfolg.

Es gebe am 19. Auguſt keinerlei
Entſchuldigung,

ſeiner Pflicht nicht zu gen ügen. Es
ſei hochqualifizierte Grenzlandarbeit, die am
19. Auguſt geleiſtet wird. Schließlich richtete
der Miniſter den Appell an die Verſammlung,
am 19. Auguſt die Stimme Adolf Hitler zu
geben, dem Teſtamentsvollſtrecker des
verſtorbenen Reichspräſidenten.
Darauf ſprach Staatsminiſter Her
mann Eſſer. Die Welt habe in dieſen Tagen
erkannt, ſo führte er u. a. aus, daß Deutſchland
als Volk ein Faktor in dieſer Welt iſt und
bleibe, weil es zurückgekehrt iſt zu jener Kraft,
die in der Einigkeit einer Nation liegt. Das
Ergebnis des 19. Auguſt werde ſein:

Ganz Deutſchland gibt jenem die Hand,
dem der tote Hindenburg ſeinen letzten
Händedruck gegeben hat. Deutſchland, das
größte Arbeitsvolk der Welt, könne nur
vertreten werden durch einen deutſchen

Arbeitsmann.
Deutſchland, das größte idealiſtiſche Volk der
Welt, könne keinen anderen Führer haben als
den, der für ſein Jdeal gehungert und gekämpft
hat, Adolf Hitler, der uns das ſchönſte Pro
gramm geſchenkt hat: Gemeinnütz geht vor
Eigennutz, das Volk über dem einzelnen!

Größer und gewaltiger ſei noch nie auf eines
Menſchen Schulter die Verantwortung geleg
worden als auf Adolf Hitler.

Montag, 15. Auguſt 1934
Bezugspreiſe der „MN z

Gebirgskreis)

Deutſches Volk, Dein Führer fragt Dich!
Eiſenbahnunglück in Halle, 2 Tote, 17 Schwerverletzte, 145 Leichtverletzte
Beginn der Volksabſtimmungs-Woche

Kertrauensfrage an die Nation, die Gelegenheit zur Dankerſtattung bietet

Hindenburgs Teſtamentsvollſtrecker
Der verſtorbene Reichspräſident legte ſein Lebenswerk in Hitlers Hände

Von Alfred Rosenberg
Am 19. Auguſt wird das deutſche Volk auf

gefordert, ein Bekenntnis für die Einheit
ſeiner Gegenwart, für die Größe
ſeiner Vergangenheit und für den
Staatswillen ſeiner Zukunft abzu
geben. Der Händedruck des dahingeſchiedenen
Reichspräſidenten, Generalfeldmarſchall von
Hindenburg, mit Adolf Hitler war das
Hinüberreichen des Erbes einer
großen Vergangenheit, damit es neu
geſtaltet und mit den Notwendigkeiten des
20. Jahrhunderts verbunden hinübergetragen
werden kann als kraftſpendender Anſporn in
die Zeit des kommenden Ringens. Hindenburg
hat ſein Lebenswerk eindeutig in die Hände
des jungen Führers des Deutſchen Reiches
gelegt, und dieſer hat mit der Verbindung des
Amtes des Reichspräſidenten und des Reichs
kanzlers die Möglichkeit erhalten, Deutſchlands
Schickſal aus einem einheitlichen
Willen heraus zu geſtalten und zu
gleich zu ſichern.

Das iſt geſchichtlich und politiſch die Be
deutung des 19. Auguſt. Selten ſind
Vergangenheit, Gegenwart und
Zukunft derart organiſch inein-
andergewachſen, wohl noch nie iſt eine
umwälzende Revolution ſo folgerichtig den
Lebenskräften des Volkes gemäß durchgeführt
worden wie das große Geſchehen von 1933 und
1934. Die deutſche Nation wird ſich dieſer
Aufgabe gewachſen zeigen und das Bekenntnis
zu der völkiſchen und ſtaatlichen Einheit
Deutſchlands ſo ablegen, wie es im ver
gangenen Jahre zum Bekenntnis wurde. Zwar
ſind die Kräfte in aller Welt gegen Deutſch
land mobiliſiert worden, zwar verſuchen alle
Gegner der deutſchen Wiedergeburt, eine Hetze
wie im Weltkriege gegen das deutſche Volk
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zu entfachen, um ſo mehr aber iſt die Ge
ſchloſſenheit dieſer Nation die Vorausſetzung
dafür, dieſe Gegner abzuhalten im Bewußtſein,
eine geſchichtliche Sendung zu vollziehen. Denn
Deutſchland iſt nicht etwa zurückgeſunken in
Barbarei, ſondern führt beiſpielgebend jene
inneren Klärungen unſeres Zeitalters durch,

Heute ſprechen
im Rundfunk zur Volksabſtimmung:

Dr. Gvoebbels um 20.30 Uhr im Neu
köllner Stadion.

Staatsſekretär Dr. Pfundtner vom
Reichsinnenminiſterium um 20 Uhr über
„Was muß jeder Volksgenoſſe beachten,
um ſein Stimmrecht für den 19. Auguſt
zu ſichern

die in den verſchiedenſten Formen irgendwie
doch auch als lebensentſcheidende Probleme
innerhalb der anderen Völker des Erdballs
auftreten werden.

Was draußen gegen uns ſteht, iſt ein altes
Geſchlecht, welches die Zeiten unſeres Jahr-
hunderts nicht zu deuten verſteht; was für
uns ſteht, iſt aber das Organiſch
Geſunde überall in der Welt, und
auf dieſes Streben zur Achtung und Ehre
vertraut das junge Deutſchland. Vor allem
aber vertraut es auf die Stimme ſeiner Seele,
auf die Richtigkeit des eingeſchlagenen Weges,
und wird ſich durch niemand von dieſer
Sendung abbringen laſſen. Am 19. Auguſt
bekennt ſich alſo Deutſchland zu den größten
Ueberlieferungen ſeiner Vergangenheit und
ſpricht ſeinen unerſchütterlichen Willen aus,
Gegenwart und Zukunft ſo zu geſtalten, wie
es ſeiner Art gemäß iſt und wie das Geſchlecht
ſeiner Epoche es zur Erfüllung ſeiner ſelbſt
wird notwendig erachten

Führer der Nation
Aus dem Gefreiten des Weltkrieges iſt der

Führer des deutſchen Volkes ge
worden, getragen von der Liebe und dem bei
ſpielloſen Vertrauen dieſes Volkes. Der Weg
eines Mannes aus der grauen, unerſchütter
lichen Front des Weltkrieges an die Spitze des
Stagates, immer ſich gleichbleibend in ſeiner
perſönlichen Haltung und der Geradheit ſeines
Wollens. Rudolf Heß hat den Führer auf
dem Kongreß des Reichsparteitages mit fol
genden Worten gegrüßt, an die gerade in
dieſen Tagen wieder erinnert werden möge:

Mein Führer!
Sie waren uns als Führer der Partei der

Garant des Sieges. Wenn andere
wankten, blieben Sie aufrecht. Wenn andere
zum Kompromiß rieten, blieben Sie unbeug-
ſam. Wenn andere den Mut ſinken ließen, ver
breiteten Sie neuen Mut. Wenn andere
von uns gingen, ergriffen Sie dieFahne entſchloſſener denn je. Bis
die Fahne als Fahne des Staates den Sieg
kündete.

Und wieder tragen Sie die Fahne voran!
Als Führer der Nativn ſind Sie uns
der Garant des Endſieges.

Wir grüßen den Führer und in
ihm den Führer der Nation.
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Reichsinnenminiſter Dr. Frick:

Der Ginn der Volksabſtimmung
„Ein Mann, der beſte von allen, führt wir anderen folge n

Berlin, 18. Auguſt. Ueber den Tod
ſchreitet das Leben weiter. Der
Reichspräſident Generalfeldmarſchall Paul
von Hindenburg' ſchläft in dem Mahn
mal, das in Erinnerung an ſeinen größten
Sieg errichtet wurde, den ewigen Schlaf. An
uns, an das deutſche Volk aber ſtellt das Leben
täglich neue Anforderungen, die wir erfüllen
müſſen, in der gleichen Treue und Hingabe,
mit der Hindenburg ſeinem Volke diente. Die
mit dem Tod des Reichspräſidenten im Staats
c

„Mit dem Nationalſozialismus iſt
keine gewöhnliche Partei an die Macht
gekommen, die auf „dem Boden der Tat
ſachen ſteht“ und alte Gegebenheiten ein
fach verwaltet; es iſt vielmehr eine neue
Jdee zur ſtaatsbeherrſchenden Kraft
geworden, die bereit und imſtande iſt,
dem deutſchen Volk ein neues Gepräge
zu geben.“

Reichsinnenminiſter Dr. Frick.

leben entſtandene Lücke hat die Reichsregierung
unverzüglich dadurch ausgefüllt, daß ſie die
Aemter des Reichspräſidenten und
des Reichskanzlers vereinigte.

Adolf Hitler, der Führer, dem das deutſche
Volk ſeine Wiedergeburt allein verdankt, iſt
nun auch das Staatsoberhaupt des
Reichs. Jn ſeiner ſtarken und glücklichen
Hand ſind

Staatsführung, Ober-befehl und die Wehrmacht
und Parteiführung vereinigt.

Das von der Partei ſeit Beginn gepredigte
Führerprinzip iſt ſomit in ſeltener Klarheit
in Deutſchland durchgeführt. Ein Mann,
der beſte von alklen, führt; wirandern folgen. Der Mann, der das deutſche
Volk nach jahrhundertelanger Zerſplitterung
endlich einte, wird in Zukunft allein nicht nur
die Richtlinien der deutſchen Politik beſtimmen,
ſondern auch Deutſchland repräſentieren.

Mit dem Beſchluß der Reichsregierung vom
1. Auguſt, die beiden Aemter zu vereinigen, iſt
zugleich ein weiterer großer

Schritt zur Reichsreform
getan. Auchedieſer Beſchluß fügt ſich organiſch
in die bisherige, auf ſtärkſte Vereinheitlichung
des Reiches abzielende Politik ein. Der Führer
hat es nach der national ſozialiſtiſchen Revolu
tion mit Recht abgelehnt, ſofort auf dem
Papier eine neue Verfaſſung zu ſchaffen. Gar
zu oft haftet einer ſolchen, am grünen Tiſch
ausgeklügelten Verfaſſung zu viel Theorie an,
die ſich im praktiſchen Leben dann nicht be
währt. Die Weimarer Verfaſſung von 1919 iſt
dafür der beſte Beweis. Wir im neuen Reich
gehen den umgekehrten Weg;

wir laſſen die Dinge ſich organiſch ent
wickeln, bevor wir ihnen die feſte Form

des Geſetzes geben,
und ich glaube, das deutſche Volk fährt auf
dieſem Weg beſſer. Das Geſetzgebungswerk der
Reichsregierung in den vergangenen anderthalb
Jahren erfährt mit dem neuen Geſetz ſeine
Krönung, denn es ſtellt den beſten Mann, den
das Volk hat, an die Spitze des Reichs.

Führer dieſes Geſetz zur Volksabſtimmung ge
ſtellt, die am 19. Auguſt ſtattfinden ſoll. Jn
welchem Land der Welt wird ſo demokratiſch
regiert, wie in Deutſchland? Ein Thrann würde
ſich hüten, dem Volk Gelegenheit zu einem
Urteilsſpruch zu geben.

Der Volkskanzler aber ruft ſein
Volk in vollſtem Vertrauen zu
einer neuen Abſtimmung, trotzdem noch
nicht ein Jahr vergangen iſt, ſeitdem
Deutſchland ſich in überwältigender Mehr

heit zu ihm bekannte.
Dem Ausland wird dieſe Abſtimmung er-

neut zeigen, daß
Führer und Volk eins

ſind, und daß es eine Lüge iſt, wenneine gehäſſige Auslandspreſſe vehauptet, in
Deutſchland herrſche eine verantwortungskoſe Diktatur. Nein, in
Deutſchland regiert eine vom Vertrauen
der übergroßen Mehrheit ves
Volkes getragene Regierung, derenStärke nicht beſſer bewieſen werden kaänn, als
dadurch, daß der Führer jedes Jahr die
Willensmeinung des Volkes in freier, geheimer
Abſtimmung erforſcht. Beſonders wichtig er
ſcheint

die außen politiſche Be
deutung dieſer Volksab-

ſtimmung.
Jmmer wieder kann man in der uns Unfreund
lich geſinnten Auslandspreſſe Zweckgerüchte
über Zerſetzungserſcheinungen in Deutſchland,
über Jerfall und Zwietracht leſen. Wir ſelbſt
haben zwar davon nichts gemerkt, wir fühlen
uns glücklich und ſtark in unſerer nationalen
Einheit. Gewiſſe internationale Jntriganten

aber ſetzen ſolche Gerüchte in die Welt, um
ihre dunklen Geſchäfte beſſer durchführen zu
können. Das deutſche Volk wird ſie am
19. Auguſt Lügen ſtrafen. Es wird der Welt
erneut klarmachen, daß die Zeiten, in denen
man auf deutſche Uneinigkeit und Zwietracht
ſpekulieren konnte, endgültig vorbei. ſind.

Deutſchland iſt einig
und marſchiert geſchloſſen den Weg,
den ihm ſein Führer zeigt.

Neben dieſer innen- und außenpolitiſchen
Bedeutung der Volksabſtimmung ſehe ich noch
einen tieſeren und letzten Sinn dieſes Volks
entſcheids. Er ſoll ein Dank werden, ein heißer
Dank an den Mann, der das deutſche Volk
bisher geführt hat, und der allein die ſchwere
Verantwortung für den künftigen Weg trägt.
Der Führer und Volkskanzler Adolf Hitler
hat ſich in den vergangenen 128 Jahren die
Herzen wohl des geſamten deutſchen Volkes erobert. Jhm gilt das
reſtloſe Vertrauen aller Volksgenoſſen. Des
halb ſoll die Abſtimmung ein Bekenntnis
zu dieſer einzigartigen Führer
per ſönlichkeit werden, ein Dank für die
bisherigen übermenſchlichen Leiſtungen Adolf
Hitlers ſein, eine Treue- Kundgebung für
dieſen Mann, der nichts kennt als Liebe zu
ſeinem Volk, als die Sorge um die Zukunft,
als Arbeit für Volk und Vaterland.

Jn dieſem Sinne ruft die Reichsregierung
das geſamte Volk auf, am Abſtimmungstage
ſeine Pflicht zu tun!

Heil dem Führer und Reichs
kanzler Adolf Hitler!

Gtarhemberg bei Muffolini
Habsburg bedeutet Krieg

Pariſer Preſſekommentare zur Jtalienreiſe Gtarhembergs

Wien, 13. Auguſt. Vizekanzler Starhem-
berg iſt Sonnabend früh mit dem Flugzeug
nach Jtalien abgereiſt. Eine

Beſprechung zwiſchen Muſſolini und
Starhemberg

hat um 15 Uhr ſtattgefunden. Zu der Unter
redüng bemerkt der romtſche Berichterſtatter
von Havas, Jtalien ſet mehr denn je bereit
mit allen Mitteln die öſterreichiſche Unab-
hängigkeit zu unterſtüßen. Die Verhandlungen
haben die geſamte franzöſiſche Preſſe
mobil gemacht. Man gewinnt aus ihren
Betrachtungen den Eindruck, daß man ſich in
Pariſer politiſchen Kreiſen etwas
beunruhigt fühlt. Oſtenkativ weiſt man
darauf hin, daß, ſämtliche mit der öſter
reichtſchen Unabhängigkeit zuſammenhängenden
Fragen nur eine internationale Regelung fin
den dürften. Jn dem Sonntagsleitartikel des
„Temps“ kommt die franzöſiſche Einſtellung
am deutlichſten zum Ausdruck. Das Blatt
ſchreibt u. a., man müſſe die Gerüchte nament
lich über die Wiedereinſetzung der Habsburger
mit größtem Vorbehalt aufnehmen. Man dürfe
nicht vergeſſen, daß die Aufrechterhaltung der
Unabhängigkeit Oeſterreichs in erſter Linie eine
internationale Frage ſei, die praktiſch nur
unter Mitwirkung aller am Frieden in MittelGetreu ſeinem Verſprechen, in jedem Jahr r n teinmal das Volk befragen zu wollen, ha der leuropa intereſſierten Mächte gelöſt werden dem Nichts. Kunſt WEst.

könne. Man habe Grund zu der Annahme,
daß der Anſchluß den Krieg bedeuten würde,
aber auch die

Wiedereinſetzung der Habsburger
könnte zum Kriege führen,

wenn ſie ohne Verſtändigung der Regierungen
der öſterreichiſchen Nachfolgeſtagken vor
genommen werde. Die Wiedereinſetzung der
Habsburger würde nur als letzte Möglichkeit
in Frage kommen und auch dann wäre mit
ernſten Schwierigkeiten zu rechnen.

15 Gehöfte niedergebrannt
Friedland (Mecklenburg), 13. Auguſt. Das

Bauerndorf Schwichten berg wurde in der
Nacht zum Sonnabend von einem verheerenden
Großfeuer heimgeſucht. Das Feuer breitete
ſich infolge der Trockenheit und des ſtarken
Windes mit raſender Schnelligkeit auf die an
grenzenden Gebäude aus. Jnsgeſamt wurden
15 Gehöfte mit 48 Gebäuden, davon elf Wohn
häuſer, eingeäſchert. Zahlreiche Kühe, Pferde,
Schweine Und viel Federvieh kamen in den
Flammen um. Die Geſchädigten ſtehen vor

In einem kleinen Bauerndorf
in dem ſeit anderthalb tauſend Jahren

von Bajuwaren beſiedelten Waldviertel liegen
zwei kleine, weißübertünchte Häuschen neben
einander. Auf dem einen ſaßen bis ins
16. Jahrhundert zurückzuverfolgen die
Hitler (oder Hütler und Hüttler, wie man
ſie ehedem in die Matrikeln ſchrieb), auf dem
anderen die Pölzl, wohl ebenſo lang. In
dem Manne, der ſeines Volkes guter Kamerad
wurde, vereinigten ſich die beiden uralten hart
ſchädeligen und derbknochigen Bauerngeſchlech
ker, die den Dreißigjährigen. Krieg und die
Franzoſenzeit auf ihrer Scholle überdauerten.
In einem ſtattlichen Haus am Stadtplaß zu
Braungu, das über den Jnn nach dem

Die Meinung, daß die wirtſchaftliche Ver
nichtung eines 65Millionen Volkes anderen
Hslkern einen nützlichen Dienſt erweiſe, ſſt
unſinnig. Sehr balö würden die Völker,
die ſo verfahren würden, nach den natür
lichen Geſetzen von Urſache und Wirkung
ſpüren, daß ſie derſelben Kataſtrophe zu
geführt werden, die ſie dem einen Volke
bereiten wollten. Adolf Hitler

Reiche blickt, gebar die junge Bauerntochter
Klarg Pölzl, die mit den großen, ver Sowunderten, hellblauen Augen, dem geſetzten, W
ehrenwerten Staatsbeamten Alois Hitler s
am 20. April 1889 einen Sohn, den ſie auf den e
Namen Adolf taufen ließen. Den Vater warf a
ſein Beruf als Zollbeamter nach Paſſanund die Mutter trug auf ihren Armen damals n
das Kind ins Deutſche Reich, dem es ja her n e
haftet war durch uraltes Bauernblut ſel iJahrtauſenden vom germaniſchen Stamm re
her. Jn Lambach erwarb ſpäter der Vater er
ein Bauerngut, weil ihn das Blut zum Aklker aß
zog: Der Knabe ſah hier im Stifte zum erſten
Male das Zeichen des Hakenkreuzes, das auf lief be
dem Sarkophage eines mittelalterlichen Abte Sport
gemeißelt war. Der Beſuch der Realſchuke in Fportd
Lin z brachte ihm einen Geſchichtslehrer, der iußere
die Ehrfurcht vor der deutſchen Geſchichte lehrte, e
und brachte ihm auch gleich Karzer und
Strafen, weil der Schüler Hitler mit ſeinen
Mitſchülern den verbotenen Deutſchland
Deutſchland über alles“Text zur Habsburger
Hymne ſang. Wurde er ſo Nationaliſt, ſo er
kannte ex in den vier Jahren in Wien, in den
Wohnhöhlen von Ottakring und Fabo
riten, unter den Arbeitskollegen, die mit e
ihm Ziegel klopften zu den Neubauten, die w
ſoziale Frage in ihrer ganzen Schärfe. Im
Bücherſchrank im Zimmer des Führers im
Braunen Hauſe zu München ſtehen heute gif
die zerleſenen Bände der heldiſchen Dramatſ
Goethe Schiller und Shakeſpeare, mit de
unterm Arm der Jungarbeiter Hitler ſt
ſtundenlang anſtellte, um für ſeine Hungt
groſchen einen halbwegs günſtigen Stehplh
im Burgtheater zu erobern. W
parlamentariſche Gaukelſpiel in
ſeiner unverhüllteſten Form ſah er von den
Tribünen des Reichsrates des alten öſter
reichiſchen Nationalitätenſtaates aus Tinken wurde

fäſſerſchwingende tfſchechiſche Chauviniſten, um daran
ihrer andernationalen Bruderparteien willen inſere
das deutſche Volkstum verratende Sozialdemo Volte
kraten und Klerikale, die Erpreſſungen des n
Polenklubs und über allen und zwiſchen allen
ſtichelnd und hetzend die Juden es war die e
Hohe Schule der „Demokratie“. M

Der junge Hitler war glücklich, als er in
München war, der Stadt der deutſchen

Amerikas Slaalsfeindl Hr.
Leben, Jaten nd Ende des Banclitenſönigs Jolus Dillinger
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Und der Vater erreicht das Unglaubliche:
ex bringt eine Bittſchrift mit Tauſenden von
Unterſchriften ſeiner Landsleute zuſtande, die
an den Gouverneur gerichtet iſt und darum
fleht, doch den größten Teil der Strafe dieſem
Unglücklichen, der in jugendlichem Alter einmal
geſtrauchelt iſt und ſtete Reue und völlige Beſſe
rung gelobt, in Gnaden zu erlaſſen. Und ſo
geſchieht das, was man in der Folgezeit bitter
lich bereut hat: 1938 wird John Dillinger aus
dem Kerker entlaſſen nachdem er neun Jahre
ſeiner Strafe abgebüßt hat.
Zunächſt beſucht er einmal ſeine Heimat,
hält ſich hier einige Wochen auf. Dann wird
ihm das kleine Neſt zu längweilig, es vermag
ihm keine Senſationen zu bieten. Alſo er
keichtert er den Vater Um einen größeren
Geldbetrag und geht nach Chikago er betritt
das Feld ſeiner furchtbaren Tätig
keit. Hier betritt er den Boden, den er zu
voller Entfaltung ſeiner Notwendigkeiten und
Möglichkeiten braucht.

Alsbald iſt er Stammgaſt in den Ver
vrecherkneipen der Unterwelt. Er ſtaffiert ſich
elegant heraus, ſorgt aber dafür, daß

in jeder Taſche ſeines gut-
gefſchnittenen Abendfracks e in

handlicher Revolverſteckt. Und dieſe Revolver gebraucht er zum
erſten Mal in einem dieſer Lokale anläßlich
eines plötzlich ausbrechenden Streites zweier
rivaliſierender Verbrecherbanden. Ohne jeden
Grund knallt ein wahres Trommelfeuer los,
die Tiſche ſtürzen, das unbeteiligte Publikum
kreiſcht und ergreift heulend die Flucht; oben

auf einer Empore des Lokals aber ſteht, läſſig
vornübergeneigt, ein eleganter Herr im Frack,
beide Hände in den Taſchen, die Augen gierig
auf den Tumult gerichtet und lacht und
lacht

Drunten im Saal gibt es die erſten Toten
und Verwundeten; da reißt ſich der Mann auf
der Empore ſteil aufwärts John Dillin-
ger hat Blut geſehen! die Hände
fliegen aus den Taſchen, eine jede hält einen
Revolver, und dieſe Trommelrevolver entſenden
einen wahren Wirbel von Schüſſen in den
Saal, die Schüſſe treffen, John Dillinger mor
det zum erſten Mal um des Mordes willen!
Durch ſein Eingreifen wird die Schlacht zu
gunſten der einen Bande entſchieden, die aus
ehemaligen Gangſters beſteht. Dieſe Bande
feiert Dillinger als Retter und Sieger, ein
tolles Gelage hebt an, nachdem man ſich vor
ſichtig aus dem Bannkreis der geſchehenen
Untat zurückgezogen und der künftige
öffentliche Feind Amerikas Nr. 1“ hat endlich
die einzig wahren und brauchbaren Gefährten
ſeines Lebens gefunden.

Unter ihnen iſt
der Neger Hamilton,

der fortan Dillingers getreueſter Wachthund
iſt, ſein Leben oftmals für ihn in die Schanze
ſchlägt. Unter ihnen iſt „Baby Face“
(Kindergeſichtß, wie man den Räuber und
Mörder George Nelſon wegen ſeines jugend
lichen Ausſehens nennt, iſt Homa van Meter,
ſchon ein alter Zuchthäusler, der gerade be
gnadigt worden iſt und aus dem Zuchthaus von
Indianga entlaſſen wurde; iſt „Pretty Boy“
(der hübſche Junge) Floyd, der ſchon einige

Schutzleute auf dem Gewiſſen hat; ſind noch
manche anderen, die begeiſtert der Fahne des
John Dillinger folgen jener Fahne, auf der
„Raub Beute Mord“ geſchrieben ſteht.
Alsbald kommen zu dieſen erſten Genoſſen eine
ganze Anzahl anderer Unterweltler ſo
bildet fich die furchtbare Dillin-
gerbande. Und ſie geht ſofort an die Arbeit.
Zunächſt verſchafft man ſich Waffen nicht
etwa nur Revolver, pah, die beſitzt ein jeder
ſchon längſt! Nein, zu einer richtigen Aus
rüſtung, wie ſie Dillinger vorſchwebt, gehören
Maſchinenpiſtolen und Maſchinengewehre, ge
hören Tränengasbomben und Handgranaken,
ferner Autos. Das alles verſchafft man ſich
durch erſte Ueberfälle auf Polizeiarſengale. Hier ſind Waffen, iſt Munition
in Hülle und Fülle vorhanden, man braucht ſie
ſich nur u holen. Und die Dillingerbande holt
ſie ſich. Was tut es ſchon, wenn dabei ein
paar Voliziſten ins Gras beißen müſſen
die Schreckensbande ſpringt die Menſchheit an.

Und beginnt mit ſchier grotesken Vor
bereitungen:

Dillinger exerziert ſeine
Truppe ein,

er drillt ſie ſyſtematiſch auf Ueberfälle und vor
allen Dingen auf die zukünftigen Angriffs
und Verteidigungskämpfe mit der Polizei.
Jeder erhält ſeinen Poſten und ſeine Tätigkeit
zugewieſen. Dann iſt man gerüſtet. Es bleibt
nur noch zu überlegen, welcher Spezialität man
ſich zuwenden ſoll; aber auch da iſt man ſchnell
entſchloſſen. Mit dem Alkoholſchmugel iſt nicht
mehr viel zu machen, die Prohibition iſt im
Abmarſch; nein, das Lukrativſte ſind und bleiben

die Bankeinbrüche.
Nach dieſer Entſcheidung geht man nun an

die „Arbeit“. Zunächſt in Chicago. Die Sache
geht in größter Oeffentlichkeit vonſtatten:

Die Bande oder vielmehr acht bis zwölf
Mann nehmen ſich zwei Autos die
findet“ man auf der Straße und gondelt mit
ihnen los; hin zu dem Bankgeſchäft, wo man
eine einträgliche Gelegenheit „auspaldowert“
hat, das heißt, von dem man erfahren hat, daß
es gerade eine brauchbare Auffüllung ſeiner
Kaſſenbeſtände erhalten hat. Der Kundenver-

kehr iſt im vollſten Gang. Auf einmal öffnen
ſich die Türen, herein ſchieben ſich acht bis zehn
energiſche Männer. Kein Warnungszeichen be

„Hantönt, keine höfliche Aufforderung:hoch!“ Man ſiegt durch das Ueberraſchung Ihr
moment, knallt ſofort die Revolver, die der 9
Maſchinenpiſtolen ab ſchießt, nicht etwa blind un
in die Gegend, ſondern tötet Die Panil weiß
iſt da. Jnnerhalb der Panik leert man gemäch der
lich die Kaſſen, während die dazu beſtimmte érſck
Poſten weiterknallen dann verläßt man das zuge
Bankhaus und fährt davon. man

Höchſt einfach.Manchmal allerdings geſchieht es, daß d me
Polizei neugierig iſt. ob der wilden Knallerei,
ſich in die Sache einmiſcht, vielleicht ſogar d
Gebäude durch einen größeren Kordon abſperrt b
um die Banditen von ihren Autos und ihren v
Rückzug abzuſchneiden. Dann kommt es eben n
zum Gefecht. Mit Maſchinenpiſtolen m n
ſpäter ſogar mit. Maſchinengewehren da buct
ſich die Bande unter blutigem Gefecht ihren Weh

Weg und verſchwindet ſiehDas iſt die Taktik der Bankbrechen die John Dillinger und ſeine e de
zum Schrecken ſämtlicher Straßen Nor e
amerikas gemacht haben. nd ge beiDieſe Einbrüche und Raubmorde ſind S c
ſchehen in Jndianga, in Ohio, in Jllinois n
Wisconſin, in Minneſota heute hier ſat.
da, oft zwei und drei an einem Tag. nen erls
im Geſamtwert von ungefähr fünf n ſede
Dollar ſind erbeutet worden; gzahllöſe d
liegen auf Dillingers Weg. GeDas Land wird unruhig e ihr

Polizei nervös. n ad 2Schon nach den erſten Streichen der pr
gerbande wird bekannt, wer eigentlich Man mi
dieſen tolltühnen Verbrechertaten ſte nne v
hört davon, daß dieſer Dillinger ſchon ei e du
zu 21 Jahren Zuchthaus verurteilt fchtet
kürzlich begnadigt wurde. Die Oeffentuh
ſchaumt, fordert ſchärfſte Maßnahmen e
Poligei, die mit dieſem Banditen un hohnt
Horde nicht fertig werden kann, wir c
S Und wird nerbös, zumal ſie weiß n an
Heißt: mit Dillinger und den Sein
binden (Fortſetzung fo
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gaufjugendwettkämpfe 1954 in Halle
deutſche Sportjugend hilft mit am Aufbau von Volk und Vaterland

Die Olympiſchen Kämpfer der
gportjugend des Gaues Mitte eren ein gang anderes Bild als die früheren
Khandsjugendweltkämpfe. Die Zuſchauer
huraſen des Stadions der Stadt
halke waren bevölkert von etwa 8000 bis
o der Schuljugend der Stadt
Zalle mit ihren Eltern. Einen erhebenden
Auftakt gab der Einmarſch der etwa 1000
hlenden Jugendlichen und der Jugend desKreiſes Saale Unter Vorantritt der Reichs
ſahnen und der Wimpelgruppe.

Hreisjugendführer Holzhauſen meldete
dem Gaujugendführer

1200 Jugendliche
angetreten zur Hundgebutig. Die Kundgebung
begann unter Senken der Fahnen mit dem
Gedenken an den verſtorbenen Reichspräſiden
n Generalfeldmarſchall von Hindenburg.
Eudann ſprach der Sprechchor der Sportjitgend
das Bekenntnis zum Führer, Volk und Vater
lind! Markig drangen die Worte in das
und des Stadions:

„Ales für Deutſchland,
Deutſchland ſtirbt nicht!“

Sodann nahm Gaujugendführer Gabriel
das Wort

„Die Sportjugend hat. den Befehl vom
zührer empfangen und ſie iſt unverzüglich zur
Kbeit geſchritten, den Befehl zu vollziehen.
der von uns Sportjungens hat die Aufgabe,
ch körperlich zu ertüchtigen, daß er dem Staat
nd dem Volk ſich jederzeit einſatzbereit zur
herfügung ſtellt. Darüber hinaus haben wir
m unſerer Sportjugendarbeit das große Glück,
ſaß wir die

Gemeinſchaftsarbeit des Volkes
hef begründen können, denn jeder von uns
Kportjiungens ſteht einfach und ſchlicht im
Gortdreß auf. der Kampfbahn, wo keine
Ußeren Schwächen verborgen werden können,
dern nur der etwas gilt, der etwas leiſtet
o der etwas kann. Ob Handwerker oder
hohſchüler, alle ſind ſich einig in dem Streben
d dem Wollen. Wenn der Reichsſport-
ihrer in Nürn berg zu uns Sportjungen
ſagt hat: „Sportjungens, auf euch
hhnet die Frontgeneration des
hltkrieges dann erfüllt uns das mit
er Genugtuung, denn auf unſeren Fahnen
geſchrieben der Kampf. Wir wollen nicht
eine geruhſame Leibesübung treiben,
rn dieſe Leibesübung anwenden in dem

iſchen Geſchehen und wir wollen uns
durch den ewigen Kampf im Sport.

Schwierigkeiten zu überwinden, die ſich im
len gegen uns ſtellen. Ein großer Teil von
m konnte die Nürnberger Kampfſpiele er
n. Und das größte Grlebnis für uns
hortjungens war, daß der Führer zu dem
ſößten Erleben im deutſchen Sport nicht
ſcheinen konnte. Wir alle erſehnten uns, den
ſührer zu ſehen.
Die Völkermaſſen umrahmten die Zugangsz
ſtaßen. Die SS hatte bereits abgeſperrt
ind der Führer kam nicht. Und gerade das
hurde uns zu unſerem großen Erlebnis, denn

W

Mran konnken wir ſehen die ganze Größe
nſeres Führers, ſeines Schaltens und
Valtens über das Schickſal des deutſchen
Polkes. Wir ſind ſtolg darauf, daß wir unſere
Aufgabe erhalten haben und bezeichnen alle

MAX DAUVTHENDEV:

(47. Fortſetzung.)
Mrr Geſicht, ihre Hände tauchten bläulich aus
r Dunkelheit, und ſie war plötzlich aus dem
DAnkel wie auferſtanden und verklärt von den
weißen Zimmerwänden beſchienen. Jch ſah in
der feierlichen Helle die elegante jugendliche
Erſcheinung näher als am Tag, inktimer, mir
zugehörig und nahe wie ein Gedankenbild, das
man in der Nacht in Träumen erlebt, und das
mit dem Träumenden eine Welt bildet, die in
üimer als die wache Welt des Tages iſt.

Der Mond war draußen bei der Kolumbus-
ſtatue langſam über das Dach eines fernen
Gartenhauſes geſtiegen, und der Mond malte
mir jetzt das junge Geſchöpf in mein Zimmer
mit ſeinen behutſamen, einfachen bläulichen
und grauen Farben, die in atemloſen Augen
blicken dem ſehnſüchtigen Menſchenauge oft
mehr Zutraulichkeit geben können, als die
ſebenfarbige Sonne.
da eltſam, daß ſie nicht eine Träne weint,
große ich wieder, Und bewunderte die blanken,
uigre ſchwarzen Augen des Mädchens die
ahtafſer Pire wie die ſchwarzen Stein
Mond hirer malen Lackſchuhe in den
t be eht Für ſie iſt ihr Vater noch nicht
erleben Veiß es nur, kann es aber noch nicht
ſedee t z Empfinden des Todes“ will wie
ſich la rfinden ſeine Zeit haben; es ergießt
S über den Trauernden. Wie alles
ren S Hat auch die Trauer ihr Wachstum,

R Lipfel und ihr Abſterben. Nichts iſt da,

alles ko re r get iſt und geht, dieſe Dreiheit iſt
de alte, ewige Lebensgang in allem Emp-

So ſprach ich jetzt zwar nicht wörtlich
Aut, n er ſprach mein Hers im tiefſten
nuten nagk t ſpäter wenn ich über dieſe Mi-
derz dann war mir bewußt, daß mein
Auge ſamte e odacht hatte, während mein
hen ha mte, daß das Mädchenauge im Mond-

or mir nicht weinen konnte.
ſo ruhig,“ ſagte ſie langſam,

mit mi

9 mir

de h werde

Ihre Nähe a lSie d ähe macht ſo ruhig; es iſt, als ſtrahlten
De die Miſde iaus, die Mir eines fernen, fremden Landes

ben enCopyright by Georg Mäller, Albert Langen, München
S

diejenigen, die ſich gegen den deutſchen Sport
wenden, als Saboteure an der

Aufbauarbeit des deutſchen Volkes.
Und weil uns der Führer den wirklich deut
ſchen Sport geſchaffen hat, grüßen wir ihn in
dem Augenblick, wo er der alleinige Führer
des deutſchen Volkes geworden iſt, mit glühen
dem Herzen, in unbegrenzt treuer Gefolgſchaft
mit einem dreifachen „Sieg Heil“. Und nun
Sportjugend, geht an die Arbeit!

Die Wettkämpfe ſelbſt ſtanden im Zeichen
hohen Könnens und wir brauchen nicht bange
zu ſein um die Zukunft des deutſchen Sportes.

Hell lodernde Begeiſterung
ſpiegelte ſich wider in den Augen der Jüngſten
und Aelteren, wenn ſie ihren Eichenkran z
empfingen. Es war der neue Geiſt, der im
deutſchen Sport herrſcht. Die unverbrüchliche
Verbundenheit vom Führer, der ſelbſt Aktiver
iſt zur Truppe. Ein herrlich ſchönes Bild der
mit den Ehrenzeichen geſchmückten ein
marſchierenden Teilnehmer. Und nochmals
ermahnende Worte zu dem großen Geſchehen,
zu dem

Olympia 1936,
wo die deutſche Jugend zu kämpfen und zu
ſiegen hat Auf das Kommando „HKränze
ſetzt auf marſchierten die ſiegreichen Teil
nehmer unter dem Jubel der Zuſchauer und
unter dem Abſchiedsgruß des Gaujugend
führers ab, um zu ihren Heimatorten zurück
zukehren, um zu künden den neuen Geiſt der
neuen deutſchen Sportjugend.

Giegerliſte
Schlagball Knaben 22/ſpäter: 1. Schönbrodt, VfL.

Merſeburg, 55 Mtr.; 2. Grau SC. Erfurt 54,85 Mtr.;
3. Quarg, VfL. Merſeburg, 50,90 Mtr.

Hochſprung: Mädchen 1918/19: 1. Hering, Cöthener
HockeyElub, 1,31 Mtr.; 2. Schulze, KTV. Halle, 1,31
Mtr.; 3. Riemenſchneider, Cöthener HockeyClub, 1,28 Mtr.

Diskus: Jugend 191617: 1. Radtke, SV. 98 Halle,
40,03 Mtr.; 2. Böcker, VfL. 96 Halle, 33,10 Mtr.;
3. Peters, TCricketVikt. Magdeburg, 32,85. Mtr.

Schlagball: Mädchen 1926,/ſpäter: 1. Wäſcher, Vikt. 90
Magdeburg, 58 Mtr.; 2. Fiſcher, Germ.Jahn Magdeburg,
55,60 Mitr.; 8. Kob, Wacker Halle, 52 Mtr.

Weitſprung: Knaben 1920/21: 1. Knop, SC. Erfurt,
5,40 Mtr.; 2. Wittrin, PSV. Magdeburg, 5,30 Mtr.;
3. Budler, SV. 98 Halle, 5,15 Mtr.

Speerwerfen: Mädchen 1918/19: 1. Schulz, Ericket
Vikt. Magdeburg, 27,25 Mtr.; 2. Kähne, Ericket-Vikt.
Magdeburg, 26,91 Mtr.; 8. Hellenſchmidt, LeichtVereinig.
Deſſau, 25,38 Mtr.

Kugelſtoßen: Jugend 1918/19: 1. Gäbler, SC. Wei
mar, 11,88. Mtr.; 2. Lehmann, Cöthener HockeyClub,
11,46 Mtr.; 3. Lipinſky, 98 Halle, 11,85 Mtr.

Weitſprung: Knaben 1922/ſpäter: 1, Model, Vikt. 96
Magdeburg, 4,45 Mr. 2. Kretzſchmann, VfL. Merſeburg,

Mir.; 8. Hoffmann, SC. Erfurt, 4,08 Mtr.
Weitſprung: Mädchen 1920/ſpäter: 1. Biwer, Germ.

Jahn Magdeburg, 4,70 Mtr.; 2. Meinecke, Eiſenbahn
Magdeburg, 4,45. Mtr.; 3. Varner, Germ. Jahn Magde-
burg, 4,35 Mtr.

Speerwerfen: Jugend 1918/19: 1. Danker, Eiſenbahn
Magdeburg, 44 Mtr.; 2. Meyer, Cöthener HockeyClub,
40 Petr.; 3. Bönig, Germ.Jahn Magdeburg 38,10 Mtr.

Hochſprung: Jugend 1918/19: 1. Hoffmeyer, Junkers
Deſſait, 1,560 Mtr.; 2. Fricke, 99 Mühlhauſen, 1,48 Mir.;
3. Langgut, VfL. Halle, 1,45 Mtr.

Dreikampf: Mädchen 1920/ſpäter: 1. Meinicke, Eiſen
bahn Magdeburg, 1590 P.; 2. Zieſe, Vikt. 96 Magdevburg,
1650 P. 3. Hartmann, CricketVikt. Magdeburg 1413,5 P.

Kugelſtoßen: Jugend 1916/17: 1. Radtke, SV. 98
Halle, 13,72 Mtr.: 2. Weidlich, SV. 22 Groß Kahyna,
12,81 Mtr.; 3. Peter, Junkers Deſſau, 12,23 Mtr.

Weitſprung: Jugend 1916/17: 1. Vlock, SC. Erfurt.
6,25 Mr. 2. Weidlich, SV. GroßKayna, 6,22 Mtr.;
3. Wagner, SV. 98 Halle, 6,14 Mtr.

Stabhochſprung: Jugend 1916/17: 1. Gloel, VfL. 96
Halle, 2,80 Mtr.; 2. Brünning, Germ.-Jahn Magdeburg,
2,70 Mtr.

auch hier in dem abenteuerlichen Mexiko noch
immer umgibt.“

„Jch war heute gar nicht ruhig mußte ich
eingeſtehen. „Heute mittag, als ich eben von
einem Juwelier kam, wo ich mir einen Opal in
einen Ring hatte faſſen laſſen, und als ich den
Ring an den Finger geſteckt hatte, überfiel
mich gleich die unruhige Trauernachricht, die
ich aus der Zeitung im Schaufenſter eines
Zeitungsbureaus im Vorübergehen las, und ich
eilte hinaus vor die Stadt, gepeitſcht von Un
ruhe.“Wal bringen allen Europäern Tränen,
aber nicht den Menſchen, die hier geboren ſind
denen tun die Opale nichts zuleide, ſo ſagen die
Indianer hier“, ſprach die Mondbeſchienene ge
dankenvoll.

„Dann werde ich meinen Opalring ver
ſchenken“, ſagte ich lakoniſch.

Wenn der Ring Jhnen heute die Nachricht
vom Tode meines armen Vaters brachte, dann
D möchte ich gern, daß Sie den Ring mir
geben ich würde Jhnen gern einen anderen
Edelſtein dafür zurückgeben. Der Opal, der
heute gleich ſo bedeutungsvoll für Sie und mich
wurde, ſoll mir eine Erinnerung ſein, wenn
Sie wieder in Europa ſind. Und damit Sie
Mexiko bald vergeſſen, möchte ich Jhnen einen
Rubinring übergeben, der alles Unangenehme
im Leben raſch für den vergeſſen macht, der im
Sommer geboren iſt. Sie erzählten mir auf
der Herreiſe, daß Sie im Juli geboren ſind;
alſo, bitte, nehmen Sie den Ruübin, der der
Stein des Julimonats iſt; er hat meinem
Vater gehört.

Und das junge Mädchen neſtelte, während
ſie das ſagte, an ihrem Armband, daran ſie
berſchiedene Schmuckgegenſtände klingelnd trug,
und reichte mir einen Ring, der auch noch im
bläulichen Mondſchein rötliches Feuer hatte.
Ich dankte ihr verblüfft.

Jch gab ihr darauf meinen Opalring, der
ſie an ihrem Armband befeſtigte, indeſſen ich
den Rubinring, der mir gut paßte, an die Hand
ſteckte, wobei ich immer noch ſchwieg und tief
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Dreikampf Jugend 1916/17: 1. Weidlich, SV. 22
GroßKayna, 2691.9 P.; 2. Matthey, SC. Erfurt, 2521,2
Punkte; 3. Reiche, TV. Eisleben, 2510,5- P.

Dreikampf Knaben 1922/ſpäter:“ Model, Vikt. 96
Magdeburg, 1695 P. 2. Buſſe, Germania 03 Köthen,
1621 P. 3. Gädtke, Reichsbahn Saldwedel, 1462 P.

Kugelſtoßen: Knaben 1920/21: 1. Knopf, 99 Merſe
burg, 10,28 Mtr.; 2. Neumeiſter
3. Böning, Germ.-Jahn Magdeburg,

Dreikampf: Knaben 1920/21: 15 Knop, C. Erfurt,
2240 P.; 2. Neumeiſter, SC. Erfurt, 2165,4 P. 3. Stock,
SV. 98 Halle, 2078,9 P.

75 Meter: Knaben 1922/ſpäter: 1. Grau, SC. Erfürk,
10,9 Sek.; 2. Kretzſchmann, VfL. Merſeburg, 11,0 Sek.;

10,07 Mtr.

3. Kühne, SV. 98 Deſſau, 11,2 Sekl.
100 Meter: Mädchen 1918/19. 1. Schlüter, Cricket

Vikt. Magdeburg 13,6 Sek.; 2. Heller, VfL. 96 Halle,
13,9 Sek.; 3. Liebing, SV. 98 Halle, 14,2 Sek.

75 Meter: Mädchen 1920/ſpäter: 1. Schöler, VfL. 96
11,0 Sek.; 2. Heinicke, Eiſenbahn Magdeburg,

11,1 Sek.; 3. Schulze, Wacker Halle, 11,2 Sek.
Meter: Knaben 1920721: 1. Knop, SC. Erfurt,

13,0 Sek.; 2. Haſenſtein, SC. Erfurt, 13,1 Sek.; 3. Stock,
SV. 98 Halle, 13,2 Sek.

Kugelſtoßen: Mädchen 1918719: 1. Weinrich, 99 Merſe
burg, 8,45 Mtr.; 2. Heller, VfL. 96 Halle, 8,29 Mtr.;
3. Schulze, KTV. Halle, 7,70 Mtr.

Dreikampf Mädchen 1918/19: 1. Heller, VfL. 96
Halle, 1796,1 P. 2. Schulze, KTV. Halle, 1741 P.
3. Hering, Cöthener Hockey-Club, 1614,9 P.

1000 Meter: Jugend 1918. 1. Fricke, 99 Mühlhauſen,
2:54 Min. 2. Schiebel, VfB. Niemegk, 2:54,9 Min.
3. Wokeck, SC. Erfurt, 2:56,4. Min.

1000 Meter: Jugend 1919: 1. Pfeil, VfL. 96 Halle,
3:02,0 Min. 2. Siems, Reichsbahn Salzwedel, 3:03,6:
3. Eisleb, Tennis-Hockey-Club Magdeburg 3:05,5 Min.

100 Meter: Jugend 1916/17: 1.Gundermann, Germ.
Jahn Magdeburg, 11,8 Sek.; 2. Weidlich, SV. Groß
Kayna, 11,9 Sek.; 3. Wagner, SV. 98 Halle, 11,9 Sek.

Weitſprung: Jugend 1918/19: 1. Hermann, SV. 98
Halle, 5,55 Mtr 2. Jlle, SC. Erfurt, 5,55 Mtr.;
3. Langgut, VfL. 96 Halle, 5,50 Mtr.

100 Meter: Jugend 1918/19: 1. Müller, Germ.-Jahn
Magdeburg, 12,0 Sek.; 2. Liebeskind, Turngem. Jena,
12,1 Sek.; 3. Keue, SV. 98 Halle, 12,3 Sek.

300 Meter: Jugend 1916/17: 1. Pfeifer, VfL. 96Halle, 838,0:. 2. Braun, SC. Erfurt 309,1; Shener
Vilt. 96 Magdeburg, 39,8.

300 Meter: Jugend 1918/19: 1. Haniſch, SV. 98
Halle, 40,4; 2. Dolling, VfR. Uebigau, 41,8; 3. Schlenger
Germ.-Jahn Magdeburg 43,2.

1500 Meter: Jugend 1916: 1. Hagans, SC. Erfurt
4:26,0; 2. Witthauer, Glaswerk Jena, 4:80,6; 8. Brömmel
SV. 98 Halle, 4:81,8.

1500 Meter: Jugend 1917: 1. Karchow, SV. 98 Halle,
4:25,8; 2. Dickmann, Vilt. 96 Magdeburg, 4:26,0
3. Wieſe, Cöthener Hockey-Club, 4:29,4.
J Speerwerfen: Jugend 1916/17: 1. Kamann, Cricket
Vikt. Magdeburg, 54,90; 2. Höfer, VfB. Rudolſtadt,
51,80; 3. Richter, KTV. Köthen, 50,00.

Hochſprung: Jugend 1916/17: 1. Block, SC. Erfurt,
1,65; 2. Richter, MTV. Köthen, 1,60; 3. Wember, Schüler
TV. Nordhauſen, 1,58.

Dreikanipf: Jugend 1918/19: 1. Gäbler, SC. Weimar,
2241,2 P. 2. Lipinſky, SV. 98 Halle, 2237,5 P.3. Hoffmeier, Junkers Deſſau, 2225,1. P.

4X50-Meter Knaben 1922/ſpäter: 1. SC. Erfurt 29,8;
2. SV. 98 Halle 29,9; 8. VfL. Merſeburg 30,0.

4X50-Meter Mädchen 1920/ſpäter: 1. Germ.-Jahn
Magdeburg 289,8; 2. Vilt. 96 Magdeburg 30,2; 3. SV. 98
Halle 30,2,

45(100-Meter Jugend 1918/19: 1. Germ. Jahn Magde
burg 49,0; 2. SV. 98 Halle 49,4; 8. SC. Erfurt 49,8.

4100-Meter Knaben 1920/21: 1. SC. Erfurt 50
2. SV. 98 Halle 51,9; 3. Germ.-Jahn Magdeburg 52
v n 7 er Mädchen 1918/19: 1. Vikt. 96 Magde
urg 57,4; TennisHockey-Club M 58,1;Be 66 alle do e4400-Meter Jugend 1916/47: 1. SC. Erfurt 46,9;

2. SV. 98 Halle 47,3 8. Germ.Jahn Magdeburg 47,8.
Bezirksſtaffel: 1. Bezirk J Magdeburg Anhalt 4:28,5;

Bezirk II Halle- Merſeburg 4:25,8.

e

Die Internationale Alpenfahrt ging mit
der 6. Etappe von Agram nachMünchen zu Ende. Auf den letzten 316
Kilometer gab es noch mancherlei Hindecniſſe,
ſo die Turracher Höhen und die Radſtädter
Tauern. Von den 127 in Nizza geſtactetenWagen erreichten über 100 das Ziel Unter den
Ausgeſchiednen befinden ſich auch 4 Deutſche.
Unter den 36 mit Strafpunkten bedachten Teil-
nehmern ſind ſechs Deutſche.

Die deutſchen Mannſchaften haben hervor
ragend abgeſchnitten.

Fünf Mannſchaften und 12 Einzelfahrer ſind
von 69 Teilnehmern ſtrafpunktfrei geblieben.

über den plötzlichen Ringtauſch hatte ich meine
Sicherheit verloren.

Jm fremden Lande ſteht man jeden Augen
blick auf unſicherem Boden, der vom Gedröhn
ſich jählings folgender Ueberraſchungen unter
den Stiefelſohlen ſtetig zu zittern ſcheint, dachte
ich für mich. War der Ringtauſch eine An
näherung, oder ſollte der Rubin mir helfen,
ſie, das junge Mädchen, ſo bald wie möglich zu
vergeſſen und alles, was mit ihr zuſammen
hing, der Vergeſſenheit zu übergeben

„Was werden Sie jetzt tun?“ fragte ich ſie,
als ſie vom Stuhl aufſtand und ihren Man
tillenſchleier über ihre Haare in die Stirn zog.
„Wie kann ich Jhnen behilflich ſein, Klarheit
zu bekommen, ob Sie ſich in Jhrer Vermutung
täuſchen, daß Jhr Vater eines unnatürlichen
Todes ſtarb, ober ob Sie recht haben Darf ich
fragen, ob Sie des Arztes, der den Tod Jhres
Vaters als durch einen Herzſchlag eingetreten
erklärte, ob Sie dieſes Arztes ſicher ſind Wiſ
ſen Sie, daß er ein ehrlicher Mann iſt und in
keiner Beziehung zum Polizeipräſidenten ſteht?

Fch wunderte mich, während ich ſprach, über
meine Sprache, die wie eine offizielle Zeitungs
ſprache wurde.

„Jch kenne den Arzt gar nicht, man hat den
Arzt erſt auf der Polizei telephoniſch herbei
gerufen, als die Schutzleute meinen Vater auf
die Wache brachten.“

„Wünſchen Sie, daß ich morgen beim Stier
gefecht in der Loge mit dem Präſidenten der
Republik ſelbſt ſpreche und ihn auf den Fall
aufmerkſam mache? Jch kann das leicht tun,
und wie ich den Präſidenten kenne, iſt er ein ſo
warmherziger Mann, daß er ſicher alles tun
wird, um in Erfahrung zu bringen, ob der Tod
des Abbés ein natürlicher war, ſobald ich ihn
nur andeute, daß im Publikum Zweifel auf
tauchen

„Oh, ich danke Jhnen ich danke Jhnen
ach, ich fürchte ſo ſehr, Sie öffentlich in dieſe
Angelegenheit hineinzugziehen Nein. Jch
wünſchte ſie Zögerte, weiter zu ſprechen.

„Sagen Sie nur, was Sie wünſchen!l“ ſagte
ich eindringlich.

„Jch wünſchte für Sie, daß Sie alles
vergeſſen und abreiſen möchten. Verzeihen
Sie mir, ich kann mich nicht mehr be-
herrſchen

Sie ſank in den Stuhl zurück. Sie hielt die
arme vor das Geſicht, und wie eine Sturm
Iut, die hinter der Starrheit der ſchwarzen
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Neues in Kürgze
Schon wieder Fußball.

vor Eröffnung der neuen9

Knor re Spielzeit kamen am Sonntag einige Fuß-
SC. Exfurt, 10,24 Mtr.; hallſpiele zum Austrag. Jm End ſpiel um

den Ehrenpokall des Frankenführers
Julius Streicher ſiegte in Nürnberg
die Spielvg. Fürth vor 5000 Zuſchauern
nur knapp mit 1:0 (1.0) über den ASV. Nürn
berg. Aus Anlaß der 700Jahrfeier des kleinen
oberſchleſiſchen Städtchens Toß kam auch ein2

Fußballſpiel zum Austrag, das Beuthen
09 mit 2:1 (1:1) gegen den VfR. Gleiwitz
gewann.

Gaisbergrennen abgeſagt. Der Salz-
burger Autömobilklub hat ſich ent
ſchließen müſſen, ſein diesjähriges Jnternatio
nales Gaisbergrennen auf dem Gaisberg ab
zuſagen. Bereits vor einiger Zeit hatte der
AC. Salzburg um einen neuen Termin nach
geſucht und auch bewilligt erhalten, aber auch
dieſer Zeitpunkt konnte nicht eingehalten wer
den, ſo daß eine Abſage nicht zu umgehen war.

Hannover Northeim Hannover. Der als
Erſatz für das älteſte hannoverſche
Straßenrennen „Rund um Han-nover“ ausgeſchriebene Straßenwettbewerb
Hannover Northeim Hannover über 180
Kilometer vereinte am Sonntag die beſten
Amateure Niederſachſens am Start. Erſt
ganz zum Schluß bildete ſich eine neunköpfige
Spitzengruppe, aus der heraus der Hanno-
vergner Hardege nach einer Fahrzeit
von 5:30:00 einen ſicheren Spurtſieg über
ſeine Landsleute Hamſter, Mittendorf und
Schaperjahn feierte.
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hätte, ſo brach jetzt ein Schluchzen, ein Stöh-
nen, ein Wimmern, ein ruckweiſes lautes
Weinen aus der Bruſt und aus der Seele des
Mädchens hervor, und es war für mich un
möglich, in dem mondmilden Zimmer korrekt
neben der Weinenden zu ſtehen und das
Schluchzen bloß anzuhören; ich hätte mich tot
wie eine fünfte Wand im Zimmer gefühlt,
hätte ich nicht meinen Arm um die Weinende
gelegt und ihr Haar geſtreichelt, ihre Hände,
ihre Wangen. Jch fühlte, wie ſie, aufgelöſt vom
Schmerz, nach einem Ruhepunkt, nach einem
Menſchenherzen ſchluchzte: „Meine Mutter iſt
ſelbſt gang gebrochen von Trauer, bei ihr darf
ich nicht weinen“, ſtotterte ſie unter ſtoßweiſem
Schluchzen. „JFch muß endlich weinen, oh
mein armer Vater, oh mein armer, armer
Vater; o Gott, räche ihn, räche ihn, oh, ich
will den ermorden, zehnfach ermorden den, der
meinem armen Vater den Tod angetan hat.
Oh, er iſt nicht natürlich geſtorben, er iſt er
mordet worden. Dieſer Menſch, dieſer furcht
bare Feigling, den ich nie liebte, der mich nur
aus Ehrgeiz heiraten wollte, um mit dem
Präſidenten der Republik verwandt zu wer-
den, der iſt ſicher ſein Mörder geweſen. Aber
ich töte ihn, ich werde morgen ſchon meinen
Vater rächen. Morgen ich weiß es, niemand
anders als er wollte meinen Vater aus dem
Wege ſchaffen, niemand anders, weil mein
Vater mir als Beichtvater von der Verbindung
mit einem Menſchen abgeraten hat. Er hat
als Beichtvater von vielen Leuten viel Unge
heuerliches über den Polizeipräſidenten er
fahren, er erkannte ihn, und weil der erkannte
und durchſchaute Menſch meinen Vater fürch
ten mußte, hat er meinen Vater vergiftet. Er
hat ihm beim Frühſtück Gift reichen laſſen,
es iſt nicht anders möglich, ich weiß es. Plötz
lich ſehe ich alles klar. Jemand ſagt es mir
hier in Jhrem ruhigen Zimmer. Jn Jhrer
ruhigen Nähe ſehe ich das ganze Verbrechen
klar vor mir, als ob es mir der Mond auf-
klätte, und die weißen Zimmerwände erzählen
es, und die Ruhe und die Güte, mit der Sie
mich behandeln, alles macht es mir klar:
mein Vater iſt ermordet, vergiftet von dem
Ungeheuer von Mann, der mich zwingen will,
ihn zu heiraten, und der glaubt, ich würde mich
von neuem wieder mit ihm verloben, da mein
Vater tot iſt und mich nicht mehr bereden und
mich nicht über den Charakter des Mannes,
den er durchſchaute, aufklären kann

tilde des geſitteten Europas, das Sie erſtaunt war. Vor Staunen und Unklarheit gläſernen Augen ſeit Stunden ſich angeſtaut
un

(Fortſetzung folgt.
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h eEuropa Gchwimm-Neſſterſchaſten
Die IV. EuropaSchwimmMeiſterſchaften, deren Ausrichtung der Magde

bürger Schwimmklub von 1896 über
nommen hat, nahmen am Sonnabend ihren
Anfang. Die

offizielle Eröffnung
fand am Sonntag nachmittag ſtatt.
Etwa 9000 Zuſchauer hatten ſich hierzu im
Stadion verſammelt, das, mit den Fahnen
aller teilnehmenden Nationen geſchmückt, einen
prächtigen Anblick bot. Auf der Ehrentribüne
ſah man den Reichsſportführer, Ver
treter der Regierungs und kommunalen Be
hörden und vor allem Vertreter der teil
nehmenden Länder.

Die Wettkämpfe
100 Meter Kraul: 1. Vorlauf: 1.

Ungarn 59,2; 2. Mooi, Holland. 2. V
Iauf: 1. Fiſcher, Deutſchland
2. Scheffers, Holland, 1:08. 83. Vorla
1. Wille, Deutſchland, und Pettersſon, Schweden, 1:01,6. Beim

200 Meter Bruſtſchwimmen der Damen

gab es zwei Fehlſtarts, da Ete Rade
m achers Startpiſtole nicht mitmachen wollte.
1. Vorlauf 1. Hertha Genenger,Deutſchland, 83:12,4 Elſe
Dänemark, 3:17. 2. Vorlauf: 1. Anni
Hölzner, Deutſchland 3:09,6; 2. Jnger
Kragh, Dänemark, 8:17,3.

Beim 100 Meter Kraulſchwimmen
der Damen gewann die Holländerin Willie
den Ouden erwartungsgemäß den erſten
Vorlauf ganz überlegen. Die erſten 50 Meter
legte ſie in 32 Sek. zurück, um in 1:08,9 einen
ſicheren Sieg davonzutragen.

400 Meter Damen-Kraul: 1. Vor
Iauf: 1. Willie den Ouden, Holland, 1:08,9;
2. Renée Blondeau, Frankreich, 1:11.
2. Vorlauf: 1. Maſtenbroek, Holland, 1:07,9;
2. Giſela Arendt, Deutſchland, 1:09,4(neuer deutſcher Rekord).

Deutſchland Jtalien 5:0 (3:0)
Jm Anſchluß an die Schimm Wettkämpfe

wurden noch drei Waſſerballſpiele zum Aus
trag gebracht. Das größte Jntereſſe bean
ſpruchte natürlich das Treffen Deutſchland
gegen Jtalien, das beide Mannſchaften in
folgender Aufſtellung beſtritten:

Deutſchland Heinrich; Mehlberg, Dr.
Schürger; Gunſt; Aki Rademacher, Heiko
Schtwartz, Schulz

Jtalien: Farioni; Vallée, Zabberoni;Maioni; Buggioli, Paſtore, Banelli.
Die deutſche Mannſchaft befand ſich in

glänzender Form. Beſonders zeichnete ſich
Gunſt als Verbindungsmann aus, der das
ganze Spiel der Deutſchen umſichtig leitete.

Ungarn Belgien 5:1 (1:0)
Unter Leitung des Holländers de Vries

ſtanden ſich. Ungarn und Belgien gegenüber.
Leider wurde das Spiel durch die oft ſtrengen
Entſcheidungen des Schiedsrichters, der ſogar
mehrmals mit den Spielregeln in Konflikt
kam, etwas beeinträchtigt. So mußten einmal
drei Belgier und zwei Ungarn wegen Regel
verſtoßes das Waſſer verlaſſen. Die Ungarn
zeigten unter dieſen Umſtänden nicht ihr
ganzes Können, die Belgier beſchränkten ſich
auf die Verteidigung.

Spanien Tſchechoſlowakei 1:0 (0:0)
Bei beiderſeits gezeigten Durchſchnitts

leiſtungen ging das Treffen Spanien gegen
Tſchechoſlowakei vor ſich. Die ſpaniſche
Verteidigung war recht ſtark, arbeitete
taktiſch ſehr gut, ſo daß alle Angriffe der
Tſchechen keinen Erfolg hätten. So blieb es
is zur Pauſe torlos Nach dem Wechſel

konnte der Spanier Jimenegz den ſieg
bringenden Treffer anbringen. Alle Be
mühungen der Tſchechen, wenigſtens den Aus
gleich zu erzielen, waren vergeblich. Schieds
richter Patuszzi, Jtalien, leitete zufrieden
ſtellend.

Die Punkttabelle im Waſſerball
hat nun folgendes Ausſehen:

1. Gruppe: Ungarn 2:0 P., Holland22:0 P., Frankreich 0:0 P., Jugoſlawien 0:2 P.,
Belgien 0:2 P.
ch

Gottfried v. Cramm deutſcher Tennis-
meiſter

Jacobſen,

2. Gruppe: Deutſchland 2:0 P.Spanien 2:0 P., Schweden 0:0 P., Tſchecho
ſlowakei 0:2 P., Jtalien 0:2 P.

Leichtathletik
Neuer Rekord im Hammerwerfen.

Jn Saarbrücken fand am Sonntag
vor zahlreichen Zuſchauern ein Leicht
athletikkampf zwiſchen den Gauen
Süd weſt und Württemberg ſtatt, den
die Vertreter von Südweſt mit 79,5 75,5 Pkt.
gewannen. Die Entſcheidung brachte erſt die
abſchließende Schwedenſtaffel zu Gunſten von
Südweſt. Jm Rahmen der Kämpfe ſtellte der
deutſche Meiſter Becker Saar-
brücken im Hammerwerfen mit 48,57

Meter einen neuen deutſchen Rekord

auf. e
Deutſche Kanumeiſterſchaften in

Hamburg

Die Deutſchen Kanu-Kurzſtrecken
Meiſterſchaften brachten allerlei Ueber
raſchungen. Jm Einer-Kajak ſchieden
die Faboriten Cämmerer und Hradetzky aus,
den Titel holte ſich der junge Herforder DTilke,
der zuſammen mit ſeinem Klubkameraden
Bondroit im Zweier-Kajak zum zweiten
Sieg kam. Den Einer-Kanadier holte
ſich Koſchik (Hamburg) und im Zweier
Kanadier blieben Wedemann-Sack (Ham
burg) ſiegreich.

Die Teilnehmer aus dem Gau Mitte
konnten ſich entſcheidend nicht placieren.

Zum neunundzwanzigſten Male wurde in
der altehrwürdigen Stadt FKrey burg im
Unſtrutttal das Fahnturnfeſt veranſtaltet.
Nicht weniger als 700 Turner und Turnerin-
nen waren aus dem ganzen Reiche zuſammen
gekommen, um durch ihre Teilnahme an den
Erinnerungswettkämpfen erneut ein Bekennt
nis für die herrliche Jdee des großen Turn
baters Jahn abzulegen.

Das ſtille Städtchen im Unſtruttal iſt wie
verwandelt. Durch die ſonſt ſo ſtillen Straßen

ſpruüdelt flutendes Leben. Straßen und Gaſſen
ſind in ein einziges Fahnenmeer getaucht. Jn
ſtiller Ergriffenheit ſtehen die Menſchen vor
den Stätten, die an den greiſen Turn
vater und

großen Deutſchen Ludwig Jahn
erinnern, während eine viel tauſendköpfige
Menſchenmenge ſich um den Sportplatz drängt,
der ſich idylliſch am Fuße des Burgberges mit
dem Ehrenhain für Ludwig Jahn dahinſtreckt.

Sonnenüberflutet liegt der Sportplatz da,
als die erſten Kämpfer die Bahn betreten. Das
alte Schutz und Trutzlied der Deutſchen
Turnerſchaft „Turner auf zum Streite“
erklingt und dann halten Turner und Turne
rinnen gemeinſam

Einmarſch.
Die erzielten Leiſtungen ſtanden

durchweg auf einer beſonders hohen Stufe. Es
fehlte wirklich nicht an Beſtleiſtungen. Beſon
dere Beachtung fand naturgemäß der Fünf
kampf der Turner der Jahrgänge 1962
bis 1915. Es entſpann ſich während der letzten
Uebungen ein harter Kampf zwiſchen dem
Apoldaer Fritz Keil und dem Leip
ziger Herbert Walter.

Fritz Keil, Apolda, wurde neuer
Jahnſieger.

Er ſprang 8,30 Meter ſtabhoch, 6,60 Meter weit,
ſtieß den Stein 7,75, lief die 100 Meter in
11,2 Sekunden und ſchleuderte den Ball 47,50
Meter weit.

Den Vierkampf der Turner der
zweiten Stufe des Jahrganges 1895—1901 be
endete Fritz Steudtner vom To. Leip
zigGautſch ſiegreich, der in beſtechender Manier
ſeine einzelnen Uebungen beendete. Jn dem
Kampf der Stufe IV, die unter den gleichen
Bedingungen ausgetragen wurden, kam der

vielfach ſiegreiche Heinrich Piſtor (Berliner
Turnerſchaft)

zu einem beifällig aufgenommenen Siege. Er
getwatin gang überlegen vor dem Diemitzer
Hugo Schneider mit nicht weniger als
zwölf Punkten Vorſprung. Jm Vierkampf
der Turnerinnen unter 25 Jahren ſiegte
die in ausgezeichneter Form befindliche Lotte
Bachmann vom KTV. Wittenberg.
Jm gleichen Kampfe kam die bekannte Naum-
burgerin Johanna Glöckler vom
Frieſenverein zu einem neuen eindrucksvollen
Siege.

Für das große Können der einzelnen
Spitzenturner Zeugten die trotz ſchlechteſter
Platzverhältniſſe erzielten

Beſtleiſtungen
Stein-96 Halle, der ſich zur Zeit im
Arbeitsdienſtlager Freyburg befindet und für
dieſes ſeine Meldung abgegeben hatte, konnte
ſeine ausgezeichnete Leiſtung anläßlich der
Univerſitätsmeiſterſchaften wiederholen.

Stein brauchte für die 100 Meter
nur 10,8 Sekunden.

Eine weitere Beſtleiſtung erzielte Nötzoldt vom
Jahnbund Freyburg, der im Steinſtoßen die
anſehnliche Weite von 9,18 Metern erzielte.
Jm Weitſprung war Bärwald vom KTV Halle
der Beſte mit 6,60 Meter.

Eine beſondere Note erhielt das Jahn
turnen durch die Beteiligung der SA,
die für die Angehörigen einen Fünfkampf
ausgeſchrieben hatte. Die Wettkämpfe wurden
zugleich als Leiſtungsprüfung für das SA
Sportabzeichen gewertet. Von 87 gemeldeten
SAMänner konnten 85 die geforderten Be
dingungen erfüllen.

Den Höhepunkt des 29. Jahnturnens
bildeten die Staffelläufe.

„Jn der 4mal 100-Meter-Staffelfür Turner gingen zwölf Mannſchaften an
den Start. Die erſte Mannſchaft des T. un d
Sp. Leipzig ſiegte in der Zeit von 45,4 Sek.
vor dem KTV. Halle. Die

Staffel „Rund um die Jahnſtätten“
wurde für die beteiligten Sportler geradezu
zu einem Erlebnis. Fünf Schwimmer und fünf

700WettTurner beim 29. Jahnturnen
in Fretzburg (Anſtrut)

Turner und Turnerinnen aus dem ganzen Reiche am Start Großer
Erfolg des Lurnfeſtes

Von unſerem nach Freyburg entſandken MiRedaktionsmitglied.
Läufer gingen in jeder Mannſchaft auf die
Strecke. Am Ziel kam als erſter der Halliſche
Türn und Sportverein an, der ſeine Siege
aus den vergangenen Jahren damit wieder
holen konnte. Ein

Handſpiel: Jahnbund Freyburg 1848 gegen
Turn und Sportverein Leung

konnte von den Leun a er gewonnen werden.
13:6 (6:2) lautete das Endergebnis.

Giegerliſte
Turner: Fünfkampf, J. Stufe. 1. Fritz Keil, TV.

Apolda, 95 Punkte; 2. Herbert Walther, TuS. Leipzig
Oſt, 91 P. 3. Karl Schellenberger, TuSV. 1867 Leipzig,
87 P., Heinz Knauer, TusSV. Leipzig 1867, 87 P., Willi
Köber, Turnerſch. Zſchötzſch, 87 P.; 4. Alfred Döge, TV.
Holzhauſen, 85 P., Hugo Leitert, Turner Apolda, 85 P.,
Karl Luſche, MTV. Sömmerda, 85 P.; 5. Heinz Berger,
TusSV. LeipzigEutritzſch, 84 P.; 6. Horſt Baumann, TV.
Gautſch, 83 P.

Turner: Vierkampf, II. Stufe: 1. Fritz Steudner, TV.
Gautzſch, 87 P. 2. Alfred Hoppe, Jahn 1860 Eiſenach
81 P. 3. Kurt Franke, Städt. TV. Weißenfels, 74 P.4. Ernſt Gerſchau, TV. Gößnitz, 73 P., Alfred Wade
witz, TV. LeipzigLeutzſch, 73 P.; 5. Kurt Stoye, TuSp.
1848 Leipzig-Gohlis, 72 P.; 6. Fritz Heim. TusSV.
Leipzig 1867, 71 P., Rudolf Kertſcher, TV. Borna 1844,
71 P.

Turner: Dreikampf, III.
TuSV. 1885 Leipzig, 62 P. 2. Paul Grau, TusSV.
1867. Leipzig, 57 P., Richard Schmotz, ATV. Leipzig,
57 P. 3. Willi Hientpſch, ATV. Leipzig-Connewitz,
56 P. 4. Kurt Stichel, TuSV. 1867 Leipzig, 55 P.,
Otto Schräpler, TuSV. 1867 Leipzig, 55 P., Paul Pech
felder, ATV,. Liebertwollwitz, 55 P. 5. Karl Sachſe,
ATV. Leipzig-Schönefeld, 54 P.; 6. Berthold Thiel, TV.
Gotha, 53 P. Walter Voigt, Poſtſportverein. Léipzig,
53 P. „Bernhard Schröter, Vater Jahn Plauſig, 53 P.,
Erich Olſchinſky, TV. 1847 Oſchatz, 58 P

Turner: Dreikampf, IV. Stufe: 1. Heinrich Piſtor,
Berliner Turnerſch., 73 P. 2. Hügo Schneider, Diemitz
61 P. 3. Alfred Oertel, Weimar, 60 P., Otto Walther,
LeipzigConnewitz, 60 P.

Turnerinnen: Vierkampf, Klaſſe J, Jahrg. vis 1925:
1. Lotte Bachmann, Wittenberg, 90 P. 2. Gretchen Köhler,
WenigenJena, 86 P. 3. Margit Weber, LeipgigPlag
witz 85 P.

Turnerinnen: Vierkampf, Klaſſe J, Jahrg. über 1925:
1. Johanna Göckler, Frieſen Naumburg, 91 P. 2. Elſe
Zeidler, Berliner Turnerſch., 81 P.; 3. Walli Bohle,
M V. Weißenfels, 79 P. 4. Elſa Schütze, Leipsig
Möckern, 74 P.

Stufe: 1. Richard Kahl,

Staffelläufe.
42100-MeterStaffel für Turner- Gruppe 2:1. TuSV. Leipzig, 1. Mannſchaft, 45,4 Sek.; 2. KTV.

Halle 47 Sek. Gruppe s: I. Leipzig-Reudnitz
30,3 Sekl.; 2. Markranſtädt 51 Sek. Gruppe s1. Arbeitsdienſtlag. Freyburg 5/144 48,4 Sek. 2. Ammen
dorf 50,2 Sek.

Olympiſche Staffel: 1. Turn und Sportverein Leipzig
3 Min. 54,4 Sek.; 2. Turnerſchaft Weimar 8 Min.
57,4 Sek.

4100-MeterStaffel der Turnerinnen: 1. Turnv.
Leipzig Plagwitz 56,4 Sek.; 2. Turnv. Apolda 57, Set.

Staffel „Rund um die Jahnſtätten“, Klaſſe 1: 1. Hal
leſcher Turn u. Sportv. 14:11,2 Min. 2. KTV. Halle
14:34,2 Min. Klaſſe II: 1. Jahnbund Frehbürg a. U.
15:33,3 Min. 2. Turnv. Ammendorf 14:1 Min.

Ruderwettkämpfe in Luzern

Deutſchland, die beſte Rudernativn

Bei den Guropameiſterſchaften, die
auf dem Rot ſee bei Luzern (Schweiz) zum
erſten Male nach 21 Fahren wieder mit dent
ſich e r Beteiligüng ausgetragen wurden, kame
die deutſchen Vertreter zu großen Erfolgen
Zu einem überlegenen Sieg kam im Einer
unſer

junger Meiſter SchäferDresdner RV,
der in 7:38,2 nach tatktiſch klugem Rennen den
Vorjahrsſieger VereyPolen ind
Saurin- Frankreich auf die Plätze der
wies. Den zweiten Sieg errang der
Würzburger VV. im Vierer o. Stin
6:40,4 gegen die Schweiz und Frankreich. De
Henleyſieger Braun-Möller kamen
im Zweier o. St. hinter den Oeſterreichern
Gebr. Kopecky nur auf den zweiten Platz hor
der Schweiz

Damit gewann Deutſchland den Glandaz
Pokal der europäiſchen Nationen.

Jn den übrigen Rennen konnten ſich unſer
Vertreter leider nicht durchſetzen. Ungarn
kam zu zwei Siegen im Achter nach ſchönem
Kampf über Dänemark und im Zweier m. St
gegen Frankreich. Den Doppelzweier
entſchieden die Polen vor Frankreich und
Dänemark zu ihren Gunſten.

Spoet- ACeelei
Beim AmerikanerSportfeſt in Amſter

d am gab es wieder ausgezeichnete Leiſtungen
Beſonderes Jntereſſe beanſpruchte das erneute
Zuſammentreffen der Weltrekordläufer
über 1500 Meter, Lovelock, England
und Bonthron, USA. Der Engländer
gewann abermals in 3:53,3 ſicher. Der Pole
Kuſoczinski holte ſich die 5000 Meter in 14:504
Hollands Sprintermeiſter gewann die 100 Meter
in 10,5 Sek. und auch Gaſt man, USA, er
zielte über 800 Meter in 1:53,3 eine beachten
werte Zeit.3

Einen deutſchen Golfſieg gab es im Länder
kampf der Damen gegen Holland. Mit
7:2 Punkten blieben unſere Vertreterinnen
zum 1. Mal überlegen ſiegreich.

Krewer ſiegte in Paris
Eine Weltmeiſterſchafts Vorprobe de

Steher kam auf der Pariſer Radrenn-
bahn zum Austrag. Jn einem 100 Kilomeker
Dauerrennen ſpielten die beiden Deutſchen
Krewer und Metze die erſte Rolle. Krewet
blieb ſicher in 1:24:31 vor Meiſter Metze un
Weltmeiſter Lacquchay ſiegreich.

Rennen in Stettin.
Jn einem 30-Kilometer- Rennen der

wuchsſteher kam der Stettiner Carpus wir
Motorſchadens nur auf den 6. Platz hin
Conan Frankreich.

Die 20-Kilometer-Gehermeiſterſchaft, die h
Frankfurt entſchieden wurde, vereinte
Teilnehmer am Start. In 141:48 holte ſi
abermals der Berliner Schnitt d
den Titel vor Bauer, Stuttgart, und Hähnel

Erfurt. v
Selle, Köln, einer der bverſprechendſten

aſch wuchs Schwergewichtsborer,
kam in Baſel zu einem neuen Erfolge. Er
zwang den Jtaliener Valenti in der
5. Runde zur Aufgabe.

Wißbröcker ſchlägt den Nachwuchs. Auf der
Radrennbahn in Hannover kam am
Sonntag der „Große Sommer-Preis“ zum
Austrag, an dem auch eine Reihe der Elber
felder Steherſchüler an den Start
gingen. Gegen Wißbröcker, Hannobet
und Lohmann, Bochum, hatten ſie jedoch

nie eine Siegerchance und mußten ſich nacFünfkampf der SA: 1. Thriemer, Sturm 9, 77 P.;
2. Sander, Sturm 9, 70 P.; 8. Gritzka, Sturm 2, 67 P. Gefallen überrunden laſſen.

Deutſche Tennismeiſterſchaften 1954
G. v. Cramm deutſcher Tennismeiſter

Bei ſonnigem und ſehr warmem Wetter
hatten ſich zu den Entſcheidungs
ſpielen der Jnternationgalendeutſchen Tennismeiſter ſchaften
in Hamburg annähernd 2500 Zuſchauer ein
gefunden. Mit größter Spannung ſah man
natürlich dem Ausgang des Herreneinzels ent
gegen. Das Schlußſpiel, für das ſich unſer
Meiſter Gottfried von Cramm undder Amerikaner Burwell durch einen Sieg
über den guten Jtaliener Sertorio qualifigiert
hatten, nahm aber einen wenig befriedigenden
Verlauf, denn bereits

nach 45 Minuten hatte G. v. Cramm ſeinen
Gegner überlegen mit 6:2, 6:1, 6:4

geſchlagen.
Lediglich im dritten Satz konnte Burwell etwas
Widerſtand leiſten.

DearmanLyle im Damendoppel
ſiegreich

Die Schlußrunde des Damen
doppels war eine rein ausländiſche
Angelegenheit. Die Engländerinnen Degar
man-Lyle ſtanden im Endkampf der fran
zöſiſch holländiſchen. Mannſchaft Adamoff-
Couquerque gegenüber. Gutes Zuſammenſpiel
der Engländerinnen brachte die Punkte und ſo
würden DearmanLyle in verhältnis-
mäßig kurzer Zeit mit 6:4, 6:2 verdient
deutſche Doppelmeiſterinnnen.
Maier-Quiſt Meiſter im Herrendoppel
Auch das Herrendoppel konnte ebenſowenig

wie die vorangegangenen Entſcheidungen zu
friedenſtellen. Die Tſchechen Vodicka-Caska

waren ihren Gegnern QuiſtMaier glatt in
drei Sätzen mit 2:6, 4:6, 3:6 unterlegen. Man
hatte nach den bisherigen Leiſtungen der
Tſchechen mit einem größeren Widerſtand ge
rechnet, doch vergebens. Gegen die

fabelhafte Sicherheit des Auſtraliers Quiſt,
der von ſeinem Partner Maier-Spanien üver
raſchend gut unterſtützt wurde, konnten Vodicka
Caska nicht beſtehen.

Sperling G. v. Cramm in zwei
Sätzen

Ebenſo wie in den vorhergegangenen Spielen
entſchieden die Meiſter im Gemiſchten Dope
Hilde Sperling-G. v. Cramm auch dieſe Meiſter
ſchaft leicht 6:2, 6:4 gegen die Engländer
„Peggy“ SerivenTuckey zu ihren Gunſten. Die
Titelverteidiger gewannen als eingeſpieltes
jederzeit beſſeres Paar verdient. Der erſte So
ging nach ſtändiger Führung überlegen v
SperlingCramm. Leider ging während de
Spieles ein leichter Regen nieder, der
Stande von 4:2 für SperlingCramm eine
Unterbrechung notwendig machte. de

Jm. Anſchluß an das letzte Spiel wur
dann die Preisverteilung vorgenommen

Die Jnternationalen Deutſchen Tennis
meiſter 1934. mHerreneinzel: Gottfried Frhr. v. Cram

(Deutſchland). nkelDameneinzel: HildeSperlingKrahwinke
(Dänemark).

Herrendoppel: Maier-Quiſt (Spanien

Auſtralien). sDamendoppel: DearmanLyle England
Gem. Doppel: G. v. Cramm-Hilde Sper lin

kurze

DeutſchlandDänemark).
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Nr. 187gonlag, 13. Auguſt 1934

Das Anglück
Noch ſteht die Stadt unter dem Eindruck des

ſchweren Unglücks, das ſich geſtern vormittag
uf dem Hauptbahn hof ereignete Ein
Zug, dicht beſetzt mit Menſchen, die in den
Waldern des Harzes Freude und Erholung
finden wollten, iſt jäh aus ſeiner Beſtimmung
ſeriſen worden und das Opfer eines Eiſen
hahnunfalls geworden, wie er in ſeinen
Ausmaßen zu den größten Seltenheiten gehört.
Außerdem aber erlitt der nach Leipzig aus
uhrende Tri e bwagenzug das gleiche Un
lück. Auch hier wurden Reiſende, die Arbeit

und Pflicht nach Leipzig rief, durch das Un
glück ſchwer betroffen.

das Befinden der
GSchwerverletzten

Die in halliſche Krankenhäuſer eingelieferten
Schwerberletzten, deren Namen wir in unſerem
Geſamtbericht an anderer Stelle mitteilen
befinden ſich noch nicht alle auf dem Wege der
Veſſerung. Das im Bergmannstro ſt
ängelieferte junge Mädchen Frieda Riedel
aus Nehmitz bei Lucke hat ſehr ſchwere Ver
lezungen erlitten. Außer einem komplizierten
ünter und Oberſchenkelbruch hat es Ver
ſehungen des Beckens und der inneren Organe
dabongetragen. Der ebenfalls im Berg
mannstro ſt eingelieferte Gerhard
Gaitzſch aus Döbeln liegt mit einerEchädelbaſisfraktur darnieder. Die Verletzte
Hlga Friedrich aus Unterteutſchen
khal erlitt einen Mittelfußbruch. Aus dem
Fiakoniſſenhaus konnten die beiden verletzten
Frauen in ihre Wohnungen entlaſſen werden,
hährend ſich der ſchwerverletzte Reitſchul
direktor Vigau noch dort befindet, deſſen Be
ſinden unter Umſtänden entſprechend als gut
heſeichnet wird. Die in das Eliſabeth
kranken haus eingelieferten verunglückten
ſeiſenden haben faſt ſämtliche Kopfverletzungen
afzutweiſen, doch iſt ihr Befinden den Um
finden nach gut. Unter ihnen befindet ſich
h der Heigzer des Verwaltungsſonderzuges
lly Pretz aus Leipzig. Ueber das Be
ſten der Verletzten in der Chirurgiſchen
hverſitätsklinik waren nähere An
in nicht zu erhalten.

At Feuerwehr als gelfer
bei dem Eiſenbahnunglück

Bei dem Eiſenbahnunglück auf der Strecke
halle Dieskau wurden auch die Kranken
hagen der Feuerwehr angefordert. Den
hrankenwagen der Haupte und Süd
feuer wach e folgte der Branddirektor mit
einem Rettungswagen der Feuerwehr zur
Unglücksſtelle, Die Feuerwehr beteiligte ſich an
der Bergung und dem Abtransport der Ver
unglückt. n in Sonderheit half ſie zuſammen
mit Eiſenbahnperſonal bei der Bergung des
tötlich verunglückten Lokomotivführers, der in
dem völlig zertrümmerten Führerſtand ein
klemmt war. Hierbei wurde ein Autogen
Schneideapparat und zur Verhinderung
eines Wagenbrandes Löſchgerät verwendet.
Der Abtransport exfolgte vom Canengaer, Weg
zw. vom Hauptbahnhof aus, wohin ein Teil

r Verunglückten transportiert worden war.
Be Feuerwehr transportierte 833 Verletzte
ſowie mit einem Sonderfahrzeug die beiden
Toten nach Krankenanſtalten bzw. nach dem

„„chcorrrder Gtimmſchein
gilt in jedem Wäahlkreis

des Reiches

Inſtitut für gerichtsärzkliche Medizin. Dien Fahrzeuge der Feuerwehr kehrten um
50 Uhr zur Wache zurück.
Der Fijjr Führer der Sanitätskolonne vom Roten

reuz ſprach ſich lobend über die Feuerwehr-
amariter aus.

Kus Mangel an Beteiligung
Schnellkraftfahrlinie Halle Merſeburg

Leuna vorläufig ſtillgelegt
ſepe Schnellautobuslinie Halle Mer-

a Lenng, deren Betrieb am
n teinber 1929 eröffnet wurde, iſt von An
n ein Sorgenkind geweſen. Wegen der
Wie x Benutzung mußte der anfangs ſehr
nier Fahrplan ſtändigen Einſchränkungen

berlehrteg werden; ſeit dem 8. Auguſt 1932
C hrten die Wagen nur noch Mittwochs und

abends nachmittags in einigen Fahrten.

berechtigen zu dem Schluß, daß ein Bedürfnis
für eine beſondere Schnellverbindung zwiſchen
Halle und Leuna neben den ſonſtigen Ver
kehrsmöglichkeiten nicht beſteht. Angeſichts
dieſer Umſtände hat die Aufſichtsbehörde die
vorläufige Stillegung der Linie genehmigt;
der Betrieb wird mit Wirkung vom 16. Auguſt
1934 vorläufig eingeſtellt.

Ernſt get fliegt

zur Mitteldeutſchen Großflugſchau
Der Flieger-Landesgruppe XIII iſt

es gelungen, den Altmeiſter des deutſchen
Kunſtfluges Ernſt Udet, der durch ſeine ver

Fugendhilfe

ſind auch auf dem für die Zukunft ſo
gen erfolgt.

Ausgehend von dem Grundſatz, daß Vor
beugen beſſer iſt als Heilen, daß es gilt, dem
Die Mütterfürſorge iſt aus gebaut worden.
Jm Stadtgut am Böllberger Weg finden
Mükter Erholung, und ihre Kinder, auch die
Geſunden die notwendigen Lebensbedingungen
größte Schar, werden während der Kur in den
zur Entfaltung der Kräfte zu gewährleiſten,
haben die Maßnahmen unſerer Stadtverwal-
tung ihre Ausrichtung erfahren. Schon im
Frühjahr 1933 ſind die entſcheidenden Schritte
getan, für die im Aufbau begriffene Staats
jugend geeignete Heime zu ſchaffen.

Das Stadtgut Gimritz mit dem
Hitler Jugendheim und der
Werner Gerhardt Führer-ſchule, die Heime des BDM in der
Ladenbergſtraße, am Böllberger Weg, im
Bürgerpark, am Krähenberg, nicht zuletzt

Oberführer Ernſt
Führer der Brigade 38.

Wieder ſteht das deutſche Volk vo

die er in ſeinen Händen hält, ſpottend,

wenn ſie nicht ihren Urſprung und ihre
Gefolgſchaft. Welche Sicherheit ſpricht
Der Führer weiß und mit ihm wiſſen

ſchloſſenheit der Nation.

das vor einigen Monaten eröffnete Heim
des Hitler-Jungvolks im ehemali-
gen Peißnitz Reſtaurant und der ſpäteren
Waldſchule legen Zeugnis ab für den Auf

bauwillen der Stadtverwaltung.
Für die Neugeſtaltung der Maßnahmen des

Jugendſchußes waren in Halle die
Grundlagen in einer gut ausgebauten, mit
allen Bevölkerungskreiſen vertrauten Familien
fürſorge vorhanden. Auf dieſer Grundlage
konnten die familienfördernden, volksauf
bauenden Beſtrebungen am beſten wirkſam ge
macht werden. Ein geſundes Familienleben
kann nur aufgebaut werden auf einer geſunden
ausreichenden Wohnung. Die Familie kann
nur leiſtungsfähig und ſtark ſein, wenn die
Mutter geſund iſt.

Jn Erkenntnis dieſer Tatſachen iſt der
Bau von Kleinwohnungen für Minder-
bemittelte, die Stadtrandſiedlung und die
Siedſung überhaupt, unter Bereitſtellung

erheblicher Mittel gefördert worden.
Einrichtungen des Jugend und Fürſorgeamtes
betreut. Jn der Arbeitsfürſorge werden junge
und älter der Hausarbeit entwöhnte Frauen
zu ſachkundiger Verſorgung von Haushalt und
Familie angehalten. Fröhliches Gemeinſchafts
leben herrſcht in allen dieſen Einrichtungen.

Wird ſo Vorſorge getroffen für die Ge
ſunderhaltung und Kräftigung des Ge
meinſchaftslebens der Familie, ſo wird auch
durch das Jugend und Fürſorgeamt Sorge
getragen, daß den Kindern, denen ein nor
males Zuhauſe verſagt iſt, eine Erziehung
und Pflege zuteil wird, die ſie eingliedert

in einen Familienverband.
Die Ergebniſſ 3 Hez fünf 3 zunter Ergebniſſe des nahezu fünf Jahre

Volksgenoſſe!
Heute iſt dein Platz

Hunderte von Kindern finden ſo liebevolle
großen Opfern durchgeflhrten Betriebes Verſorgung und Halt durch fremde Familien

am Rundfunkgerät.

„Führende NRationalſogialiſten reden zum Volk!“
Di nde angekündigte Kundgebung auf dem Hallmarkt findet am Donnerstag, dem 16. Aug., ſtatt.

„Alfred Roſenberg ſpricht in. Halle.

Der tatkräftige Kampf, den der

wegenen Starts und Landüngen, auf dem
JungfrauJoch in den Alpen dieſer Tage wie
der von ſich reden machte, für die Mittel
deutſche Großflugſchau am 2. Septem
ber in Magdeburg zu gewinnen.

Bekanntlich konnte die Mitteldeutſche Groß
flugſchau zum urſprünglich beabſichtigten Ter
min am 5. Auguſt infolge Ablebens des
Reichspräſidenten Generalfeldmarſchall von
Hindenburg nicht durchgeführt werden. Nuri
mehr wird die Großflugveranſtaltung am
2. September in vollem Umfange zur Durch

Richard Euringer in Halle
Beſuch in der Abteilung für Sprech

kunde der Aniverſttät
Der Dichter des Thingſpieles Deutſche

Paſſivn 1933“ beſuchte geſtern die Ab
teilung für Sprechkun de der Martin
Luther Univerſität und beſprach dabei einige

Platten. Euringer wählte hierzu Szenen
aus ſeinen Werken „Der neue Midas“,

führung gebracht werden.

Im Reich Adolf Hitlers wurde geſchaffen:

„Jobſiade“ und „Deutſche Paſſion 1933“,

in der Gauſtadt Halle
Geſtaltung durch die SGtadtverwaltung im Dienſte des Volkes

Wie die nationalſozialiſtiſche Erhebung auf allen Gebieten grundſätzliche Wandlungen mit ſich gebracht hat, ſo
wichtigen Gebiet der öffentlichen Jugend hilfe gewaltige Umſtellun-

der Jugendhilfe
pflege in Halle und außerhalb. Soweit
ledige Mütter durch die beſonderen Lebens-
verhältniſſe ihre Kinder nicht ſelbſt verſorgen
können oder wollen, trägt das Jugend und
Fürſorgeamt zu dem großzügigen Hilfswerk
der NSV bei, Mutter und Kind zu
ſammenzuhalten. So wird, wenn anderweite
Untetbringung nicht vorhanden iſt, für gemein
ſame Unterbringung nach Entlaſſung aus der
Entbindungsanſtalt Sorge getragen und ſo
Zuſammengehörigkeit mit dem Kinde und Ver
antwortungsgefühl geweckt.

Der Pflege und Förderung der erbgeſunden
Jugend dienen die vielſeitigen Maßnahmen zur
Extüchtigung in geſundheitlicher und ſeeliſcher
Beziehung. Jn enger Zuſammenarbeit von
Geſundheitsamt und Fürſorgeamt
e z. B. die örtliche Erholungsfürſorge in den verſchiedenen Gebieten der

Befeſtigt das Band!
r einer Befragung nach ſeinem Willen,

in ihrer Bedeutung nach innen und außen tiefer noch als die vom 12. November
1933. Das einmütige Bekenntnis der Nation zum Führer und zu ſeinem Wollen
iſt ihr Ziel und ſicheres Ergebnis zugleich.

Das iſt das Große an unſerem Führer, daß er der vollkommenen Macht,
ſie gering achtend, ſeine Taten und ſeine

Gedanken immer wieder aus dem Willen des Volkes ſchöpft. Die Macht iſt nichts,
Berechtigung nimmt aus dem Willen der
auch aus dieſer Volksbefragung wieder:
wir es alle, daß ihm unſer „Ja“ nicht

ſicherer ſein kann, und doch ſoll die Nation nicht unbefragt bleiben.
So fließt ein ſtändiger Kraftſtrom vom Volk zum Führer, vom Führer

zum Volk. Feſter und feſter wird das Band, das beide bindet, feſter auch die Ge

Deutſche, nun beweiſt erneut Euren Willen zu Führer und Volk! Euer
„Ja“ iſt ein Bauſtein zum Dritten Reich!

n àcchhh—m——————Stadt durchgeführt, ſowie die Verſchicküung in
ärztlich geleitete HKurheime, ferner die
Aufnahme in Krippen, Kindergärten,
Horte, Erziehungsheime. Der recht-
zeitige Einſatz weniger koſtſpieliger Mittel ver
hütet umfangreiche Aufwendungen aus öffent
lichen Mitteln zur Heilung von Schäden. Auch
in Verbindung mit dem Vormundſchaftsgericht
iſt das Jugend und Fürſorgeamt beſtrebt, Ge
fahren von der heranwachſenden Jugend fern
zuhalten.

Der ſtarke Geſtaltungswille des Nativnal-
ſozialismus hat die Schaffung der NS
Volkswohlfahrt ermöglicht, die in glücklicher
Ergänzung der geſetzlichen öffentlichen
Jugendhilfe und Fürſorge in enger Zu
ſammenarbeit ſich helfend und beratend

einſetzt.

Die Kinderferienverſchickung, die
außerörtliche Müttererholungsfür-
ſorge, das Winterhilfswerk und an-
dere Einrichtungen wirken ſich in weiteſtem
Maße ſchadenverhütend aus.

Die öffentliche Jugendhilfe verſagt ihre
Hilfe auch nicht den nicht vollwertigen Kindern.
Der Schutz dieſer Kinder und die Hilfsmaß-
nahmen müſſen jedoch begrenzt werden auf das
Erforderliche, um den Einzelnen ſelbſt und die
Gemeinſchaft vor höheren Aufwendungen zu
bewahren, um zu verhindern, daß die Minder-
wertigen auf Koſten der Vollwertigen in Zu
kunft erhebliche öffentliche Mittel in Anſpruch
nehmen, wird in Zuſammenarbeit der beteilig-
ten Dienſtſtellen der Durchführung des
Geſetzes zur Verhütung erbkran-
ken Nachwuchſes ſtarke Aufmerkſamkeit
zugewendet. Die eingehenden Aktenunterlagen
erkeichtern dieſe Arbeit und tragen dazu bei,
den Anteil der Nichtvollwertigen herabzudrücken
und ſo Vorſorge zu treffen für das Heran
wachſen eines geſunden und ſtarken Nach-
wuchfes.

Oeffentliche Jugendhilfe iſt Dienſt am gan
zen Volke. Von der Zielſicherheit ihrer Ge-
ſtaltung und der ſyſtematiſchen Einteilung der
zur Verfügung ſtehenden Mittel wird das
Schickſal einer großen Schicht deutſcher beſon-
ders ſchutzbedürftiger Jugend beſtimmt.

Führer gegen die Arbeitsloſigkeit,
wirtſchaftlicher, ſeeliſcher und ſittlicher Nöte eingeleitet hat, ſowie die raſſen
nahmen haben den Boden für den Umbruch in

den Ausgangspunkt tiefgreifender
und bevölkerungspolitiſchen Maß

bereitet.

Gtandesamt wird Gippenamt
Dr. Gercke Führer des Reichsbundes

der Standesbeamten
Die Mitgliederverſammlung des Reichs

bundes Deutſcher Standesbegamten
wählte Dr. Gercke zum Führer des Reichs
bundes. Nach erfolgter Wahl führte Dr. Gercke
ror den Gauverwaltern des Reichsbundes u. a.
folgendes aus: Der Reichsbund will die
Standesbeamten auf eine größere Aufgabe
vorbereiten. Es gilt, geeignete Kräfte heran-
zubilden, die perſönlich und ſachlich befähigt
ſind. ſpäter das Standesamt zum
Sippengam t auszubauen. Das zum Sippen-
amt ausgebaute Standesamt ſoll die Blut
zuſammenhänge im Volk urkundlich feſtlegen
und Regiſter über die Familien und Sippen
führen, die über den Perſonenſtand hinaus
auch die zur erbgeſundheitlichen und
ſozialen Beurteilung notwendigen
Daten umfaſſen. Der Standesbeamte ſoll über
die zahlenmäßige und wertmäßige Entwicklung
des deutſchen Volkes wachen. Es gilt, dem
Standesbeamten einen würdigen Rahmen zu
ſchaffen, in dem es ihm möglich iſt, das Ge
ſetz zur Erhaltung des Volkes feier
lich und ernſt zu vertreten, damit dem Ehe-
ſchließenden die für ſie und das Volk lebens-
wichtige Stunde in Erinnerung bleibt und ſie
zu verantwortungsvollem Wandeln gegenüber
dem Volk beſtimmt.

Ehre und Treue
Aufruf des Allgemeinen Deutſchen
Waffenringes zur Volksabſtimmung
Der Führer des Allgemeinen Deutſchen

Waffenringes, Pg. Langhoff, erläßt einen
Aufruf zur Volksabſtimmung, in dem es u. a.
heißt:

„Hunderttauſende alter und junger Farben
und Waffenſtudenten danken gemeinſam mit
allen deutſchen Volksgenoſſen dem Führer da
für, daß er am 12. November 1933 dem deutſchen
Volke die Ehre wiedergegeben hat.

Des Volkes Ehre iſt die Ehre jedes deutſchen
Mannes!

Untrennbar ſind die Begriffe: Ehre und
Treuel! Das deutſche Waffenſtudententum ſteht
in unerſchütterlicher Treue zu Adolf Hitler, dem
Retter des Vaterlandes aus Schmach und Er
niedrigung. Er allein kann das Erbe des
großen Toten, unſeres heimgegangenen Feld-
marſchalls v. Hindenburg, antreten.

Jch erwarte von jedem Waffenſtudenten,
daß er am 19. Auguſt dem Führer ſeine
Stimme gibt!“

Paul Lincke
Er. dirigiert zum Laternenfeſt

e
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Adolf Hitler
hat Deutſchland aufgerufen

Der Führer, ſeine Miniſter und andere
deutſche Volksgenoſſen werden zum deutſchen
Volke über die Verordnung zur Durchführung
der Volksabſtimmung über das Staatsober
haupt des Deutſchen Reiches ſprechen.

Der Reichsverband Deutſcher Rundfunkteil-
nehmer ruft ſeine Mitglieder auf, Volks
genvſſen, die keinen Rundfunkapparat beſitzen,
zu ſich einzuladen und ſie am Heimempfang
teilnehmen zu laſſen.

ROR Mitglieder
Jeder Volksgenoſſe muß die

haben, den Führer und ſeine Mitarbeiter
durch den Rundfunk zu hören. Stellt Eure
Rundfunkapparate Euren Volksgenoſſen zur
Verfügung!

Deutſchlands Antwort auf des
Führers Frage ein Ja!

a àDrei Minuten Kurzparolen
Der Deutſche Rundfunk bringt inder Woche vom 13. bis 19. Auguſt um S, 14,

16 und 20 Uhr je drei Minuten Kurzparolen
zur Volksabſtimmung, Es ſprechen Perſönlich-
keiten aller Lebenskreiſe des deutſchen Volkes,
u. a. werden dort das Wort ergreifen: der
Preußiſche Miniſterpräſident Hermann Gö
ring, Reichsminiſter Walther Darré,
Reichsminiſter Franz Seldte, Reichsſport
führer v. Tſchammer u. Oſten, weiter
aktive Sportler wie Hans Stuck, Hans Heinz
Sievers, Otto Peltzer und Hanne So
beck. Literatur und Bühne ſind u. a. vertreten
durch Hans Friedrich Blunck, Rainer Maria
Schlöſſer und Heinrich George. Aus
der Wirkſchaft hört man Krupp v. Bohlen
Halbach und Dr. Dorpmüller. Ferner
werden ſprechen der Vater des ermordeten
Norkus und der Bruder des Hitlermannes
Udo Kürth, Winifred Wagner, Oberſtv. Hiunden burg Prof. Hans Pfitzner,
Prof. Hauſecker und Prof. Sauerbrucch,
Reichsbankpräſident Dr. Schacht, Ritter von
Epp, Dr. Frank Werner Beumel
burg, Dr. Hugo Eckener, Baldur von
Schi raſch Bruno Loerzer, Karl Litz
mann und Prinz Auguſt Wilhelm.
Hören wird man ferner Männer der Arbeits
front und nicht zuletzt alte Kämpfer der Par
tei, ſo u. a. Max Grabſch, den alten
Schleſienkämpfer mit der Parteinummer 2070.

Wie ſichere ich mein Stimmrecht?
Staatsſekretär Dr. Pfundtner vom

Reichsinnenminiſterium ſpricht heute Montag
20 Uhr über alle deutſchen Sender zu dem
Thema: „Was muß jeder Volksgenoſſe beachten,
um ſein Stimmrecht für den 19. Auguſt zu
ſichern

Möglichkeit

Die Schlacht bei Belgrad 1915

Vortrag im Reichsſender Leipzig.
„Bei Beginn des Welkkrieges war Ser

bien zunächſt Nebenkriegsſchauplatz. Die
Maſſe des öſterreichiſchungariſchen Heeres
mußte zum Schutze Galiziens gegen die
Ruſſen konzentriert werden. Gegen Ser
bien ſtanden nur ſchwache Kräfte zur Ver
fügung. Der Verſuch, mit dieſen verhältnis
mäßig ſchwachen Kräften Serbien nieder
zuwerfen, ſcheiterte. Erſt im Jahre 1915 trat
der Plan einer Niederwerfung Serbiens
wieder in den Vordergrund. Maßgebend waren
vor allem politiſche Gründe (Eintritt Bul
gariens in den Krieg, Schaffung einer direkten
Verbindung zur Türkei). Unter dem Obex
befehl des Feldmarſchalls v. Mackenſen
wurde am 5. Oktober 1915 der Feldzug gegen

Mitteldeutſche National-Zeitung

Serbien eröffnet. Eine deutſche und eine
öſterreichiſchungariſche Armee griffen von
Norden, die bulgariſche Armee von Oſten her
an. Jm Rahmen dieſes Angriffes erzwangen
deutſche und öſterreichiſche Truppen unter
großen Schwierigkeiten am 6. und 7. Oktober
1915 den Uebergang über die hochwaſſer
führende Donau bei Belgrad und erſtürm-
ten gemeinſam die ſtark befeſtigte und hart
näckig verteidigte Stadt.

Fremdenverkehr in Halle
Jn den hieſigen Gaſt und Logier

häuſern ſind im Monat Juli 4159 männ-
liche und 1338 weibliche, zuſammen 5497
Fremde abgeſtiegen. Darunter befanden ſich
143 Perſonen, die ihren Wohnſitz im Auslande
hatten, und zwar 105 männliche und 38 weib
liche mit fremder Staatsangehörigkeit. Jm
Jüli 1983 waren es 4091 männliche und 1076

In dieſem Fahre am 25. Auguſt

Großartiges

Wie wir bereits meldeten, findet das dies
jährige Laternenfeſt am 25. Auguſt, alſo
wieder am gleichen Tage wie das Kreuzer
Reite und Fahrturnier ſtatt. Das
große Heimatfeſt guf der Saale, das
die ganze Bürgerſchaft der Stadt Halle in
dem Beſtreben zuſammenfaßt, die landſchaft
lichen Vorzüge der Heimatſtadt im wahren
Sinne des Wortes im beſten Lichte erſtrahlen
zu laſſen und damit den von nah und fern
herbeiſtrömenden Gäſten ein ſchönes Beiſpiel
der Verbundenheit aller Volkskreiſe in echter
Volks gemeinſchaft zu geben, wird diesmal eine
ganze Reihe von neuen Darbietungen bringen.

Es werden alſo auch alle diejenigen
auf ihre Rechnung kommen, die das
Feſt ſchon mehrere Male beſucht
haben und auf eine Abwechſelung

des Grundprogrammes rechnen.
Es iſt gelungen, den volkstümlichen Kom

poniſten des Glühwürmchenidylls, der
Ouvertüre zur Operette „gm Reiche des
Jndra“, des Marſchliedes „Märkiſche
Heide“ und vieler anderer ſangbärer Melb-
dien als Dirigenten eines großen Orcheſters
zu verpflichten.

Paul Lintke
wird ſeine Kapelle auf einer beſonders
konſtruierten ſchwimmenden Bühne dirigieren,
die von den Klausbergen bis zur Peiß
nitzſpitze geſchleppt wird. Wer am Sonn
abend abend einen Spaziergang an den Saale
ufern gemacht hat, wird Zeuge der Probevor
führung einer neuen Darbietung geweſen ſein,
die wahrſcheinlich den Anſpruch darauf machen
wird, von hier aus ihren Siegeszug durch das
ganze Reich anzutreten. Während der Fahrt
wird das Muſikpodium von einer Wolke von
annähernd tauſend Glühwürmchen
umſchwebt ſein, die folgſam dem Winke des
Dirigentenſtabes im Rhhthmus der Melodie
ihren geheimnisvollen Tanz vorführen.

Der dramatiſche Höhepunkt des diesjährigen
Laternenfeſtes ſoll der

Kampf Siegfrieds
mit dem Drachen werden. Das Modell des
42 Meter langen Lindwurmes wird zur
Zeit in emſiger Arbeit durch eine Gruppe von
Kunſtgewerblern gebaut. Das Ungeheuer,

weibliche, zuſammen 5167 Fremde, im Juli
1914 7691 männliche und 1621 weibliche, zu
ſammen 9312 Fremde.

Außerdem wurden im Juli 1934 788 männ
liche und 691 weibliche, zuſammen 1479 Kran
kenhausfremde gezählt Vormonat 1433).

Landesführer für Fuhrbetriebe
Der bisherige Gebietsführer im Reichsver

band der Fuhrbetriebe und des Kraftverkehrs
Albert Schöllbach, Halle (S.), iſt zum
Landesführer für Fuhrbetriebe im Reichsber
band des gewerblichen Kraftverkehrs und der
Fuhrbetriebe Deutſchlands e. V. ernannt wor
den. S öllbach war ſeit dem Frühjahr 1938
der Führer der ſ. Zt. gegründeten Gruppe
Schwerfuhrwerk im Kampfbund des gewerb
lichen Mittelſtandes und iſt auch nach deſſen
Auflöſung ſtets für ſeinen Berufsſtand tat
kräftig eingetreten.

Laternenfeſt
Paul Lincke kommt nach Halle Glühtwürmchenidyll Der Lindwurm
auf der Gaale Götterburg Walhall auf den Klausbergen Nacht-

paſſagierflüge über dem Saaletal
deſſen Kopf ſich bis zu 6 Meter über dem
Waſſer erheben wird, iſt vollkommen beweglich
gebaut. Aus ſeinen Nüſtern wird es Rauch
und Feuer ſchnauben. Techniker, die an dem
im Nibelungen-Film gezeigten Drachen
mitgearbeitet haben, arbeiten auch an der Ge
ſtaltung des Sagleungeheuers mit.
Wenn der Balmung, das Schwert Siegfrieds,
dem Untier den tödlichen Streich verſetzt, wird
das Waſſer ſich rot färben von natürlich ben
galiſchen Blut des Monſtrüms.

Das Schiff, auf dem Siegfried dem Drachen
entgegenfährt, führt auch die übrigen Götter
und Heldengeſtalten des Nibelungenringes mit
ſich; das Boot treibt langſam den Klaus
bergen zu, auf denen nach Einbruch der
nächtlichen. Dunkelheit die

Götterburg Walhall
mit ihren zyklopiſchen Mauern im magiſchen
Lichte auftaucht. Durch das große Tor im
felſigen Sockel dieſer Burg werden die Götter
ihren Einzug in Walhall halten.

Da auch in dieſem Jahre mehr als
30 000 Laternen
im Saaletal verteilt werden, muß der An
blick des lichterglänzenden Fluſſes aus dem
Flugzeug einen unvergeßlichen Eindruck
machen. Der Veranſtalter will, daß nicht nur
begüterte Volksgenoſſen ſich dieſes einmalige
Erlebnis verſchaffen können und hat daher
Vorſorge getroffen, daß einer begrenzten Zahl
von Feſtteilnehmern, ohne daß ihnen dadurch
Koſten e Gelegenheit dazu gegeben
wird. ie
Feſtabzeichen,

die bis Freitag, den 24. Auguſt, abends 6 Uhr,
im Vorverkauf abgeſetzt werden, ſind ſämtlich
numeriert. Auf eine beſtimmte noch näher feſt
zulegende Anzahl von Feſtabzeichen wird durch
einen Notar je ein Freiflugſchein aus
geloſt. Damit wird gleichzeitig der Vorverkauf
gefördert und die Gefahr vermieden, daß am
Abend des Laternenfeſtes nicht mehr genug
Feſtabzeichen zu haben ſind. Die Abzeichen
koſten im Vorverkauf wie an der Abendkaſſe
einheitlich 10 Pfg., ſie ſind diesmal in roter
Farbe gehalten und können in den durch
Plakataushang kenntlich gemachten Geſchäften
Ende dieſer Woche erworben werden.

Nr. 19

An die Kraftwagenbeſite
Um den Schwerkriegsbeſchädi

Arbeitsinvaliden, den Alten und perſ
Behinderten die Ausübung ihrer Wa
pflicht zu erleichtern, iſt, wie früher, ein
Schleppdien ſt vorganiſiert worden,

Jch bitte daher alle Kraftwabeſitzer von Halle, durch die Tat
Führer ihre Einſatzbereitſchaft zu beweiſen un
ihre Wagen für den Wahltag koſtenlos z
Verfügung zu ſtellen.

Bis Freitag, den 17. Auguſt, ſind an daß
NSKK, Königſtraße 84, Fernſpr. 32 636,

zu melden:
1. Namen u. Anſchrift des Kraftwagenbeſiterz
2 Art des Kraftwagens (offen oder geſchloſſen
3. Anzahl der zur Verfügung ſtehenden Plite

Halle (Saale), den 11. Auguſt 1934
Heil Hitler!

Kreisleitung HalleStadt,

Dohmgovergen,
Kreisleiter.

Unfälle durch Ueberfahren
Am Sonnabend gegen 10 Uhr wurde in der

Rathausſtraße eine Frau von einem Ria
fahrer umgefahren. Sie erlitt Verletzungen an
Kopfe und trug einen Bruch des linken Beine
und einen Schlüſſelbeinbruch davon. Mit den
Krankenwagen der Freiwilligen Sanikäls
kolonne wurde ſie dem Eliſabethkrankenhau
zugeführt.

Am Sonnabend gegen 18.80 Uhr wurde in
10jähriger Schüler in der Merſeburger
Straße beim Ueberſchreiten des Fahrdamme
von einem Perſonenkraftwagen angefahren in
zu Fall gebracht. Er erlitt einen Bluterguß
und eine Kniequetſchung am linken Bein. Der
Schüler wurde dem Krankenhaus Bergmann
troſt zugeführt.

Beiwagenmaſchine
verunglück

Der 21jährige Willy Keller aus
münde hatte ſich am Sonntagfrüh in Leipg
einen neuen Beiwagen zu ſeinem Motortch
das er ſchon längere Zeit ohne Beiwagen ge
fahren hat, gekauft. Er verſuchte den Sonniqg
über ſich an das ungewohnte Fahren mit den
Beiwagen zu gewöhnen. Bereits in den M
tagsſtunden fuhr er gegen eine Mauer n
verletzte ſich dabei leicht. Gegen 21 Uhr wol
er abermals eine Fahrt unternehmen. J
Nacht war außerordentlich dunkel und ſo
er mit dem Beiwagen von der gepflaſtat
Fahrbahn herunter. Bei dem Beſtreben, w.

WVolksschuhe an Gummi Biett

in die rechte Fahrbahn zu kommen, benaht
er ſich ſo ungeſchickt, daß er ſchwer ſtürzte
Maſchine wurde ſtark beſchädigt, Keller
ſchwer verletzt, daß er in ein halliſches Kranken
haus geſchafft werden mußte.

Ueberfahren und mitgeſchleift
Geſtern gegen 18 Uhr fuhr auf der Land

ſtraße Könnern Naundorf ein Radfahrer mit
einem Auto zuſammen. Der Radfahrer wurde
ein Stück mitgeſchleift und trug ſchwere
Tchädelverletzungen davon. Der SS- Sanitäts
ſturin brachte den Verunglückten mit dem
Krankenwagen in die Klinik.

Aufbau der A6.-Kulturgemeinde
im Gah Halle Merſeburg

Alfred Roſenberg hat als Beauftragter des
Führers für die weltanſchauliche Schulung der
Partei und ihrer ſämmtlichen Untergliederungen
den Pg. Dr. Stang als Reichsamtsleiter der
NSKulturgeineinde im Reich beſtellt. Geſtern
fand nun im Stadtſchützenhaus Halle im Auf
trage Dr. Stangs eine Tagung über den Auf
bau der NS-Külturgemeinde im Gau Halle
Merſeburg ſtatt. Unter dem Vorſitz des Gau
obmannes Dr. Grahmann nahmen daran
teil die Kreiskulturwarte der PO, die Kreis
und Ortsgruppenleiter des Kfoß und Orts
gruppenleiter der Deutſchen Bühne.

Dr. Grahmann begrüßte die Teilnehmer und
erklärte in ſeiner Anſprache Sinn und Ziele
der NSeKulturgemeinde. Sie ſtellt, ſo ungefähr
führte Dr. Grahmann aus, keine bloße Be
jucherorganiſation dar, die einen verbilligten
Zugang zu allen kulturellen Veranſtaltungen
ermöglichen ſoll. Eine Organiſation allein
ſchafft noch keine Kultur. Kultur erwächſt aus
der unermüdlichen Pflege des völkiſchen Geiſtes
gutes, und ſie vollendet ſich nicht in einer ein
zigen Schicht, ſondern in dem Ergriffenſein
eines ganzen Volkes. Nicht im kleinen Kreis
von Aeſtheten? ſondern im letzten Hauſe des
Arbeiters, ſeines Lebensgefühls und ſeiner
Daſeinsweiſe, entſcheidet ſich das Schickſal der
Kultur. Das Volk in allen ſeinen Schichten
an der Erneuerung und Geſtaltung der deut
ſchen Kultur im Geiſte der nationalſoziagliſti
ſchen Weltanſchauung teilnehmen zu laſſen, das

iſt der Sinn, iſt das Ziel der NS-Hultur-
gemeinde.

Die Geſchichte des deutſchen Volkes zeigt
nicht nur politiſche Uneinigkeit, ſondern auch
eine kulturelle Zerſplitterung und Zerfaſerung,
die überwunden werden muß. Die NS-Kultur
gemeinde iſt ein wichtiges Erziehungsinſtrument
für die kulturelle Einigkeit. Sie wird ſo auf
gebaut und organiſtert, daß ſie jeden Volks
genoſſen in das Kulturleben der Nation hinein
führen kann, daß ſie ihn zum Mitträger und
Mitgeſtalter des neuen Villens macht. Nur

hüte man ſich davor, mit geiſtigen Gütern zu
überſättigen. Der Rhythmus von Gemein
ſchaftsſinn und Familienſinn, der der deutſchen
Seele eigen iſt, bewegt die Kulturarbeit. Jeder,
der an verantwortlicher Stelle ſteht, muß mit
Beſonnenheit zu Werke gehen, dann wird auch
der Erfolg nicht ausbleiben. Wie einmal im
Kölner Dom aus Stein Geiſt wurde, aus
einem Chaos von Steinen und Mörtel ſich hohe
Mauern und Fenſter und Strebewerk zu einem
erhabenen Gebilde formten, ſo wird aus dem
Chaos der vergangenen liberaliſtiſchen Epoche
ſich ein neuer Geiſt unter dem Willen des
Führers verwirklichen.

Dann dankte Dr. Grahmann den Ver
tretern der beiden Organiſationen der Deut
fchen Bühne und des KfdK., die jetzt in derr aufgehen, für die geleiſtete
Arbeit.

Anſchließend gab Pg. Schiebel, Bitter
feld, einen ausführlichen Bericht über die
Tagung in Eiſenach vom 4. bis 7. Juli.
Dr. Grahmann erzählte von der Arbeitstagung
auf Burg Lauenſtein und kündigte an, daß die
nächſte Tagung der Amtswalter des Gaues
Halle-Mexſeburg in kameradſchaftlicher Ver
bundenheit draußen im Gau verkebt würde.

Den Reſt des Vor und Nachmittags füllten
Organiſationsfragen über Mitgliedſchaft, Auf
bau und Veranſtaltungen der NS-Hultur
gemeinde. Pg. Dr. Neumeyer ſprach über
die Deutſche Jugendbühne, die hier in Halle
ein wichtiger Kulturfaktor geworden ſei. Er
ſchilderte ihren Aufbau und ihre Ziele und bat,
ſie zu treuen Händen von der NSeHKultur
gemeinde zu übernehmen.

Zum Schluß der Tagung faßte Dr. Grah
mann noch einmal die Ziele der NS-Kultur
gemeinde zuſammen. Er bat die Verſammelten,
immer im Geiſte des Führers zu arbeiten, aus
ſeinem hohen Vorbild und der Liebe zu ihm
die Verpflichtung zum unermüdlichen Schaffen
für die Kulturgemeinſchaft des deutſchen
Volkes zu übernehmen. Er ſchloß mit einem
dreifachen Sieg Heil auf den Führer die Ver
ſammlung.

Der Thing-Gedanke im Ausland
Die großen deutſchen Thingſpiele dieſes

Jahres haben nicht nur im eigenen Lande be
geiſterten Widerhall gefunden. Auch das Aus
land ſieht mit Erſtaunen und Anteilnahme,
wie tiefgreifend und ſchön der Gedanke des
großen künſtleriſchen Weiheſpiels auf Thing
plätzen iſt. Beſondere Werbekraft beſitzt die
Thingſtättenausſtellung im Rathaus zu Heidel
berg, die der Anziehungspunkt für ſehr viele
künſtleriſch intereſſierte und einflußreiche Aus
länder iſt. Namentlich bei den Engländern
iſt der Thingplatz- Gedanke auf fruchtbaren
Boden gefallen. Aber auch aus Holland
wird lebhaftes Intereſſe für die Thing-Be
wegung gemeldet. So beſichtigte auch der
Bürgermeiſter der holländiſchen Stadt Amers
fort die Ausſtellung und hatte im Anſchluß
daran eine Ausſprache mit dem Heidelberger
Oberbürgermeiſter. Es iſt doppelt erfreulich,
wenn der Thinggedanke auf dieſe Weiſe künſtle
riſch das Ausland befruchtet und dadurch auch
politiſches Verſtändnis für den Nationalſozia
lismus ſchafft.

Die ruſſiſchen Muſeen verkaufen weiter
Das bolſchewiſtiſche Rußland hat ſich leich

ter als feder andere Staat von bedeutenden
Kunſtſchätzen getrennt, um ſie gegen klingende
Münze einzutauſchen. Man kann geradezu von
einem langſamen Ausverkauf der ruſſiſchen
Muſeen ſprechen. Bisher hatte man wenigſtens
die Werke der modernen Kunſt verſchont, aber
neuerdings ſind auch die Beſtände des Mos
kauer Muſeums für moderne Kunſt des
Weſtens ſtark gelichtet worden. So enthält die
Ehicagoer Ausſtellung „Ein Jahrhundert des
Fortſchritts“ wertvolle Gemälde aus ehemals
ruſſiſchem Staatsbeſitz z. B. Cézannes
ſpätes Bildnis ſeiner Frau und van Goghs
„Nachtcafée“. Außer dieſen modernen Bildern
ſieht man aber auch Rembrandts 1655 ent
ſtandenes Gemälde „Joſeph. wird von Poti-
phars Weib verklagt das früher der Ere
mitage gehörte, ferner Watteaus „Le
Mezzetin“ und die „Muſikſtunde“ von Ter

borch, alles einſt Glanzſtücke der ruſſiſchen
Galerien.

Die LutherFeſtſpiele in Wittenberg, die zur
400Fahrfeier der deutſchen Bibel im Witten
berger Schloßhof ſtattfinden, ſind jetzt end
gültig feſtgelegt worden. Am 25., 88. und
29. Auguſt ſowie am 1. und 2. September
ſpielen Kräfte des Stadttheaters
Halle und der MitteldeutſchenSpiel gemeinſchaft „Die Nachtigall bon
Wittenberg“ von Auguſt Strindberg.

Dauthendey auf der italieniſchen Bühne
Als ein beſonderes Theaterereignis findet na
langer Zeit in Italien wieder die Aufführung
eines deutſchen Dichters der neuen Zeit ſtalt
Am 1. Oktober wird das im Vorjahre mit
großem Erfolg in Krefeld geſpielte Stüc von
Max Dauthendey „Spielereien einer Kaiſerin
am Odeon Theater in Mailand in Szene
gehen. Hauptdarſtellerin iſt die berühmte
Schauſpielerin Tatiang Pavlova.

Richard Wagner in Auſtralien. Jm
tember feiert die auſtraliſche Hauptſtadt Meb
bourne ihr hundertjähriges Beſtehen. I
dieſem Anlaß wird eine neu gegründete en
liſche Wanderoper OpernFeſtſpiele in e
bourne veranſtalten und dann den auſtraliſche
Kontinent bereiſen. Beſonders bemerkenswer
iſt es, daß an erſter Stelle des Spielplan
Richard Wagner ſteht, deſſen „Tannhänr
„Lohengrin“, Triſtan und Jſolde“, „Die a
küre“ und „Siegfried“ in großen Aufführung
zur Darſtellung kommen.

Thingplatz und Freilichtbühne in Gorit
Auf dem Gelände öſtlich des Sanatori n
Biesnitzhofen bei Görlitz haben die
meſſungsarbeiten für den neuen Thingplaß
gonnen. Am 12. Auguſt findet auf die
neuen Naturthegter an der Ruhmeshalle
Eröffnungsvorſtellung mit „Tannhäuſer tn

Berufung nach China. Dr. Wilhelm v h
der Aſſiſtent am Ehemiſchen Univerſttä
inſtitut in Göttingen, erhielt einen Ruf e
Profeſſor der Chemie an die Univerſität
Peiping in China.
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Am Freitag, den 10. Auguſt
verſchied im Eliſabethkranken
haus nach ſchwerer Krankheit
meine liebe Mutter

Anna Koch C

c Zurüch
Dr. Buchole
Facharzt f. Orthopädische Chirurgie

Laurentiusstraße 19

D

geb. Lindſtedt.
Dies allen Freunden zur

Rachricht.

Beerdigung Dienstag, den
14. Auguſt, 3 Uhr nachmittags
in Burgkemnitz.

Emil Koch als Sohn.

Zurück! J
(Dr. Wilthauer

ist ungesund, macht häblich. Herz Leber,

Sie sofort mit der 7
fettrzehrenden z eKur, den unschädlichen Entfettungstabletten

J veginnen. RM 4.75. In alten Apotheken er-
hältlich. Verlangen Sie nur 222

Nr. 187

Walhalla- Theater
Letete a Tage

die Wunder-Chinesen
S La Founs

Verlangt

in allen
Gaſtſtättenarm. Niere usw. arbeiten besser, wenn SSGHhSAuuBbaarg

Ab morgen Dienstag
Ein Tonfiim von über-

ragender Grösel

Halles Stadtgespräch
der Verwandlungs-Künstler

Nicolo Lupo
und das große Programm

Fernoſser
für Reise und

Wehrsport

Plötzlich und unerwartet verſtarb infolge Unglücks
fall unſere liebe Mutter, Großmutter und Schwiegermutter

Frau Emma Schaab
geb. Schübel

im 61, Lebensfahre.

Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Friedrich Gchaab.
Halle (S.), Krondorfer Str. 11, den 12. Aug. 1934.

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet Donnerstag,
den 16. Auguſt, nachm. 3 Uhr, in der großen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

Gewinnauszug
5. Klaſſe 43. PreußiſchSüddeut

(269. Preuß.) r
Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen T und II

C gdiehungstag 11. Auguſt 1934
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne
v über 150 M. gezogen

4 Gewinne zu 10000 M. 116349 128521
15 Gewinne zu 3000 M. 24597 173980

64707 376014
22 Gewinne zu 2000 M. 8327 84038

ſ969656 217420 227813 306489 334764
69525 399638

20 Gewinne zu 1000 M. 111582 119888
r 233651 263626 278823 304061

s Gewinne zu 500 M. 6320 8275 8820
50158 56880 58265 68930 79999

ſ06837 12658738 133193 137647 141873
ſo683 182459 203264 208165 227797

259981 26196846694 247820 243141
270283 270695 279384 287220

9359 321746 322011 329410 3377891
53 359776 374641 378079 381611

0

4 Gewinne zu 300 M. 2964 6885 11288
64 28181 35745 46004 48605 650980
so 67080 67171 67269 69424 70302206 76389 80209 82687 85615 87550
Was 91825. 91840 92970 95345. 98776 929020
90 99834 ber 101565 9

271636

191893
377703

193442
315081

372221
388744

377573
389111 3940879

806465 898188 398246

Dn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
2 Gewinne zu 10000 M. 95468
2 Gewinne zu 5000 M. 208194

186196 204417 29271986605 ne zu 3000 M.
18 Gewinne zu 2000 M. 73181 123888 178902

200060 226457 273882 357827 362165 8781 19
34 Gewinnè zu 1000 M. 20618 23118 37783

68932 71956 904185 126818 150005 177388
208563 218041 239792 245181 268758 806189
880826 338908

78 Gewinne zu 500 M. 4827 9525 14812 36529
62074 87883 87980 90733 97437 102130 105016
Mo049 1123210 136375 136523
85569 169789 171506
21097 233737 236562 265068 270279 285268

332793 346671 364694
398766

352 Gewinne zu 800 M. 459 2858 3139

865486 3860487708 506228 307756
20 Tagesprämien.

S jede gezogene Nummer ſind zwei Prämien zu ſe

i M gefallen, und zwar je eine auf die Loſe
Lleicher Rummer in den beiden Abteilungen T und TT:

3309 86105 s 14746 6522 244478 849991 So e 207852
Im Gewinnrade verblieben? 520 Tagesprämien
d e M. ferner 2 Gewinne zu 1000000, 2 zu

zu 100000, 2 zu 75000, 4 zu 50000,
d 10 zu 20000, 80 zu 10005, 176 di

388 zu 8000, 880 zu 2000, 1730 zu 1000,
4218 zu 500, 16856 zu 300 M.

c

Feurieh-
Flügel

gespielt, sehr preisWert. AlleinverRauf Trothe Opuik

Gr. Steinstr. 16
Hoffmann
am Riebeckplaf en

Gurnmi im
Badezimmers

Badevorlagen, weich u aufsaugend
Wanneneinlagen gegen Ausgleiten
Kopfhissen, Schwamm- u. Seifen-
behälter haftend an der Wanne

Schwäömme Wasserschläuche

Klappenbeuch
W Ulrichstr. 41 Leipziger Str. s

Bekanntmachung
Wegen der dauernd unzureichenden

Benutzung wird der Betrieb unſerer
Schnellkraftfahrliuie Halle Merſe
burg Leuna mit Wirkung vom
16. Auguſt 1934 vorläufig eingeſtellt

Merſeburger Keberlandbahnen
Aktiengeſellſchaft

Fagdverpachtungin
Schildau b. Torgau

Am 18. Auguſt, mittags um
1 Uhr, wird die Jagdnutzung
im hieſig. Ratskeller verpachtet
Reviergröße ca. 8600 Morgen.

Der Fagdporſteher: Herrmann

Verlangt in allen
Gaststätten die

Ein unvergeßliches

die MV3

e
Die Küche

ist das Reich der Hausfrau S
Alle Preislagen bieten gute

Arbeit in Verbindung mit den
praktischen Inneneinrichtungen-
Eine Besichtigung derselben zeigt
unsere Leistungen in Auswahlz und Preisgünstigkeit zu 130,

g 159, 191, 229, 359, R.

eV DD
Allgemeiner Konſumverein Seeben

und Amgegend e. G. m. b. H.

Einladung
zu der am 22. Auguſt 1934 im Lokal
Karl Glaſer, Seeben, um 20 Uhr ſtatk
findenden

Generalverſammlung

TagesordnungGeſchäftsbericht und Genehmigung
der Bilanz.
Entlaſtung des Vorſtandes.
Wahl des Vorſtandes und Aufſichts
rates.
Anträge der Mitglieder.
Allgemeines.

Anträge müſſen gemäß F 12 fünf
Tage vor der Generalverſammlung
beim Vorſtande eingegangen ſein.

Seeben, den 9. Auguſt 1934.
Der Aufſichtsrat. Der Vorſtand.

Schramm. Weber.
ämtliche bekanntmachunge

Verſteigert wird am 23. Auguſt 1934,
10 Uhr, hier, Adolf-Hitler-Ring 13,
Zimmer 45, im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung Wohnhaus Neumarktſtraße 6
mit rechtem Flügel und Anbau, 2 Ar
51 Quadratmeter groß, 1800 Mark
Nutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Dienstog, den 14. Auguſt 1934:
11 Uhr, in Ammendorf, Gaſthof

Elſtertal:
1 Sofa, 1 Radio mit Lautſprecher u.
Akku, 1 Auto, 1 Sofa, 1 Fahrrad,
1 Brutmaſchine.

Krebs, Obergerichtsvollzieher,
Merfeburger Str. 14.

Dienstag, den 14. Auguſt 1934:
11 Uhr, in Dölau:

1 Plüſchſofa:
13 Uhr, in Müllerdorf:

1 Schnellwaage.
Treffpunkt der Käufer vor den Ge
meindeämtern.

Eigendorf, Obergerichtsvollzieher,
Königſtraße 61.

Lichtspiele

Ab morgen Dienstag bis Freitag
nochmals der grobe

Publikums-Erfolgsfilm
des NMeisterreglsseurs Geza von Bolvary

VWienren eichotg
m

Drei
Kaiseriager
Ein wundervoller Film v. Frauen-

liebe und Freundestreue
nach dem gleichnamigen Volksstück S

von Frecd A. Angermeler
Mit der großen Besetzung:

Fritz Kampers Pau
Richter Heinrich Hei
linger Grit Haick Else
Elster Erna Morena

u. a. m.
Die Berge Tirols und die Kaiser
ſjäger, das schöne alte Innsbruck e
und die spannende Geschichte der
„Drei Kalzeraee das ist ein Film,

er

h e
Afees

n
e

uns liebe Dich
mit den beliebtesten Fllmadarstellern

Magda Schneider
Willy Forst Theo Lingen
Ein deutscher Schlager wird zum Weltschlager.

Ueberall, wo Musik ist überall wo ge-
sungen wird überall hört man den Schlager
„lch Kenn' Dich nicht und liebe Dick“

mitreißt fesselt
begeistert.

Dieses künstlerisch hochstehende
Werk ist auch für Jugenctiehe

freigegeben

Die Ueberführung und
die Beisetzungsfelertien-
keiten unseres heimge-
gangenen Reienspräsk-
denten von Hindenburs 2wei Stunden voller Lachen

und Fröhlichkeit
Wetktags: 400 6,15 6.50 Uhr.

Heute letzter Tag:
„Die weiße Naſestät

n e n.
MNZ59apag6Gefellſchaftsfahrt

der

achz

Täglich friſche billigſte

Pfeſferlinge

Gteinpilze
von 45 P. an Hlatz bei Thale,

Reichert's, Geiſtſtr. 37 führung des
nachmittags 3 Uhr;
Abfahrt

werden gut u. preis Gäſte und Herren
wert angeſtrickt od

angewirkt bei 15.
H. 6chnee Kachſ.

dem 11. September

Vaterländiſcher Frauenverein vom Roten Kreuz Halle.
Sonnabend, 25. Auguſt, Ausflug nach dem Hexentanz

Harzer
„Sommernachtstraumes“ von Shakeſpeare,

im Poſtſonderkraftwagen vormittags
Stadttheaterbad, Gernrode, Hexentanzplatz.
bitten um intereſſevolle Teilnahme aller unſerer Mitglie

in jeder Stärke der an dieſer außergewöhnlichen Veranſtaltung.

nach Teilnahme etwa 4

Gr Steinſtraße 84 hochſchule bie zum

Hamburg und Helgolana

24. 27. Auguſt
mit Gelegenheit zum Beſuch des Borkampfes

Gchmeling Neufel

Bergtheater. Dortſelbſt Auf

bei großer Beteiligung Platz 1,10
10 Uhr

Harzgerode, Alexis
Rückkehr 19 Uhr. Wir

über Polleben,

(Auch
Preis der Fahrt je

Anmeldung bis ſpäteſtens
willkommen.)

Leipzig
Wellenlänge 382

5.50: Mitteilungen für den Bauern.
6.00: Funkgymnaſtik.
6.25: Aus Chemnitz: Morgenkonzert.

Dazwiſchen: 7.00 Nachrichten.
8.00: Funkgymnaſtik.
8.20:, Programm nach Anſage.

9.40: Wirtſchaftsnachrichten.
9.45: Tagesprogramm.
9.55: Wetter und Waſſerſtand.

Werbenachrichten.
Nachrichten Und Zeit.
Wetterbericht.
Für den Bauern.
Mittagskonzert auf Schallplatten.

13.00: Nachrichten und Zeit.
13,10: Mittagskonzert d. Funkorcheſters.

Leitung: Theodor Wünſchmann.
14.00: Nachrichten. Anſchl.: Börſe

und Wetter.
15.00: Aus Dresden: Konzertſtunde.
15.35: Wirtſchaftsnachrichten.

Von Breslau: Nachm. Konzert.
Für die Jugend: Erſte Hilfe

16.00:
17.20 t

bei Unglücksfällen (V.): Vergiftungen
und plötzliche Erkrankungen.

17.40: Deutſcher Geiſt Deutſcher
Menſch: Winzer, genannt Windſor.

17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchl.:
Wetter und Zeit.

18.00: Der junge Soldat und der
Frontkämpfer.

18.15: Konzert des Funkorcheſters.
Programm nach Anſage.

19.35: Volkstümliche Wiſſenſchaft. Dr.
Karl Lorey.

20.00: Nachrichten.

von Carl Maria von Weber.
22.20: Nachrichten und Sportfunk.
22.50-00. 30: Aus Dresden: Nachtmuſik

Dresdener Philharmonie. Programm

9.00: Für die Frau: Kind und Vater. 8

20.15: Von München, Reichsſendung:
Stunde der Nation: „Genius und
Werk.“

21.15: Von Frankfurt: Aus Werken

Auguſt auf dem Büro des V.Fr.V., Kurallee 18, 24. Auguſt 14.00 Uhr Abfahrt von Halle Hbf. über Magdeburg Uelzen
Fernſpr. 286 75 vorm. erbeten. 18.47 Uhr Ankunft n Hamburg

Empfangnahme auf dem Hamburger Hauptbahnhof durch Beamte
Volkshochſchule. n e e a der Hamburg Amerika Linie, Ueberführung in die Hotels.

Kurſe des laufenden Trimeſters beginnen am Dienstag 21.00 Uhr Treffpunkt der Reifegeſellſchaft auf dem Hachmanns
platz gegenüber dem Reſtaurant „Deutſches Bierhaus“ (in un
mittelbarer Nähe des Hotels) zum gemeinſamen ReeperbahnbummelRund un 70D kamm unter ſachkundiger Führung durch Beamte der Hamburg Amerika
Linie, um Mitternacht Rückkehr, Uebernachtung.

25. Auguſt Morgenfrühſtück im Hotel. 7.80 Uhr Abfahrt des SeebäderDienstag, den 14. Auguſt 1954 dampſers nach Helgoland, Mittageſſen an Bord. Ankunft in Helgo
land Reede gegen 14 Uhr. Nach dem Ausbooten BeſichtigungDeutfchlandfender der Jnſel, Spaziergänge auf dem Unter und Oberland, Gelegen

Wellenlange 1571 heit zu Motorbootfahrten rund um die Jnſel uſw. 17.00 Uhr
Wetter Abfahrt von Helgoland, Ankunft in Hamburg 28.80 Ahr, Ueber
Wiederholung der Abendnachr. nachtung in Lambur
n 26. Auguſt Morgenfrühſtück im Kotel. 8.80 Uhr Verſammlung der Teilnehmer

.25: Von Leipzig: Morgenkonzert.
Gegen 7.00: Neueſte Nachrichten.

.00: Sperrzeit.
8.45: Leibesübung für die Frau.
9.00: Sperrzeit.
10.00: Neueſte Nachrichten.
10.10: Aus deutſcher Geſchichte: Prinz

Eugen, der edle Ritter (Hörſpiel).
10.50: Fröhlicher Kindergarten.

auf dem Hachmannsplatz, 9 Uhr Abfahrt zur großen Stadtrund
fahrt anſchließend große Hafenrundfahrt mit Beſichtigung eines
Dampfers der Hamburg Amerika Linie. Nach Rügkehr Mittag
eſſen, nachmittags Fahrt mit GSonderautobuſſen nach Lock
ſtedt zum Schauplatz des Bozkampfes Schmeling-Reuſel
Eintrittskarten können bereits beſtellt werden. Gitzplätze Mk. 13.20
I1.--, 8.80, 6.60, und 4.40 Stehplätze Mk. 8.85.

11.15: Deutſcher Seewetterbericht. gso ne Wpaſt det 0.05 Uhr Abfahrt von Kamburg mit D-Zug.
11.45: Die Wiſſenſchaft meldet.s Wetter 27. Auguſt 7.45 Uhr Ankunft in Halle.
12.00: Von München: Mittagskonzert.
12.55: Zeitzeichen d. Deutſchen Seewarte.

er eeng Esetpt). Gefamtpreis der Keife pro Perſon r. H 0.
3.45: Neueſte Nachrichten.14.00. Sperrgeit. Nur ahrkarte Halle-- Hamburg Altong und zurück III. Klaſſe
e und Programm Mk22. pro Perſon.
15.00:
15. 15:
15.40:

Wetter und Börſenberichte.
Georg Kulenkampff ſpielt.

Erzieherfragen.
16.00: Von Breslau: Nachm. Konzert.
17.30: Jugendſportſtunde.

Sommer über. Lappland.
Volkslieder und Duette.
EuropaSchwimmeiſterſchaften.
Politiſche Zeitungsſchau.
Programm nach Anſage.

5: Zeitfunk.
Kernſpruch. Anſchl.: Wetter,

Kurznachr. des Drahtloſen Dienſtes.
.15: Von München: Reichsſendung:

unde d. Nation: Genius und Werk.
5: Deutſch italieniſches Austauſch-

Eingeſchloſſen: Eiſenbahnfahrt von Halle bis Halle III. Klaſſe, Dampferfahrt von
Hamburg nach Helgoland und zurück, Unterbringung in gutbürgerlichen Hotels,
Mahlzeiten ſoweit im Programm angegeben.

A meldungen ſind zu richten an
Reise dienst Hopag-ReisebüroGeiſtſtraße 47 Ruf 27681 im Roten Turm Ruf 29960

und Annahmeſtellen:

Alter M.artt 3Große Steinſtraße 15
in Herse burg
Hapag Vertreter F. W. Voigt
Adolf Hitler Str. 11 Ruſ 8006Wetter, Tages, Sportnachrichten.

22.20: Der Deutſchlandsſender erinnert.
Zum Olympia kommen.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.

(Guchhandlung C. Stock

nach Anſage. de e2.45:28.00-—00.80: Von Leipzig: Nachtmuſik.



Kreisleitung HalleStadt.

Stadt, Gütchenſtr,
dem 13. bis Sonnabend, dem 18. Auguſt, einſchl.
den Ubr und von 16—19 Uhr feſtgelegt
worden.

k

LIiden und ſonſtigen körperlich Behinderten
d

h

für
Schlepperdienſt
n

wollen ſich bitte bei der zuſtändigen Orts
g

ſi

tag, dem 18. bis einſchließlich Sonnabend, dem
18. d. M., ſind die Geſchäftszimmer der
gruppen wie folgt geöffnet:

96
93, 99, 100, 107, 108

39, 40 Berliner Straße7
46; 49, 50

23 24
75 75, 82, 83, 104

1914
66, 67, 68, 69, 70,

71, 72, 78, 74 Glaucha Lerchenfeldſtr. 14
55, 56, 57, 58, 59 Hallmarkt Rob.Fr. Ring 287, 88 Hofjäger Gräfeſtr. 14

27, 28 Kaiſerplatz Wielandſtr. 4
16, 47 Leipziger Turm Leipsig. Str. 70/718, 9. e Lutherkinde Burgſtr. 2720, 21,. 22 Moritzburg Paradeplatz 133/ 34, 35, 36 Neumarkt Bernburg Str. 27

16, 17, 18 Paulusring Brandenb. Str. 4684/ 65, 85, 86, 90 Ffännerhöbe Drhanderſtr. 34
77/ 78, 79, 80 Panniſcher Plaß Wegſcheidterſtr. 18
60, 61, 62 Ratshof Gr. Märkerſtr. 2229, 30, 31 Roßplatz Leſſingſtr. 6
32, 37, 38 Steintor Margaretenſtr. 663, 91 98 Thielenplatz Königſtr. 29
I 2, 3- Trotha Magdeb. Str. 19b 52, 53, 54 Univerſität Schülſtr. 10
25, 26 Viktoriaplatz Yorkſtr. 881, 92, 103 Waſſerturm- Süd Turmſtr. 59
41, 42, 43, 44 WaſſerturmNord Hindenburgſt. 47,H.

5, 10, 11, 18 Wittekind Magdeb. Str. 2

20 Uhr, im „Hoffäger“ durchgeführt.
C

g
H.

bis einſchließlich 19. Auguſt, dem Volksbe
fragungstage, aus.

und 19 Uhr, haben ſämtliche Ortsfrauenſchafts
L

gemeinſchaftsAbend am 22. Auguſt abholen zu
laſſen.

niſcher Platz veranſtaltet am Montag, dem

Monkag, 13. Auguſt 1934

J WJ-—

80 94, 95, 97, 105
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Parteiamtliche

Die Dienſtſtunden der Kreisleitung Halle
1, ſind in der Zeit von heute,

Um den Volksgenoſſen, insbeſondere Sch wer
riegsbeſchädigten, Arbeitsinva
ie Ausübung ihrer Wahlpflicht zu erleichtern,
at die Kreisleitung der NSDAP Halle- Stadt

den kommenden Wahlſonntag einen
h eingerichtet. Volfsgeoſſen, die davon Gebrauch machen wollen,

ruppe zwecks Abholung melden.
Aus der nachſtehenden Aufſtellung Liſt er

chtlich, welche Ortsgruppe in Frage kommt.
In der Woche vor der Wahl, alſo ab Mon

Orts

Montag bis Mittwoch von 17—20 Uhr.
Donnerstag bis Sonnabend von 8— 20 Uhr.
Abſtimmungs

bezirke:

„01, 102, 106

Zuſtändige
Ortsgruppe:

Paul Berck
Bergmannstroſt

Geſchäftszimmer:

Benkendorf. Str. 116
Artillerieſtr. 574
Krukenbergſtr. 18
CEröllwitzer Str. 21
Delkitzſcher Str. 11a
Albrechtſtr. 19, H.
Wörmlitzer Platz 4
Reilſtr. 130

Eröllwitz
Freiimfelde
Friedrichsplatz
Geſundbrunnen
Giebichenſtein

Johannesplatz Waſſerturm am
Lütherplatz

Halle (Saale), den 11. Auguſt 1984.
Heil Hitler!

Kreisleitung Halle-Stadt
Dohmgoergen, Kreisleiter.

Ortsgruppe Geſundbrunnen.
Der vorbereitete Filmabend wird heute,

Ortsgruppe Glaucha.
Das für den 4. Auguſt geplante Konzert

ndet nunmehr am 21. Auguſt in „Brunnerts
ofjäger“ ſtatt.

NS-Kreisfrauenſchaft.
Alle Ortsfrauenſchaftsverſammlungen fallen

Am Dienstag, dem 14. Auguſt, zwiſchen 16

eiterinnen die Vortragsfolgen für den Volks

NS-Frauenſchaft, Ortsgruppe Ranniſcher
Platz
Die NSFrauenſchaft der Ortsgruppe Ran ten an die Heldentaten

Beranntmach ung

20. Auguſt, 15 Uhr ihr diesjähriges Som
mere und Kinderfeſt im „Hofjäger“
Deutſche Arbeitsfront

Alle im Dezember 1933 vder Januar 1934
eingetretenen Einzel- Mitglieder der Deutſchen
Arbeitsfront, die ihren Wohnſitz zwiſchenzeit
lich änderten und noch keine Mitglieds-
karte haben, holen dieſe auf der Kreis
dienſt ſtelle der DAF, Har z 42
Hths. links ab.

Sämtliche Mitglieder, die zukünftig ihre
Wohnung wechſeln, müſſen ihre neue
Adreſſe unbedingt dem zuſtändigen DAF
Blockwalter vder der zuſtändigen Ortsgruppe
melden.

Deutſche Arbeitsfront, Kreisdienſtſtelle.

Aus dem Gaalkreis

Der Ort hatte reichlichenBüſchdorf.
Fahnenſchmuck angelegt, um die feierliche Weihe
des Ehren und Mahnmals für 24 ſeiner
beſten Söhne, die im Weltkriege 1914/418 für
Deutſchland ihr Leben hergaben, vorzunehmen.

Der Feldgottesdienſt am Ehrenmal. wurde
von Vikar Beg rich gehalten und endete mit
dem Lutherliede „Ein feſte Burg iſt unſer
Gott“. Glockengeläut und Trommelwirbel
leiteten die Weihefeier ein. Die Ange
hörigen der toten Kameraden hatten in vor
derſter Reihe vor dem Ehrenmal Platz ge
nommen. Gauamtsleiter der NSKOV Pg.
Mold mann erinnerte mit herzlichen Wor-

im Weltkriege und
ſprach den Hinterbliebenen und über 1000 An
weſenden aus allen Gliederungen der Be

Ehrenmal Weihe in Büſchdorf

Schulungsleiter ſämtlicher GefolgſchaftenUnterbanne im Bereich des Bannes 86 harn

unbedingt zu erſcheinen n
gez. Gerhard Fiedler,Bannſchulungsleiter.

Deutſches Jungvolk, Stamm Nibelungen
Ab ſofort gelten für die Geſchäftsſtelle des

NS- Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“,
Unſere nächſten Urlauberfahrten:

vom 26. 8. bis 2. 9. 34. Mecklenburg. 27,
vom 9.9. bis 16. 9,34. Harz 22,50
vom 23. 9. bis 30. 9. 34. Rheinpfalz 31
Mecklenburg (QOuartiere: Oſtſeebäder Graal,

Müritz, Dändorf, Wuſtrow). Stammes, Marienſtr. 7, folgende GeſchgfHarz Quartiere: Andreasberg, Altenau, ſunden: Dienstag bis Freitag täglh in
Claustal, Lauterbach uſw. t 15.30 bis 18.30 Uhr. Mit ſoforkiger Wirkun

Rheinpfalz (Quartiere: Speyer, Landau, gwerden folgende Führerumbeſetzungen
Neuſtadt a. d. Hardt, Winden uſw. halb des Stammes vorgenommen Das da

Ferner iſt geplant, für Oktober eine Fahrt lein I Oſtgoten übernimmt Jungzugführer
nach Oberbahern (Schlierſee, Tegernſee und Jngo Seel, Franckeſche Stifkungen, W.
Chiemſee). Das Fähnlein II Welſungen übernimmt Jungzugführer Hans Jürgen Schent

Steffensſtraße 19b.
Der Führer des Stammes.

Karl Heinz Mende.
Deutſches Jungvolk, Jungbann Halle 1/36
Alle Feldſchere des Fungbannes ſind Mitt

woch, dem 15. Auguſt, 17 Uhr, im Jungvolk
heim, Peißnitz.

gez. Dr. Schlinke,
Stellvertreter des HJGebietsarztes,

Zuſammenſtöße im Straßenverkehr
Am Sonnabend gegen 14 Uhr ſtießen an der

Ecke Herren ſtraße Moritzzwinger
ein Motorrad und ein Laſtkraftwagen zu
ſammen. Das Motorrad wurde leicht beſchä
digt. Perſonen wurden nicht verletzt.

Am gleichen Tage gegen 15.30 Uhr ſtießen
an der Ecke Große und Kleine Klaus
ſtraße zwei Radfahrer zuſammen. Einer
dieſer Radfahrer, der einen jährigen Knaben
mitführte, ſtürzte zu Boden, wobei ſich der
Knabe eine Gehirnerſchütterung zuzog. Der
ſchuldige Radfahrer iſt unerkannt entkommen
Das verletzte Kind wurde von den Eltern zum
Arzt gebracht.

Am Sonnabend gegen 20.50 Uhr ſtieß auf
dem Brandbergweg ein Motorrad mit
Beiwagen beim Ueberholen mit einem Rad
fahrer zuſammen. Perſonen wurden angeblich
nicht verletzt. Das Fahrrad wurde leicht be
ſchädigt.

SportPereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir Mitteilungen der
Vereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis von 7 Pf.

Halleſcher Sportverein 1898 e. V.

Wenkel, Lauckner, Kreiswarte.
Hitlerjugend Bann 36 Halle.
Die nächſte Zuſammenkunft der Arbeits

gemeinſchaft der Schulungsleiter
im Bann 36 findet am Dienstag, dem 14. Aug.,
20 Uhr, im Reichshof, Burgſtraße, ſtatt. Die

Dienstag, den
14. Auguſt, Monatsverſammlung. Beginn 20.30 Uhr.

ReichsbahnTurn und Sportverein. Die Jahnfeier
findet erſt am 20. Auguſt ſtatt, nicht am 18. Auguſt 154

Letzte Nachrichten
Noch ein ſchweres Zugunglück

r n Ein ſchweres Gütezugunglü ei dem vier Eiſwegung Troſt und neue Kraft zu. Bei dem keicht belegt und ehun i e n
Liede vom guten Kameraden wurden viele ü v ſich zKränze mit kernigen Worten niedergelegt. e erhee e den vent r en

Dann trat Kreisleiter Pg. Deſche vor das bei Wurzen. Bei der Ausfahrt aus dem Bahn
Fhrenmal, ließ alle Herzen wieder auf of Vorgsdorf fuhr der Durchgangsgüterztß
flammen durch ſeine prächtigen Worte und Nr. 7065, der ſich auf der Fahrt von Leipzig
ermahnte jung und alt, auszuharren in Engelsdorf nach Döbeln befand, aus bisher
dem herrlichen Geiſte Adolf Hitlers einſt noch nicht geklärter Urſache auf einen Prellbech

und immerdar Iarte d r en Infolge desDer Orts O S Arten Anpralles entgleiſten etwa 9 bisJ ſch rtsgripnen a an der S Pa. 10 Güterwagen und wurden dabei erheblich be
Fiſcher leiſtete dieſen Schwür bei der Kran ſchäd uWurten hädigt oder zertrümmert. Einige Wagen geniederlegung mit den Worten: rieten in Brand. Während die eine Fahtt

e das en ſag brechen, richtung der zweigleiſigen Strecke bereits Wieder
W wollen bare Tir ſprechen n S mee e iſt das andere Gleis

W lle g T. noch geſperrt. iVom heiligen Dritten Reich! iſt im Sarg e aurttrche unter n

Aufn. Kuürzhals

kür kandwirtſchaftliche, induſtrielle und
ka
de

Privatfekretärin
in meinem Hauſe, aus veſter Familie.

Fachtenntniſſe, erfekt in Steno, Schreib
mäſchine, Kartothek, gewandt am Tele
fo

Lebenslauf, Zeugnisabſchrift. und Ge
haltsanſprüche ſind zu richten unter
J.

Halle ([Gaale].

14 MonateSaft Schäferhündin mit
gutem Stammb.,
Ausſtellungstier,

mann und ſchuß-
feſt, b. Ballmann,
Hindenburgſtr. 47.

Möbel
gebrauchte, in gr.
Auswahl u. guker
Beſchaffenheit, ſtets
billig bei Trabert,
Kl. Ulrichſtraße 5.

Suche per ſofort e r ſt e

ufmänniſche Unternehmen in Mittel
ntſchland als

Bedingung beſte landwirtſchaftl.

n und im Geſchäftsverkehr.
Bewerbung. mit neueſtem Lichtbild,

F. 924 an
Invalidendank Anzeig.-Mittler, Dopdel

u Erbitte Nachrichthaus gegen d delte,4 W. Schmidt, Halleu kaufen geſucht. h rngeb. 6058 n rräder Bertramſtr. 21 a.
MN8, Geiſtſtr. 47. Herren u. Damen,

c von 39 an
Im zentrum
helle
Und Laden zu ver
mieten Gr. Stein
ſt

Möbliertes

zu vermiet. Stern
ſt

Geſchüſts

klappe
mit blauem Segel
tuch auf d. Wege
Halle, Salzmünde,
Polleben, Hettſtedt
iſt am Sonntag
verloren gegangen

Zimmer,
2 Bett.,

auß, An
Str. 15

r7

Paul Krauſe, gGeiſtſtraße 39.

Vro Allein
ſtehende

Frau, 37 Jahre,
waſchtiſch, dreitetl., mit eigenem Heim.
40 gr. Eisſchr. berufstätig, möchte
75 Nußbaum Herrn in ſichererSekretär 75 Stellung zw. Hei
Goldſpiegel, Mar rat kennen lernen.
morplatte 50 Ang. unt. A. 118AdolfHitler-Ring an „MNZ“, Alter

Bronze-
krone,

gr., 60 C Kriſtall
lüſter 50 Auf

Büroräume

raße S.

Zimmer,

Bahn-
unglück

Welcher Herr hat
meinen Jungen ge
borgen und mir
übergeben? Rein
hardt, Sophien
ſtraße 28.

Volſter-

arbeiten,
neu, ſowie Auf
polſtern, Moderni
ſteren und Tape
zieren. Geyer,Gr. Brunnenſtr. 32

CVuoer
h

Woderbaegste. 87.

Verkauf. An auf

im Stil und modern,
verkauft zu niedriegſten Preiſen
Erbitte unverbindl. Beſichtigung

Max Beranek, Halle6.
Univerſitätsring 26, I Tr.
(Am Stadttheater)

ahre in460 J der Branche

Verlangt überall
dieraße 7, III, r. Nr. 17, III, I. Markt 8.

Nur die Käufer fehlen noch. Doch auch dieſe wer
den nicht lange auf ſich warten laſſen, wenn recht
zeitig durch eine kleine Wortanzeige in der MNZ.
auf dieſe Leckerbiſſen aufmerkſam gemacht wird.

Die nachſtehende Muſteranzeige würde in unſerer

Ausgabe Halle und Umgebung 84 Pfennig koſten. G iaſh

z ulan Sünſe ein ganzes Pfund

Rene Kartoffeln 10 Pfd. 609

Feſte Comaten. Pfd. 109

Welßkohl Pfd. 109
Rotkohl Pfd. 105
Wirſingkohl Pfd. 185
Möhren. o o pfd. 79
Birnen Pfd. 59
Pflaumen Pfd. 109
Heidelheeren Pfd. 229
J Prachtvoller Wein Pfd. 259

J Neue faure Gurken
Vollheringe. 6tck. 59

ächt
Richtig für die Pfanne! Wert für iel

Ganz Halle ſollte
einen Verſuch machen!!

Kur hieſigeeherDienstag Reklame Zag!

verkauft billig
Geflügelfarm,
Feldſtraße 10.

Friſche Knochen nur 5

A. Knäuſel
Butter, Wurſt
Fieiſchwaren

W

X



her noch nicht wieder aus der Behandlung

Monkag, 13. Auguſt 1932

Gchweres Eiſenbahnunglück auf Hauptbahnhof Halle a. G.
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Rand. Eine alte Dame ſchrie verzweifelt um
ihre Schwägerin, die beſinnungslos da lag.
Zahlreiche, zum Teil auch Schwerverwundete,F denen der Schreck noch die letzte Kraft gab,irrten planlos umher. Es war ein herzzer
reißender Anblick, die vielen Verletzten, die
zum Teil recht ſtark blutende Schnittwunden

Fwei Tote 17 Schwerverletzte Ueber 140 weitere Verletzte
Alarm ſämtlicher Gamitätskolonnen Anſturm auf halliſche Kliniken
Am Sonntag, 12. Auguſt, 7.35 Uhr, ſtieß, wie die Preſſeſtelle der Reich s

Kilometer 87 der wegen Umbauarbeit
Hauptbahnhofs Halle der ausfahrende Tri
Verwaltungsſonderzug 32
von 17 ſchwer. Die Schwerverletzten
teils zurück, teils nach Goslar weite

Sobald das ſchwere Eiſenbahnunglück auf
dem Hauptbahnhof in der Stadt bekannt wurde
und wir bereits in den Mittagsſtunden die
Namen der Schwerverletzten mitteilen konnten,
weilten die Gedanken aller in tiefem menſch
lichen Mitgefühl bei den ſo jäh vom Unglück
Vetroffenen. Das Eiſenbahnunglück hat auch

Fortſetzung der Reportage „Die
Straßen Adolf Hitlers“ morgige Aus
gabe
S

eine Mitbewohnerin unſerer Stadt unter den
Todesopfern gefordert. Die in dem Trieb
wagenzug nach Leipzig fahrende verw. Frau
Emma Schaub, die in der Krondorfer Str.
wohnte, iſt ihren ſchweren Verletzungen alsbald
erlegen.

Unter den Schwerverletzten aus Halle be
findet ſich Reitſchuldirektor Walter Viau,
LAlumenthalſtraße 15, der einen komplizierten
Unterſchenkelbruch ſowie Kopfver-
letzun gen erlitten hat. Die ebenfalls in das
Diagkoniſſenhaus eingelieferte Frau Schulz,
Ktynprinzenſtraße 42, hat einen Naſen
hein bruch erlitten, konnte ſich jedoch wieder
in ihre Wohnung begeben. Von den in die Chi
turgiſche Klinik eingelieferten verletzten
Reiſenden konnten die ebenfalls aus Halle
bz. aus Diemitz ſtammenden Patienten
Kichard Ohme und Klara Schübel
entlaſſen werden.

ſie Namen
der Gchwerverletzten

Schwer verletzt wurden außer dem Heizer
Verwaltungsſonderzuges Willy Pretz

z Leipzig der im Eliſabethkrankenhaus
Aufnahme gefunden hat, 16 Reiſende, die ſich
tils in dem Triebwagenzug, der den
hauptbahnhof Halle ſoeben verlaſſen wollte,
kils in dein Verwaltungsſonderzug
heſanden. Die Schwerverletzten, deren Namen
wir nachſtehend mitteilen, liegen in folgenden
halliſchen Krankenhäuſern:

Vergmannstroſt
Olga Friedrich, Unterteutſchenthal.
Friedrich Riedel, Nehmitz b. Lucka.
Gerhard Gaitzſch, Döbeln.

Eliſabethkrankenhaus
Marie Döche, Döbeln.
Anna Schmalz, Naundorf bei Leipzig.
Milda Gitte, Naunhof.
Elſe Rühnau, Oſchatz.
Willy Pretz, Leipzig.

Univerſitätsklinik
Emilie Koppmy, Döbeln,
Klarg Schübel, Diemitz.
Richard Ohme, Halle-Trotha.
Johann Dölitzſch, Meißen.
Herbert von Rein, Konitz b. Saalfeld.
Alfred Pötſche, Wurzen.

Diakoniſſenhaus

Martha Dölitzſch, Rieſa.
Margarete Schulz, Halle a. d. S., Kron

prinzenſtraße 42.

en eingleiſig zu befahrenden Bahnſtrecke Halle Leipzig innerhalb des
ebwagenzug 1203 mit dem auf gleichem Gleiſe einfahrenden

34 von Meißen nach Goßlar zuſammen. Der Lokomotivführer des Ver
waltungsſonderzuges Holſtein aus Leipzig und eine Reiſende wurden getötet, etwa 160 Reiſende verletzt, da

wurden ſofort in halliſchen Krankenhäuſern aufgenommen. Die Leichtverletzten ſind
rgefahren. Nach den bisherigen Unterſuchungen liegt ein Verſchulden des

Fahrdienſtleiters vor. Der Präſident der Reichsbahndirektion war an der Unfallſtelle.

An der Anglücksſtätte
Die Unglücksſtätte liegt ziemlich unüber-

ſichtlich am Südausgang des Halleſchen Bahn
hofes in der Nähe der Halleſchen Zucker
raffinerie, wo ſich mehrere Bahnlinien
und die Leipziger Landſtraße kreuzen. Auf die
erſte Kunde von dem Eiſenbahnunglück eilten
hunderte von Menſchen herbei und erkletterten
die Bahndämme, um einen Blick auf die
Drümerſtätte zu werfen. Wer dicht heran
kommen konnte, dem bot ſich ein Bild, das eine
Vorſtellung von der Wucht des Zuſam-
menſtoßes der beiden Züge gab.

Die ſchwere ElektroLokomotive des
Sonderzuges war vorn zuſammen

gedrückt wie eine Pappſchachtel.
Hier auf dem Führerſtand hat der Lokomotiv
führer Hugo Holſtein aus Leipzig-Gohlis
den Tod gefunden. Von den ſieben Wagen des
Sonderzuges iſt beſonders der mittelſte ſchwer
beſchädigt. Die Achſen des hinteren Dreh-
geſtells ſind gebrochen; der Wagen hat ſich bei

Unſer Pl. -Redaktionsmitglied befand ſich in
dem verunglückten Triebwagenzug und iſt in der
Lage, folgenden Augenzeugenbericht zu geben:

Der Triebwagen, der uns zu den Radwelt
meiſterſchaften nach Leipzig bringen ſollte,
fuhr mit einer Verſpätung von 13 Minuten;

mußte, ab. Der Zug hatte kaum den halliſchen

Schätzung ungefähr 60--70 Kilometer, als der
Zuſammenſtoß erfolgte. Wir unterhielten uns
über die Ausſichten der Radweltmeiſterſchaften,
als ein lautes Krachen und Berſten unſer Ge
ſpräch jäh verſtummen ließ.

Walter Viau, Halle a. d. S., Blumenthal
ſtraße 15. S

Wiehtig e
e 7

ßäund

ist

davongekommen. Gewiß fanden auch wir uns

bahndirektion Halle mitteilte, im

dem Zuſammenſtoß aus dem Zugverband ge
löſt und war neben dem Gleis ein Stück
weitergerollt.

Beſonders ſchwer hat der Trieb
wagen des nach Leipzig aus
fahrenden halliſchen Zuges gelitten.

Das Vorderabteil iſt völlig zerſtört; von den
auf den Triebwagen folgenden zwei Perſonen
wagen ſind der erſtere weniger, der zweite aber
wiederum ſehr ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
worden. Bänke, Fenſter und Türen liegen wirr
durcheinander. Jn dieſem Wagen hat es die
meiſten Verletzten gegeben. Ein ſchwerer
eiſerner Maſt der elektriſchen Ober-
leitung liegt mehrfach geknickt neben dem
Zuge. Dicht daneben ſteht ein verbeulter weißer
Kinderwagen; der kleine Jnſaſſe iſt wie durch
ein Wunder unverletzt geblieben. Die in
zwiſchen herangeeilten Hilfszüge a u s
Halle und Leipzig begannen ſofort mit
den Bergungsarbeiten. Ein Teil der Verletzten

Augenzeugenbericht unſeres Pl.Redaktionsmitgliedes

Vor dem zertrümmerten Triebwagenzug

da er noch auf einen Anſchlußzug warten ſfürchtete, daß der Wagen in Brand geraten
könnte. Als ich die Tür öffnete, bot ſich mirBahnhof verlaſſen, er fuhr nach meiner ſein geradezu e

nach ihrem kleinen Kinde. Nach vieler Mühe
Fenſter klirrten, Schmerzensſchreie ertönten gelang es ihr, ihr kleines Kind wiederzufinden,
und eine Luft, ein Gemiſch von Staub leider allerdings aus zahlreichen Kopfwunden
und Brandgeruch, erfüllte unſeren Raum. ſtark blutend. Ein Schwerverletzter mit Schnitt

Unſer Wagen war noch am glimpflichſten wunden, Knochenbrüchen und Bruſtquetſchungen
ſaß in ſtoiſcher Ruhe vor ſich hinbrütend am

W VI GD,e eu ſo Aue n

mußte aus den Trümmern durch Schne i d
brenner befreit werden.

nach dem Zuſammenſtoß alle auf dem Fuß-
boden wieder, aber zu einer ernſthafteren Ver
letzung aller Mitreiſenden war es in unſerem
Wagen nicht gekommen. Mein erſter Gedanke
war, nur raus aus dem Wagen, da ich be

Aufn. Ploch

erſchütternder Anblick.

im Geſicht hatten, zu ſehen.
Die Züge ſelbſt waren bei dem Zuſammen

prall beide auseinandergeriſſen. Von dem nach
Leipzig fahrenden Zug war der Führer

wagen eingedrückt und ein Wagen buchſtäblich
zuſammengepreßt. Holzſplitter, Glasſcherben,
Koffer, Kinderwagen lagen zerſtreut umher

Man muß es trotz der Schwere des tech
niſchen Unglücks als ein Wunder bezeichnen,
daß die körperlichen Schäden der Mitreiſenden
nicht noch größeren Umfang angenommen
hatten. Der nach Halle fahrende Zug war am

Der Hilfszug iſt ſoeben angekommen
Aufn. Ploch

Führerwagen eingedrückt und ein zweiterWagen eingeknickt. Einige Wagen waren aus

dem Gleis geſprungen, während in vielen
Wagen die Fenſterſcheiben zertrümmert waren

Das Unglück iſt umſo tragiſcher,
da der nach Halle kommende Zug ein Sonder
zug war, der Ausflügler nach Goslar führen
ſollte. Wie mir die Mitreiſenden des Sonder-
zugs erzählten, hatte ihr Zug kurz vorher ge
halten und war auch beim Zuſammenſtoß nur
ganz leicht in Fahrt, ſonſt wäre vermutlich
das Unglück von unabſehbaren Folgen geweſen.
Dadurch iſt es auch bedingt, daß im halliſchen
Zug nach Ausſage der Aerzte die Zahl der
Schwerverletzten größer war, als die des
Sonderzuges, während die beiden Toten im
Sonderzug ums Leben gekommen ſind.

Der Lokomotivführer war derart ein
geklemmt worden, daß er mit Schweiß-
apparaten aus ſeiner Lage befreit werden

mußte.
Die zu Tode verunglückte Frau befand ſich

im Gang des Zuges, als der Zuſammenſtoß er
folgte. Sie fiel ſo unglücklich mit dem Kopf
gegen die Wand, daß ein Schädelbruch ihren
ſofortigen Tod zur Folge hatte.

Ueberall, wo man hinſah, waren hilfs
bereite Hände bemüht, die erſten Schmerzen

der Verwundeten zu lindern
Teilweiſe unter den ſchwierigſten Verhältniſſen
mußten die Schwerverwundeten auf einer
Bahre durch das Fenſter ins Freie gebracht
werden. und man muß anerkennen, daß alle
Helfer bemüht waren, ſo ſchnell als möglich den
Verletzten die erſte Hilfe angedeihen zu laſſen.
Die Aerzte Dr. Lange, Dr. Spahn und
Dr. Rettig waren ſofort nach Alarm an der
Unglücksſtelle erſchienen. Die Sanitätsmann
ſchaften des Roten Kreuzes unter Führung
ihres Leiters Dr. Weins ſowie die Sanitäts
männer der SS leiſteten vorbildliche Hilfe
Während die Schwerverletzten mit einem Hilfs
zug nach Halle gebracht wurden, traten die
leichter Verletzten und die Unverwundeten den
Rückmarſch nach Halle zu Fuß an.

Eine Mutter ſchrie vom Schrecken gepackt Der in unſerer SonnabendSonntag Aus
gabe gebrachte Bericht über die Rede des
Landesobmann Krauſe mußte aus Platz
gründen verkürzt erſcheinen. Wir werden in
einer unſerer nächſten Folgen Pg. Krauſe zu
einer ausführlichen Darlegung über das Feſt

An

preisproblem Raum geben.

UNOo c

o. 7



Montag, 13. Auguſt 1934 Mitteldeutſche Nativnal Zeitung

Die DAg als ſogziales Gewiffen

Betreuung der ſchaffenden Frau
Erſte Keithstagung des Frauenamtes der Deutſchen Arbeitsfront

Zu einer erſten Reichstagung des
r der DAF waren imreußenhaus verſammelt: die Bezirksleiter

innen der DAF, die Reichs und Bezirks
referentinnen der Reichsbetriebsgemeinſchaften
Und die Leiter der Reichsbetriebsgemeinſchaften.

Der Hrganiſattonsletter der DAs,
Pg. Gelzner,

umriß in großen Zügen den Neuaufbau
der DAF, der ſich organiſch dem Aufbau der
Partei angliedern wird. Sodann gab er in
Ausführungen von grundſätzlicher Bedeutung
die innere Ausrichtung, die dieſe große Volks
organiſation der DAF tragen müſſe und kenn-
zeichnete die beſonderen Aufgaben des Frauen
amtes innerhalb dieſes Rahmens.

Die Deutſche Arbeitsfront
iſt die Organiſation des

Volkes.
Jm Verfolg des von der Nationalſozia

liſtiſchen Partei erhobenen totalen Füh
rungsanſpruches in der Nation iſt auch
die Führerin des Deutſchen Frauenwerks und
ſtellvertretende Amtsleiterin der NS Frauen
ſchaft. Frau Scholtz-Klink, mit derghrung der Frauen in der Deutſchen
Arbeitsfront betraut worden. Ihre Aufgabe
iſt nun die, was bisher an Anſätzen auf dem
Vebiet der Frauenarbeit und betreuung vor
handen war, zu vertiefen und zu verbreitern.

Es gilt in Zukunft die Be
treuung der ſchaffenden

Frauſchlechthin!
ueber all unſerem Tun ſteht die Forderung der
Volksgemeinſchaft; und wir erkennen hier nur
an Arbeiter und Arbeiterin. Es muß der Be
griff der bürgerlichen Frau ebenſo ver
ſchwinden wie der der proletariſſchen.
Dann wird am Ende unſerer nativnalſozia
ſfiſtiſchen Aufbauarbeit eine neue Geſellſchaſts-
ordnung ſtehen, die die gleichberechtigte Zu
ſammenarbeit aller Gliederungen des Volkes
verwirklicht. Die Deutſche Arbeitsfront wird
das ſoziale Gewiſſen der deutſchen Nation ſein!

Für dieſes Hochziel der nationalſoziag
liſtiſchen Aufbauarbeit verpflichtete Pg.
Selzner die Frauen an ihrem Teile in
diſziplinierter und verantwortungsbewußter
Arbeit mitzutragen. Dann ſprach

ber Nation

Frau StholtzKlink

Frauenamt der Deutſchen Arbeits
fron t übertragen wurde.

äußere Rahmen der Arbeit ausſieht, die bis
ſetzt ſteht. „Wir haben heute als großes Dach
für die Frauen in unſerem Volke die NS
Frauenſchaft, das große Amt für die Frauen

heute in Deutſchland ſchaffend tätig ſind. Die
Frauen in der Arbeitsfront ſt e hen
gleichſam in der Mitte dieſes Hauſes

Verband und jeder Einzelne begreift, daß bei

Wünſche des einzelnen unweſentlich ſind, daß
aber alle auf Gedeih und Verderb unſerem
Volk verpflichtet ſind. Jch ſehe die Entwicklung
überhaupt ſo, daß in Deutſchland eines Tages
eine Frauenorganiſation ſein muß, oder beſſer
ein Organismus deutſcher Frauen, der etwas
gang Lebendiges und perſönlich Durchdrungenes
iſt. In dieſer Zentraälſtelle derFrauengarbeit werden dann Abteilungen
ſein, in denen jeder nach ſeinen Gaben ſeine
Arbeit tut und in der nicht mehr ein Verband

gemeinſchaft neben der anderen, ohne die Be
lange und Nöte und die Arbeit des anderen zu
verſtehen. Durch ein perſönliches Verbunden
ſein untereinander werden wir v iele über
flüſſigen Organiſationenſetzen und unſere ganze Kraft auf groß her
ausgeſtellte Ziele könzentrieren. Wenn wir
Frauen in Deutſchland den Einfluß gewinnen
wollen, den wir um der ſeeliſchen Haltung
unſeres Volkes willen gewinnen müſſen, dann

lautes
oder

das nicht durch
Weſen, Repräſentationen
Herrſchen in einem großen Rahmen, ſon
dern allein durch ſtille Arbeit.
ſetzung dafür iſt, daß die Frauen in Einmütig
keit miteinander ſchaffen lernen. Das iſt nur
möglich, wenn ſtärker als bisher jeder die
Arbeit des anderen kennen und ſchätzen lernt.

geſchieht

Die Altersglieberung der Erwerbslofen
ückgang der jugendlichen Arbeitsloſen

Stärkſte Atersgruppe der Erwerbsloſen die der 25- bis 40jührigen

Berlin, 13. Auguſt. Die Reichs an ſt alt
für Arbeitsvermittlung und Ar
beitskoſenverſicherung hat am
15. Juni eine Erhebung über die Alters
gliederung der bei den Arbeitsämtern ge
meldeten Arbeitsloſen einſchließlich der in der
Berufsberatung betreuten Jugendlichen durch
geführt. Gegenüber dem gleichen Zeitpunkt des
Vorjahres hatte ſich die Geſamtzahl der Ar
Heitsloſen am 15. Juni um rund 24 Millionen
pder 46,7 Prozent auf rund 2,7 Millionen ver
mindert. An dieſer Entlaſtung haben die ein
Zelnen Altersgruppen einen ſehr
verſchiedenen Anteil. Die

am ſtärkſten veſetzte Altersgruppe
der 25 bis 40jährigen

Arbeitsloſen hat um etwas über eine Million
der 44,9 Prozent abgenommen. Daran
ſchließt ſich die Altersgruppe der 18 bis
25 jährigen Arbeitsloſen mit einem Rückgang
Um 778 000. Dieſe Altersgruppe weiſt die
ſtärkſte relative Abnahme mit 67,6 Prozent,
alſo über Zweidrittel des Vorjahrſtandes, auf.
Hier macht ſich die Wirkung der verſchiedenen
Arbeitsbeſchaffungsmaßnahmen beſonders ſtark
geltend. Berückſichtigt man die Tatſache, daß

im Frühjahr dieſes Jahres ein nahezu doppelt
ſo ſtarker Jahrgang von Jugendlichen, wie im
Vorjahr zur Schulentlaſſung kamen, ſo bleibt

um 31000 oder 18,8 Prozent ein beachtlicher
Erfolg. Beſonders hervorzuheben iſt, daß ſich
die höhere Altersgruppe der 40- bis 60jährigen
Arbeitsloſen um etwas mehr als ein Drittel
des Vorjahrsbeſtandes vermindert hat.

Der Altersaufbau unſerer Arbeits
loſen

ſieht jetzt folgendermaßen aus: 45,6 Prozent
(1228 000) entfallen auf die Gruppe der 25 bis

auf die40jährigen, 31,6 Prozent (852 000)
Gruppe der 40 bis 60jährigen, 18,8 Prozent

5 Prozent (135 000) auf die Gruppe bis
18 Jahre, 8,2 Prozent (86 000) auf die Gruppe
der 60 bis 65jährigen und 0,8 Prozent (23 000)
auf die Gruppe über
gruppen der über 25 Jahre alten Abbeitsloſen,

relativ ſtärker beſetzt als 1938. Dagegen iſt der
Anteil der 18-bis 25jährigen Arbeitsloſen um
9 Prozent ſchwächer als im Vorjahr.

Kein Deutſchunterricht mehr
in den lettländiſchen Grundſchulen

Riga, 13. Auguſt. Der lettländiſche Kultus
miniſter Profeſſor Adampwitſch erklärte am
Freitag in einer Rede, die lettländiſche Regie
rung habe in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen,
zukünftig in den Grundſchulen nur eine
Fremdſprache zu lehren, und zwar nicht mehr
wie bisher deutſch, ſondern nur noch die
engliſche Sprache.

Der Landesleiter der Deutſchen Front
klagt gegen Knox

Saarbrücken, 13. Auguſt. Der Landes-
leiter der Deutſchen Arbeitsfront hat beim
Verwaltungsausſchußß der Regierungskvom-
miſſion Klage gegen Präſident Knvr
wegen der entgegen den Entſcheidungen des
Unterſuchungsrichters aufrechterhaltenen Be
ſchlagnahme der Akten der Deutſchen Front
erhoben.

Marine-Bundestreffen in Lübetk
Kreue- Telegramm an den Führer.

Lübeck, 13. Auguſt. Etwa 2500 Angehörige
des Bundes deutſcher Marine-Vereine ſind zum
Bundestreffen in Lübeck verſammelt. Die
89. Führer Tagung wurde am Sonnabend im
„Hindenburg-Haus“ mit einem ſtillen Ge-
denken an den verewigten Generalfeldmarſchall
von Hindenburg eingeleitet. Jm weiteren Ver
lauf der Tagung wurden die neuen Satzungen
genehmigt. Wie der Bundesführer, Fregatten

das Marine-Ehrenmal in Laboe am 81. Mai
1936, dem 20. Jahrestage der Skagerrak-

Heil auf den Führer und Volkskanzler Adolf

geſchickt wurde: „Hindenburg, der uns und
unſere feldgrauen Kameraden im Weltkrieg zu
Ruhm und Ehre geführt hat, iſt von uns
gegangen. Reichsheer und Reichsmarine ſind
auf Sie, den neuen
Wehrmacht, vereidigt.
ſcher MarineVereine

Die im Bunde Deut

zu Jhnen, dem Führer und Kanzler, bekennen.“

Neuer Tiefenrekord
Beebe und Otis Barton ſtellten in ihrer
kugelförmigen „Bathyſphere“ acht Seemeilen
öſtlich von St.
rekord auf.
765 Metern unter der Meeresoberfläche.
Forſcher verblieben drei Stunden unter Waſſer
Und machten in großer Tiefe Kionaufnahmen
durch Quarzfenſter mittels Starkſtrom
ſcheinwerfern. Sie gaben telephoniſch fort
laufend eine Beſchreibung ihrer Erlebniſſe und
berichteten, daß das Tageslicht bis in
Tiefe von 570 Meter dringe und
größerer Tiefe die Tier- und Pflanzenwelt un
vorſtellbare Formen,
aufweiſe. Die „Bathyſphere“ hat zwei Meter

Die

Duürchmeſſer, iſt zwei Tonnen ſchwer und ähn
lich gusgerüſtet wie ein Stratoſphärenballon.

Die Voraus wagen eine geringe Abnahme der Neuzulaſſun
gen (um 8,7 v. H.); bei den Laſtwagen da
gegen hielt die Steigerung im Vergleich zum

die Annahme der bis 18 jährigen Arbeitsloſen

373 000) auf die Gru der 18 bis 25jährigen,i n erfolgt durch die Ueberwachungsſtelle Und iſt
an einen Antrag gebunden.
haben diejenigen Betriebe zu ſtellen, die die

s Jahre. Die Alters-65 Jahre. Die Alters rungen in erſter Stufe verarbeiten (z. B.
die Zinn- und Gelbgießer).

insbeſondere der 40 bis 60jährigen ſind 1934 J zu ſtellen:

50 Kilo Nickel
iſt ein Antragdoppelvordruck (Nr. 4) vorgeſehen, der bei
der Ueberwachungsſtelle zum Preiſe von 0,05 C je Stück

kapitän a. D. Hintzmann, mitteilte, wird

Hitler, an den nachſtehendes Telegramm ab

Oberbefehlshaber der
ausgeſtellt.

zuſammengeſchloſſenen
ehemaligen Soldaten der Kaiſerlichen Marine
werden ſich Mann für Mann am 19. Auguſt

Beſſerer Stand der Hatkfrüchte,

Die amerikaniſchen Forſcher Dr. William

Georg einen neuen Tiefen
Sie erreichten eine Tiefe von

eine
daß in

Anzahl und Schönheit

Nr. 187

Kalional- Wirtſchaſt

Das danken wirund führte aus, daß zum erſten Male die ge
ſamte Arbeit und Betreuung der Frauen in
Deutſchland in einer einheitlichen Führung zu
ſammengefaßt ſei, indem ihr nun auch dasFrau ScholtzKlink Arbeitsbeſchaffungs Geſetz
gab dann einen Ueberblick, wie die Frauen
arbeit in Deutſchland gedacht ſei und wie der

1 Milliarde für die öffentliche Arbeits
beſchaffung. Viele der durch dieſes Geſetz
eingeleiteten Arbeiten laufen nicht vor

in der NSDAP. Unter dieſem Dach ſind alle1935 aus. Die Einlöſung der durch dasaufbauwilligen Frauenverbände vereinigt, die
Reich ausgeſtellten Arbeits Schatzan
weiſungen begann bereits 1934 vhne

als das Herz des Ganzen. Der Weg zueinander
wird um ſo raſcher gefunden, je ſchneller jeder

dem großen Aufbauwerk die Perſon oder die

Adolf Hitler
von 1. Sei 1933

Schwierigkeiten.

Bis 90 v. H. mehr zulaſſungen
an Kraftfahrzeugenim Juli.

Für Juli dieſes Jahres ſind zum erſtenmal
auf Grund der beim Statiſtiſchen Reichsamt,
Sammelſtelle für Nachrichten über Kraftfahr

zeuge, eingerichteten Kraftfahrzeugbriefe Er
mittlungen über die Zahl der erſtmalig zuge
laſſenenDanach wurden im Ju i 1934 14 531 Perſonen

Kraftfahrzeuge angeſtellt worden.

raftwagen, 2129 Laſtkraftwagen und Omni-
neben dem anderen ſteht, oder eine Intereſſen buſſe und 3375 Krafträder (ohne Kleinkraft

räder, für die vorläufig Kraftfahrzeugbriefe
noch nicht ausgefertigt werden) erſtmalig zu
gelaſſen. i
ſprechenden Monat des Vorjahres, in dem 9657

er Perſonenwagen, 1178 Laſtwagen und Omni-
buſſe und, 2869 Krafträder (mit einem Hub
raum von mehr als 200 Kubikzentimeter) neu
zugelaſſen
50,5 v. H., bei den Laſtwagen 80,7 v. H. und

bei den Krafträdern 42,5 v. H. mehr. Gegen
über dem Juni d. J., für den 15 915 Perſonen
wagen, 2046 Laſtwagen und Omnibuſſe und
8321 Krafträder als fabrikneu zugelaſſen feſt

Das ſind im Vergleich zum ent-

wurden, bei den Perſonenwagen

geſtellt wurden, zeigt ſich bei den Perſonen

Vormonat weiter an 4,1 v. H.), und bei den
Krafträdern wurde der Vormonatsſtand der
Neuzulaſſungen gut gehalten 1,6 v. H.

Verkehr mit unedlen Rohmetallen
Eine Neuregelung.

Der Verkehr mit unedlen Roh-
ſmetallen und deren Legierungen hat durch
die Anordnung 9 der Ueberwachungsſtelle für
unedle Metalle (Anſchrift: BerlinWilmers

dorf 1, Badenſche Straße 24) vom 80. Jult,
die am 83. Auguſt in Kraft getreten iſt, eine
Neuregelung erfahren. Danach dürfen
Lieferungen von

Blei, Kupfer, Nicckel, Zink und
Zinn

in Form von Rohmetall, raffiniertem Metall,
RemeltedMetall ſowie ihren Legierungen (in

unverarbeitetem Zuſtand) nur noch gegen die
von der Ueberwachungsſtelle ausgefüllten Be
darfsbeſcheinigungen ausgeführt
werden. Dieſe Beſtimmungen gelten nur für
unverarbeitetes, nicht dagegen für gewalztes
oder ſonſt bearbeitetes Metall.

Die Ausſtellung der Bedarfsbeſcheinigungen

Dieſen Antrag

aufgeführten Rohmetalle oder ihre Legie

Der Antrag iſt

a) bei der Preisüberwachungsſtelle fürunedke Metalle, wenn in dem Betrieb monatlich mehr als
1000 Kilo Blei-, Kupfer- oder Zinkinhalt oder mehr als

oder Zinngehalt verarbeitet werden. Es

erhältlich iſt;
bei der Gewer bekammer, wenn in demBetrieb monatlich bis zu 1000 Kilo Blei-, Kupfer- oder

Zinkinhalt oder bis zu 50 Kilo Nickel- oder Zinngehalt
e Ave eite erde dSchlächt, eingeweiht werden. Der Bundesführer verarbeitet werden und

ſchloß die Tagung mit einem dreifachen Sieg t Jan die Gewerbekammer zu richten.

der Betrieb in die Handwerks
rolle eingetragen iſt. Ein beſonderes Formular iſt nicht
vorgeſchrieben. Der Ankrag iſt in doppelter Ausfertigung

Die Gewerbekammer leitet die Ankräge an
den Reichsſtand des deutſchen Handwerks,
Berlin, weiter, der ſeinerſeits Sammelanträge
bei der Ueberwachungsſtelle ſtellt. Auf Grund

des Beſcheides der Ueberwachungsſtelle werden
vom Reichsſtand

Die Anträge ſind zunächſt an
keine Termine gebunden. Die angeforderten
Mengen dürfen den Bedarf eines Monats nicht
überſteigen.

dann die Beſcheinigungen

Futterpflanzen und Wieſen
Zu Anfang Auguſt war die Getreide

ernke in vielen Gebieken zum größten Teil
ſchon beendet. In den letzten Tagen des
Juli traten faſt im ganzen Reichsgebiet die
für die Entwicklung der Feldfrüchte dringend
notwendigen Niederſchläge ein, die dem Pflan
zenwachskum überall einen neuen Auftrieb

gaben Insbeſondere iſt nunmehr eine Be ſſe
rung für Hackfrüchte zu erwarten, für
die ſich die Niederſchläge im allgemeinen noch
voll auswirken können. Für die Früh-
kartoffeln iſt der Witterungsumſchlag
allerdings im allgemeinen zu ſpät gekom
men. Die Wieſen und Viehweiden ſowie die
Feldfutterflächen, die unter der Trockenheit be
ſonders ſtark gelitten hatten, haben ſich infolge
der Regenfälle inzwiſchen erholt und zeigen
wieder friſches Grün. Unter Zuarunde

legung der Zahlennoten 2 gut, 3 S mittel
4 gering, ergeben ſich nach den Meldungen
der amtlichen Berichterſtatter im Reichsdurch
ſchnitt zu Anfang Auguſt folgende Begut
achtungen: Frühkartoffeln 3,5 (Vormonat 84)
Spätkartoffeln 8,1 (8,0), Zuckerrüben 8,1 (29)
Runkelrüben 8,0 (8,0), Klee 8,8 (8,7), Luzerne
8,5 (8,4), Bewäſſerungswieſen 8,3 (8,8), andere
Wieſen 8,9 (8,8).

Aufruf
der Reichsgemeinſchaft der techniſch wiſſenſchaft

lichen Abteilung.
Die Reichsgemeinſchaft der techniſchwiſſen

ſchaftlichen Arbeit hat durch ihren Präſidenten
Pg. Dr.Jng. Todt, aus Anlaß des Volks
entſcheides am 19. Auguſt folgenden Aufruf an
die deutſchen Jngenieure erlaſſen:

Deutſche Jngenieure! Am 19. Auguſt wird
das deutſche Volk ſich erneut einig und treu
zum Führer bekennen. Die Männer der Technik
werden ſich in feſter Geſchloſſenheit hinter ihn
ſtellen. Sie geloben, unter ſeiner Führung mit
rig Kräften zu arbeiten für Volk und Vater
and.

Wirtſchäſtsrundſchau

Geſtiegene Kennziffer der Großhandelz-
preiſe vom 8. Auguſt. Die Kennziffer der
Großhandelspreiſe (1913 gleich 100) ſtellt ſich
für den 8. Auguſt auf 100,1; ſie iſt gegenüber
der Vorwoche (29,7) um 0,4 v. H. geſtiegen.
Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten

Röhſtoffe und Halbwaren 92,4 (plus 0,2 v. H.
n n Fertigwaren 115,3 (plus 01
v. H.

Förderung der Handelsbeziehungen
zwiſchen Guatemalag und Doutſchland. In der
Erkenntnis, daß nur durch gemeinſame Be
mühungen und durch Zuſammenſchlufß aller
Intereſſenten Erfolge erzielt werden könntn,
ſind von dem an der Erzeugung und Ausfuhr
von Kaffee beteiligten Firmen und Einführ-
häuſern die Vorbereitungen für die Gründung
eines Zweckverbandes getroffen worden
dem die Aufgabe obliegen ſoll, die Handels
beziehungen zwiſchen Guatemalag und
Deutſchland zu fördern. Dieſer Aufgabe
will. man dienen, indem auf einen erhöhten
Verbrauch deutſcher Erzeugniſſe hingewirkt
werden ſoll überall dort, wo dir heimiſche Jr
duſtrie noch keinen ausreichenden Erſatz
bieten vermag. Durch vermehrte Einfuhr deu
ſcher Waren ſoll Deutſchland ein Weiterbeſ
von Guatemala- Kaffee erleichtext werden.

Unterzeichnung des deutſch-engliſih
Zahlungsabkommens für kaufmänniſche M
bindlichkeiten. Das deutſchengliſche Zahlung
abkommen für kaufmänniſche Verbindlichkeiten
iſt in Berlin unterzeichnet worden. Das Ab
kommen bezieht ſich auf Ver pflichtungen
aus dem Warenverkehr, die künftig
entſtehen, ſoweit es ſich um Waren handelt, die
auf Grund der allgemeinen Deviſengenehmi
gung von dem einzelnen Jmporteur bezahlt
werden können.

Amtlicher Großmarkt für Getrelde
und Futtermittel in Leipzig

Leipzig, den 11. Auguſt 1934
Für Ware 1000 kg prompt, Parität frachtfrei Leipslg ſind
amtlich folgende Preiſe hotiert worden, welche Groß
handelspreiſe für 15 Tonnen (300 Zeniner) darſtellen.

Tendenj

Weizen, inl. Durchſchnitt 76/77 kg,
Mühlenhandelspreis 199Preisgebiet W III, gefetzlicher Er
zeugerpreis, waggonfr. Verladeſtat. 198 ftll

Roggen, hieſiger, Durchſchnitt 72/78 Kg,
Mühlenhandelspreis 157Preisgebiet R IX, gefetzlicher Erzeuger
Preis, waggonfret Verladeſtatiton 153 gefragt

Futtergerſte, Preisgebiet S IX, geſetzlicher
Erzeugerpreis waggonfreiVerladeſtation 156
Erzeugerpreis waggonfreiVerladeſtation

Handelspreis 10Induſtriegerſte, vierzeilig, feinſte über Notiz 164—1
zweizeilig, feinſte über Notiz 186 196

Sommergerſte, inländiſche, Brauware, feinſte

über Notiz 200--210 behaupt
Hafer, inländiſcher, gelber 1561inlandiſcher, weißer e AnMan La Piata r 222-225onau TCinquaniin r e e 228-280 ſeſt
Raps r e e e SoErbfen, inl. Viktoria e e n e l 490-840 ſelt

Amtliche Mehlpreiſe des Großmarktes für
Getreide und Futtermittel zu Leipzig

Preiſe für 100 kg brutto einſchließlich Sac,
Zugzüglich 0,50 Frachtenausgleich.

Tenden!

Weizenmehl, Jnland

Type e e e o lProzent r r gHöchſtaſchegehalt.

Preisgebiet II n 222v i e a e e ruhigU r n 2900
Höchſtaſchegeyalt. n 9Preisgebiet W a Tr v 77 55ne n aRoggenmehle. e m er er eProzent rHöchſtafchegehalt.

Preisgebiet X. 22,22 ſtelig
Waggonfrei Mühlenſtation: ahh

Weigenkleie (miltelgrob) e
Weizenvollmehl e 2Weisenfuttermehl 18559
Weigennachmehl

Roggenkleie 129 rRoggenvollmehl 1800Roggenfuttermehl a ar e 33Roagdennachmebl 15 50

Agrarſtoffe 99,8 (plus 0,5 v. H.); induſtrielle
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Nadöweltmeiſterſchaften 1954
geberraſchende Niederlage von Merkens Scherens wieder Weltmeiſter

(Von unſerem nach Leipzig entſandten Pl.Redaktionsmitglied.)

Die Radweltmeiſterſchaften in Leipzig haben leider für unſere Farbengicht den Erfolg gebracht, den wir uns erhofften.
den Berufsfliegern mit einem knappen
Belgien, eine Anſicht, die auch der Verlauf de
flie gern ging aber ohne Zweifel der deutſche
in das Rennen und man kann wohl ſagen, d
nicht nur für uns Deutſche war, ſondern a
mit einem ſtärkeren Fahren von Merkens ge

Radſwort- Parlament in Leipzig
Unter dem Vorſitz des Präſidenten der

ucg, Léon Bréton, Frankreich
wurde am Sonnabend der 60. Sommer-
kongreß des Jnternationalen Radſportver
bandes im Rahmen der Weltmeiſterſchaften im
Leipziger Zoo abgehalten.

14 Nationen. Deutſchland, Belgien,
Dänemark, USA., Frankreich, Holland, Jrland,
Ftalien, Lettland, Polen, Schweigz, England,
Tſchechoſlowakei und Luxemburg hatten ihre
Vertreter entſandt, unter denen man verſchie
dene frühere Rennfahrer, wie den
Holländer Stol und den Engländer
Bailey bemerkte. Der

deutſche Radſportführer Ohrtmann
hieß die Gäſte willkommen und gedachte in ſei
ner Rede des verſtorbenen Reichspräſidenten
von Hindenburg, worauf ſich die Verſammlung
von den Plätzen erhob, um den großen Toten
zu ehren.

Zunächſt erfolgte die Ernennung der
Kommiſſare und

Funktivnäre
für die Weltmeiſterſchaftsrennen,

gielrichter iſt der Engländer Southcott.
Die Kommiſſion für die Bahnrennen ſetzt ſich
aus Brehere USA. Legros Frankreich
und Cur ca zzaFtalien zufammen, während
für die Straßenrennen bei den Amateu
ten Thom ſen Dänemark, Thiele Polen
und Wich mann England ſowie bei den Be
verufsfahrern VaſſerotFrankreich, Col
lign on Belgien und Stol Holland zu
ſommiſſaren ernannt wurden.

Dann machte Belgiens Delegierter
sführungen über das Weltmeiſter
haftsprogramm 19385 in Brüſſel

Zeiteinteilung wird folgende ſein:
Auguſt: UCJ.Kongreß; 15. Auguſt: Ende
läufe der Flieger; 17. Auguſt: Vor
läufe der Steher 18. Auguſte End
läufe der Steher 20. Auguſt: Stra
hen we ltmeiſterſchaften. Angenommen
wurde ein franzöſiſcher Vorſchlag auf
Ausſtellung der Fahrerlizenzen in drei

Eprachen.

Zum Schluß erſchien, aus Magdeburg vom
ongreß der Schwimmer kommend,

Reichsſportführer
von Tſchammer und Oſten,

mit einem dreifachen AllHeil begrüßt. Jn
einer kurzen Anſprache wies er auf die Bedeu
tung des Radſportes hin, der vielfach nicht die
gebührende Anerkennung gezollt würde, ünd
betonte das idealiſtiſche Moment, das dieſem
Sport innewohnte, wenn Fahrer mitunter Hun
erte von Kilometern zurücklegen, um an ir

gendeinem Straßenrennen teilzunehmen, in
e ſie dann vielleicht nur den letzten Platz
elegen. Gr ſprach den Wunſch aus, daß die
ampfe fair verlaufen und alle Teilnehmer
zufrieden in ihre Heimat zurückkehren mögen.

v Die Vorläufe fanden bereits bei. präch
gem Wetter am Sonnabend ſtatt.
Schätungsweiſe umſäumten nur 3000 Zu

ſchauer die Bahn.

in W eltmeiſterſch aftsrennen
t a en ſchlechtes Ergebnis. Man muß
wie r berückſichtigen, daß die Eintritts
dende hoch gehalten Wwaren, daß viele
heh n des Radſports aus dieſen Gründen
es e der Lage geweſen ſind, ſo gern
duſt el eicht gewollt hätten, dem Rennen als

Mauer beizuwohnen.
eher Am a teuren ſchied am Sonn
an m Haſſelberg in den Vorläufenaus, während bei den Berufsfliegern

alle Deutſchen durchſetzen konnten.

gehe enntag brachte bei den RadWelt
äntſhen af en in Leipzig bereits die erſten

ſleger en der Berufs und Amgteur
ſche ch regendrohendem Wetter, das
be c ganz ohne Einfluß auf den Beſuch
1000 e die Sprinter auf der von
Linden e umſäumten Zementbahn in
en S harte und intereſſante „Hämpfe,
ſnungelg g en vorher in den Vor und
Joſſche n aufen die 16 Teilnehmer der
t u ermittelt worden waren. Nach

der den en Fahneneinmarſch ergriff
das Wert e Radſportführer F. Ohrtmann
er auf n längeren Anſprache, in der
einging Seſchichte des deutſchen Radſports
meſer end den Sport mit dem Grad

für

i Heiſtungsfähigkeit der Völker
ütſcher a die Gründung des Bundes

J Nadfahrer, an deſſen Stelle im ge
entſchland nunmehr der DRV. ge
n r genau 50 Jahren in Leipzig

ork für de nerwähnt. Nach einem Gedenk
en verſtorbenen Reichspräſi

S S z S.

Jn Fachkreiſen rechnete man zwar bei
Sieg des Titelverteidigers Scherens,

s Rennens rechtfertigte. Bei den Amateur-
Meiſter Merkens mit guten Ausſichten

aß ſein Verſagen die größte Enttäuſchung
uch für die vielen Ausländer, die unzweifelhaft
rechnet hatten.

Arend, Engelmann, Sawall ſowieMöller, Engel und Richter, wobei
auch der bereits verſtorbenen Robl, Lehr,
Albert und Görnemann gedacht wurde.

Die
Entſcheidungskämpfe

am Sonntag um die höchſte Würde im Rad
ſport hatte 10000 Zuſchauer angelockt, und

„man muß leider ſagen, daß das
völlige Verſagen des Kölner Merkens

die Stimmung merklich herabgedrückt hatte.
Wir ſchrieben bereits in unſerer Vorſchau,
daß Pola, Jtalien, der ſtärkſte Gegner von
Merkens ſein würde. Der Verlauf der
men hat unſere Meinung auch beſtätigt,

enn
Pola gewann in ganz überzeugender Form

die Meiſterſchaft und man muß ſagen, daß
damit auch der geſtern wirklich Beſte den
Titel gewonnen hat. Merkens ſchied ſchon
in der Vorent ſcheidung aus, da ihn der
junge Holländer Van Vliet über
raſchend ſchlagen konnte.

Ein von Merkens eingelegter Proteſt verfiel
der Ablehnung, und wir müſſen ſagen, daß es
im Jntereſſe des deutſchen Sportes vielleicht
beſſer geweſen wäre, wenn Merkens den Proteſt
nicht eingereicht hätte. Der Sieg des Hollän
ders Van Vliet iſt um ſo bemerkenswerter, da
der junge Flieger ſich erſt ſeit kurzer Zeit den
Radſport gewidmet hat. Wenn Van Vliet
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auch im Endlauf um den erſten und zweiten
Platz nur als Zweiter einkam, ſo iſt doch dies
ſchon für ihn ein großer Achtungserfolg.

Unſere anderen deutſchen Vertreter waren,
wie auch nicht anders zu erwarten, bereits
vorher aus dem Rennen geſchieden.

Die
Meiſterſchaft der Berufsfahrer

ſah zum Schluß das erwartete Duell zwiſchen
dem Belgier Scherens, dem Titelver
teidiger, und dem Deutſchen Richter.

Scherens ſiegte in beiden Endläufen
überzeugend, ſo daß man auch hier ſagen
kann, daß der wirklich ſtärkſte Fahrer die
Würde eines Weltmeiſters errungen hat.

Auch bei den Berufsfliegern mußten
unſere anderen Vertreter vorzeitig die Waffen
ſtrecken und endeten unter den Unplacierten.
Zu bemerken wäre höchſtens das prächtige
Fahren von Ehmer und Engel, doch
fuhren beide wohl ſtark, aber nicht taktiſch
klug genug, um ſich erfolgreich durchzuſetzen.
Beide Weltmeiſter wurden von ihren
Landsleuten ſtürmiſch gefeiert.

Ergebnis:
Weltmeiſterſchaft für Amateurflieger:

1. PolaJtalien; 2. Van Vliet-Holland;3. LentéFrankreich; 4. Merkens Deutſchland
Weltmeiſterſchaft für Berufsflieger:

1. Scherens-Belgien; 2. Richter Deutſch
land; 3. Gérardin-Frankreich; 4. Michard
Frankreich.

Giegerehrung
Gleich im Anſchluß wurde die Siegerehrung

vorgenommen, an den Siegesmaſten ſtiegen die
italieniſchen und belgiſchen Landesfarben hoch,
Radſportführer Ohrtmann überreichte Pola
unter den Klängen der Giovinezza den präch-
tigen Ehrenpreis des Führers Adolf Hitler
und Scherens empfing aus den Händen von
Oberführer Fichte den Ehrenpreis der Stadt
Leipzig. Jm Weltmeiſtertriköt mit dem regen
bogenfarbenen Bruſtring legten die neuen
Titelträger Scherens in Begleitung Richters

unter dem Jubel der Maſſen die Ehrenrunde
zurück.

IV. Frauen-Weltſpiele

Der Ruhetag war allen Teilnehmerinnen
an den 4. Frauen-Weltſpielen gut be
kommen, denn bei den am Vormittag fort
geſetzten Ausſcheidungskämpfen konnte man
überall Formverbeſſerungen feſtſtellen.

Eingeleitet wurden die Spiele mit einem
polniſchen Sieg durch die Olympigſiegerin
über die kurze 60MeterStrecke.

Käthe Kraus Weltbeſte über 100 Meter.
Aus den am Vormittag ausgetragenen zwei

Zwiſchenläufen über 100 Meter hatten ſich
Käthe Kraus und Marie Dolkinger,
Stella Walaſiewicz, eine Engkän-
derin, eine Südafrikanerin und eine
Holländerin für den Endlauf herausge-
ſchält. Jn dem mit Spannung erwarteten
Endlauf war die Engländerin Eileen
Hiscock am ſchnellſten aus den Startlöchern
und führte bis zu 60 Meter das Feld an. Jn
einem prachtvollen Rennen kamen dann aber
Käthe Kraus und Walaſiewicz auf.
Die deutſche Meiſterin ging zuerſt an d
Engländerin vorbei, ſiegte ſicher mit Meter
Vorſprung in 11,9 gegen die Polin, die noch
an der matter werdenden Hiscock vorbeizog.
Marie Dollinger mußte ſich mit demvierten Platz begnügen, ließ dabei aber noch
ſo gute Läuferinnen wie Dearnley Kanada
und Burke Südafrika hinter ſich.

Zwei deutſche Plätze im Diskuswerfen.
Kaum war die deutſche Flagge vom

Siegesmaß eingeholt, wurde ſchon wieder die
polniſche Fahne Hhochgezogen, denn im Jnnen
raum war inzwiſchen die Entſcheidung im Dis
kuswerfen gefallen. Siegerin wurde die Po
lin Hedwig Weiß mit der weitaus beſten
Leiſtung von 43,79 Meter, die beſſer iſt als
der amtliche Weltrekord, den jedoch inzwiſchen
Frl. Weiß auf 44,60 Meter heraufgeſchraubt
hat. Mit zwei vorderen Plätzen ſchnitt
Deutſchland auch in dieſem Wettbewerb
vorzüglich ab. Zweite wurde Giſela
Mauermeher mit 40,65 Meter vor Käthe
Kraus mit 39,87 Meter.

Ruth Engelhard lief Weltrekord.
Bereits in den Zwiſchenläufen über

80 Meter Hürden war die bveſtechende
Form der deutſchen Meiſterin Ruth
Engelhard aufgefallen, die auch in11,8 Sek. die beſte Zeit erzielt hatte.

Käthe Kraus Doppelſiegerin,
Jhrem Erfolg über 100 Meter reihte

unſere Meiſterin Käthe Kraus einen
zweiten über 200 Meter an. Schon ihren
Zwiſchenlauf hatte ſie in 25,2 Sek. gegen
Stella Walaſiewicz gewonnen, wäh
rend im anderen Rennen Eileen Hiscock in
25,83 Sek. vor Marie Dollinger einge
kommen war. Der Endlauf brachte einen

erbitterten Kampf zwiſchen der deutſchen
und der polniſchen Meiſterin.

Die Dresdnerin ſiegte dennoch mit einemten p 5 baher erfolgte noch eine Ehrung der visben deutſchen Radweltmeiſter Rütt,

Deutſchland, die erfolgreichſte Nation
von 24,9 Sek. ſicher, während die Polin mit
einem weiteren Meter die Engländerin
Hiscock auf den dritten Platz verwies. Frl.
Dollinger lief unter ihrer ſonſt gewohnten
guten Form und kam über den ſechſten Platz
nicht hinaus. g

Weltrekord über 800 Meter.
In der kaum glaublichen neuen Welt

rekordzeit von 2:12 wurden die 800 Meter
von der Tſchechin Koubkova gewonnen,
die damit nicht nur die alte, ſondern auch ihre
jüngſte Beſt leiſtung von 2:16,4 ganz
beträchtlich unterbot. Nach einem mit faſt
männlicher Kraft durchgeführten Endſpurt
ſiegte Frl. Koubkova mit gut 12 Meter
Vorſprung gegen Frl. Wretman, die zehn
Meter vor Frl. Lunn einkam, während Frau
Radke noch weitere fünf Meter von der Eng
länderin im Ziel getrennt war.

Deutſche Siege am laufenden Band
kann man die einzigartige Erfolgskette der
deutſchen Frauen nennen. Kaum waren
die 800. Meter beendet, da konnte man ſchon
Frl. Gelius- München zu ihrem Sieg
im Speerwerfen mit 42,48 Meter vor der
Oeſterreicherin Bauma mit 40,29,5 Meter be
glückwünſchen. Den dritten Platz verteidigte
Frl. Krüger- Dresden mit 40,10 Meter
erfolgreich.

Inzwiſchen kam glückſtrahlend die Dan
zigerin Traute Göppner zur Siege
rinnenehrung angelaufen, denn ſie hatte für
Deutſchland im Weitſprung mit
5,81 Meter den erſten und Frl. Bauſchulte
mit 5,79,5 Meter den zweiten Preis her
ausgeholt.

Den Rekord aller Rekorde
ſetzte im Fünfkampf Giſela Mauer-
meyer mit der neuen Welthöchſt-
leiſtung von 377 Punkten. Der erſt bei den
Kampfſpielen in Nürnberg aufge
ſtellte und noch nicht anerkannte Rekord wurde
von der deutſchen Meiſterin um nicht
weniger als 20 Punkte übertroffen. Schon nach
der vierten Uebung, wo die Münchnerin mit
13,445 Meter weit in Front lag, ſtand es feſt,
daß eine neue Weltbeſtleiſtung im Bereich lag
Mit einem feinen Hochſprung von 1,52 Meter
zeigte ſich auch Frl. Mauermeyer des entgegen
gebrachten Vertrauens würdig.

Beſonders wertvoll iſt aber noch die Tat-
ſache, daß Deutſchland durch Frl. Buſch
mit 330 Punkten noch den zweiten Platz
belegen konnten.

Zum Schluß noch Staffelſieg.
Eindrucksvoller konnten die IV. Frauen

Weltſpiele nicht abgeſchloſſen werden, als durch
einen deutſchen Sieg im letzten Wett
bewerb, der 4m al 100-Meter-Staffel.Mit neun Siegen und mehreren vorderen
Plätzen konnte Deutſchland einen noch
größeren Triumph feiern als vor vier Jahren
in Prag. Jn allen Entſcheidungen ſtanden
unſere Vertreterinnen und nur in wenigen

Der Deutſche Gport
Der deutſche Geſamtſieg

iſt daher überlegener als je zuvor ausgefallen.
Zwingender und eindrucksvoller konnte die
Vormacht ſtellung des deutſchen
Frauenſports in der Welt nicht bewieſen
werden. Jn der Geſamtwertung nimmt
Deutſchland mit 95 Punkten den erſten
Platz vor England mit 831 und Kanada mit
21 Punkten ein. Das iſt ein Ergebnis, auf das
wir fürwahr mit Recht ſtolz ſein können.

Die Ergebniſſe:
iewicz Polen 7,6 Sek.7

Meter zurück.
Deutſchland 11,9 Sek.

60 Meter: 1.
2. Kuhlmann-

100 Meter: 1.
2. Stella Walaſiewicz

800 Meter:
rekord) 2. Wretman- Schweden 10
Lunn- England 8 Meter; 4.
5 Meter zurück.

200 Meter: 1. Käthe Kraus Deutſchland 24,9 Sek.;
2. Stella Walaſiew Polen Meter zurück; 3. Hiscock
England 1 Meter i

80 Meter Hürden:

Gladys
eutſchland

Meter; 3.
Lina Radke-

1. Ruth Engelhard Deutſchland 11,6 Sek. (Weltrekord 2. Betty Taylor
Kanada 1 Meter zurück; 3. Webb-England.

4100 Meter: 1. Deutfſ and (Kuhlmann,Kraus, Dollinger, Grieme) 48,6 Sel
zurück.

Speerwerfen: 1.
2. Bauma Oeſterreich
Deutſchland 40,10 Mtr.

Weitſprung: 1. Traute
Mir.; 2. BauſchulteDiskuswerfen: 1. Hedwig

2. Giſela Mauermeyer Deutſchland
3. Kraus Deutſchland 39, Mtr.Fünfkampf: 1. Giſela Mauerme her Deutſchland
377 Punkte trekord), 100 Meter 13 Sek., W
ſprung 5,51 Mt stus 2,90,5 Mr., Kugel 13,44,5 P
Hochſprung 1,52 Mtr.); 2. Buſch Deutſchland 8380 P.
(13,2, 5,3 36,23, 12,21, 1,42 Mtr.); 3. Pekarova
Tſchechoſlowakei 316 Punlte.

2. Holland 5 Meter

Gelius Deutſchland 42,23 Mtr.;
Krüger-40,29,5 Mtr.; 3.

5,81

Geſamtwertung:
1. Deutſchland 95 P. 2. Polen 83 P.; 83. England

31 P. 4. Kanada 22 P. 5. Tſchechoſlowalei 18 P.
6. Südafrika 14 P. 7. Schweden 11 P.; 8. Japan
10 P. 9. Oeſterreich 9 P.; 10. Holland 6 P.; 11. Frank
reich 2 P.

2210. LückendorfBergrennen
Steinweg München fährt Tagesbeſtzeit

Auf der landſchaftlich reizvollen Lücken
dorfer Paßſtraße wurde am Sonntag bei
abwechſelnd Regen und Sonnenſchein zum
zehnten Male das Lückendorfer Berg
rennen ausgefahren. Der Beſuch der Ver
anſtaltung blieb mit nur 20000 Perſonen
hinter dem früherer Jahre zurück.

Walfried Winkler fuhr auf ſeiner 250er
DKW mit einem Stundenmittel von 108,1
Kilometer einen

neuen Rekord
heraus Die beſte Zeit bei den Motorrädern
exzielte in der M-Literklaſſe überraſchend
Richard Schindel aus Weigelsdorf im
Eulengebirge auf AJS mit 107,4 Kilometer-
ſtunden. LehNürnberg und Toni Bau
hofer belegten in dieſer Reihenfolge knapp
geſchlagen die Plätze

Bei den Krafträdern mit Seiten-
wagen teilten ſich der deutſche Meiſter
Möritz und Hans Kahrmann- Fulda
die Siegesehren. Jn den Rennen der Wagen
blieben die erwarteten Rekordzeiten aus. Mit
der beſten Leiſtung des Tages wartete der
Münchener Rudolf Steinweg (Bugatti)
iwrit einem Stundendurchſchnitt bon 199
Kilometer auf.

Die Ergebniſſe: Solokrafträder, bis 250
Kubikzentimeter: 1. Walfried Winkler-Chem-
nitz (DKW) 2:53,2 (108,1 Stundenkilometer)

neuer Klaſſenrekord 2. Hans Kahrmann-
Fulda (DKW) 2.55,8 (102,51 Stundenkilo
meter). Bis 350 Kubilzentimeter: 1. Bernd
Schneidt-Gelnhauſen (BückerJap) 2:48,2
(103,81 Stundenkilometer) 2. W. Winkler
(DKW) 3:05 (96,98 Stundenkilometer). Bis
500 Kubikzentimeter: 1. Richard Schindel
Weigelsdorf (AJS) 2:47,8 (107,4 Stundenkilo-
meter) beſte Zeit der Motorräder 2.
Otto Ley-Nürnberg (DKW) 2:47,4 (107,2
Stundenkilometer): Bis 1000 Kübikzentimeter:
1. Kurt Mansfeld-Breslau (BMW) 2:47,2
(104,53 Sundenkilometer). Krafträder mit
Seitenwagen, bis 600 Kubikzentimeter: 1. Hans
Kahrmann- Fulda (Herkules) 3:042 (97,61
Stundenkilometer) 2. Toni Babl-Miesbach
(Douglas) 3:13,4 (92,88 Stundenkilometer).
Ueber 600 Kubikzentimeter: 1. Joſef Möritz
München (Victorig) 8:02,2 (98,68 Stundenkilo
meter); 2. Toni Babl (Douglas) 3:04,1 (92,72
Stundenkilometer).

Wagen, bis 800 Kubikzentimeter: 1. Günther
Burggaller-Berlin (Auſtin) 2:54,8 (109,80
Stundenkilometer) 2. Adolf Brudes- Breslau
(MG) 2:58,4 (100,67 Stundenkilometer). Bis
1100 Kubikzentimeter: 1. Robert Kohlrauſch
München (MG-Magnette) 2:53,2 (108,81 Stun
denkilometer). Bis 1500 Kubikzentimeter: 1.
Emil Rothmann-Dresden (Bugatti) 2:50,4
(105,88 Stundenkilometer). Ueber 2000 Kubik-
zentimeter: 1. Rudolf Steinweg München (Bu
gatti) 2:44,2 (109,40 Stundenkilometer)
Tagesbeſtzeit.

Rennfahrer Ulrich Maag F. Der
kannte ſchweizeriſche Automobil-
rennfahrer Ulrich Maag, Sieger
vieler Berg und Rundſtreckenrennen, iſt töd
lich verunglückt. Auf dem Wege nach der
italieniſchen Stadt Peſcara, wo er am Rennen
um den AcerboPokal teilnehmen wollte,
ſtieß er unterwegs mit einem entgegenkommen-

be

den Wagen zuſammen und erlitt einen Schädel
bruch, an deſſen Folgen er verſtarb.
war auch in Deutſchland kein Unbekannter;Maag

guten Viertelmeter in der ausgezeichneten Zeit Beſſeren anerkennen
Uebungen mußten ſie die Leiſtungen einer zuletzt ſtartete er auf dem Nürburgring im

Großen Preis von Deutſchland
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Gau Sachſen ſchlägt Gau W (Mitte)
Glängzender Verlauf des Leichtathletikkamp

Meiſter im Weitſprung Longſchlägt den deutſchen
fes in Weißenfels BiebachHalle

Gchröder Magdeburg
ſtößt die Kugel 15,19 Meter weit

(Von unſerem nach Weißenfels entſandten Gb. Mitarbeiter.

Der in der einſtigen deutſchen Hand
vallhochburg Weißenfels am geſtrigen
Sonntag durchgeführte leichtathletiſche Gau
kampf zwiſchen Gau V (Sachſen) und VI
(Mitte) brachte wieder einmal den Beweis,
daß unſere Kleinſtädte für die Durchführung
ſportlicher Großveranſtaltungen einen glänzen
den Rahmen zu bieten vermögen. Faſt neidvoll
ließ man als Hallenſer vor Beginn der Ver
anſtaltung die Blicke ſchweifen über das in
prächtiger Verfaſſung befindliche Weißen
felſer Stadion, das mit etwa

5000 Zuſchauer
bei prächtigem Sommerwetter einen ſehr guten
Beſuch zu verzeichnen hatte. Denkt man daran,
daß unlängſt bei den im halliſchen
„Stadion“ durchgeführten leichtathle
ti ſchen Gaumeiſterſchaften des
(Gaues Mitte noch nicht einmal 500 Be
ſucher anweſend waren, dann möchte man die
Weißenfelſer nicht nur wegen ihrer geſtern be
wieſenen Sportfreudigkeit, ſondern ſchließlich
auch um ihre ſchöne Sportplatzanlage beneiden.
Wenn unſere Stadt Halle weiter im
Vordergrund ſportlicher Geſchehniſſe im Gau
Mitte ſtehen will, dann wird es höchſte Zeit,
daß eine Kampfſtätte zur Verfügung ſteht, die
allen Anſprüchen der Hauptſportarten in vor
bildlicher Weiſe gerecht wird.

Sonſt dürften immer wieder jene Fälle
eintreten, wo Halle bei der Vergebung
von Großveranſtaltungen im Sport un-
berückſichtigt bleibt, weil eben die Voraus
ſetzungen für eine einwandfreie Durch
führung der Kämpfe nicht gegeben ſind.
Daß auch in Halle die Sportfreunde bei
veſonderen Wettkämpfen ſich in großer Zahl
einfinden, daran möchten wir nicht zweifeln.
Zur feſtgeſetzten Zeit führte

Gauführer Hädicke

der Teilnehmer in ſeiner
Begrüßungsanſprache u. a. aus, daß der Kampf
beider gemeinſam aus dem ehemaligen Ver
band Mitteldeutſcher Ballſpielbereine hervor
gegangener Gaue ein Sinnbild für alle unſere
Volksgenoſſen ſein möge. Der Sieg des einen
müſſe zugleich die Ehre des anderen ſein. Am

Schluſſe s der

nach dem Einmarſch

ſeiner Ausführungen gedachte
Redner, nachdem ſich die Fahnen geſenkt hatten,
des verſtorbenen Reichspräſidenten Generalfeld
marſchall von Hindenburg, wobei die
Zuſchauer entblößten Hauptes durch eine
Minute des Schweigens ihr Gedenken ſichtlich
zum Ausdruck brachten. Dann begannen die
Kämpfe auf der Aſchenbahn, die bis zum
Schluß das weite Rund ſtändig in Spannung
hielt.Leider hatte die Teilnehmerliſte in. beiden
Lagern noch in letzter Minute einige Verände
rungen erfahren müſſen. So
Sachſen auf ihre beiden

Spitzenkönner Bornhöfft (Turnverein
Timbach) und Sergidaris (Dresdner

Sportelub),
die beide erkrankt ſind, verzichten, als Erſatz
leute waren Hule (Dresdner Sportelub) und
Naumann (Arminig Leipzig) zur Stelle.
Auf Seiten des Gaues Mitte fehlten neben
Syr in g (KTV. Wittenberg) auch noch von
Michaelis (GermaniagMagdeburg), He i m
(PVfL. Gotha) und Sch un ke (VfL. Taucha),
an deren Stelle Schönrock (KTV. Witten
berg) Grebenſtein (KTV. Wittenberg),
Ruck (PVfL. Weißenfels) und Wegner
(VfL. Halle 96) die mitteldeutſchen
Farben vertraten. Um es gleich vorweg
zunehmen,

Die Sachſen gewannen den Zweikampf, von
Anfang bis zum Schluß ſtändig führend, mit
der Geſamtpunktzahl von 72:66 durchaus
verdient.

mußten die

Von 15 Wettbewerben errang der Gau Mitte 8 Giege
vor ſeinem Rivalen mit 7 Siegen, bei der Be
ſetzung des zweiten und dritten Platzes ſchoſſen
aber die Sachſen den Vogel ab, was ſchließ
lich in dem hartnäckigen Ringen den Ausſchlag
ab. Namentlich bei den Laufwett-
ewerben ſchnitt in dieſer Beziehung die

Mannſchaft vom Gau Mitte nicht beſonders
günſtig ab. Zudem war der

Hallenſer Sprinter Stein
durch ſeine gleichzeitige. Teilnahme am Jahn
Turnfeſt in Freyburg nicht im Vollbeſitz ſeiner
Kräfte; er traf verſpätet ein und mußte
infolgedeſſen dem Start beim 100MeterLauf
fernbleiben. Jm 200-Meter-Lauf kam
er über den vierten Platz nicht hinaus.
Betrachtet man die einzelnen Kämpfe nach
der Punktwertung, ſo ſtellte Sachſen in
ſechs Wettbewerben den Sieger, während der
Gegner nur in viermal das Punktverhältnis
zu ſeinen Gunſten geſtalten konnte, nämlich
im Hochſprung, Weitſprung, Hochſprung und
überraſchenderweiſe auch in der Sprinterſtaffel.

Fünfmal endeten die Kämpfe mit je
5:5 Punkten unentſchieden.

Eingeleitet wurde die Veranſtaltung mit
dem 100- MeterLauf, der einen erbitter
ten Zweikampf brachte zwiſchen dem Magde
burger Brink und Fritzſſche (Dresden).
Letzterer ſicherte ſich bei etwa 60 Meter einen
Kann e Vorſprung, der zum Siege ausreichte.

eim nächſten Wettbewerb, 800 Meter
wurde die erſte Bahnrunde im Bummel
tempo (64 Sek.) in geſchloſſenem Feld durch
laufen, dann ſetzte ein heißes Ringen ein,
Müller zog dem übrigen Felde mit etwa

Meter Vorſprung davon, doch Sunder-
dieck (Erfurt) erwies ſich in dem einſetzenden
Endſpurt als der Stärkere und verwies den
Leipziger auf den letzten 50 Metern auf den
zweiten Platz.

Die Sachſen führten jetzt mit 11:9 Punk
ten und konnten dieſen Vorſprung noch weiter
ausdehnen durch den 400-Meter-Lauf,
den Maerten (PSV. Chemnitz) knapp vor
dem prächtig laufenden Jenenſer Klupſſch zu
ſeinen Gunſten entſchied. 17:13 lautete jetzt das
Punktverhältnis, doch konnte Gau Mitte
zwei Punkte aufholen durch den Hoch
ſprung, der allerdings keine Entſcheidung
brachte, da drei Teilnehmer, darunter auch die
beiden Mitteldeutſchen, 1,82 Meter überſpran
gen. Jm 1500-MeterLauf erlebte maneinen ſchönen Zweikampf zwiſchen dem
meiſt führenden Knäſchke (Wacker Leipzig)
und Böttger (Wittenberg. Der Witten
berger ging 300 Meter vorm Ziel zum An
griff über, doch erſt eingangs der Zielgeraden
gelang es ihm, an Knäſchke vorbeizukommen.
Nur ein kaum merkbarer Unterſchied trennte
dieſe beiden Kämpfer im Ziel. Durch das
Speerwerfen kam der Gau Mitte arg ins
Hintertreffen, da die Sachſen hier den Sie

ſtellen und auch noch den zweiten Platz
elegen konnten. Durch eine Verletzung war der

deutſche Rekordhalter Weimann
leider verhindert, ſein ſonſtiges Können zu zei

gen. Ein prächtiges Rennen ergaben die 200
Meter, in denen Brink, Magdeburg erneut ſeine beſondere Veranlagung für dieſe
Strecke unter Beweis ſtellte. Faſt ſchien es,
als würde ſich Kr eher (Dresden) durchſetzen,
doch durch einen fabelhaften Endſpurt machte
der Magdeburger alle Siegeshoffnungen im
anderen Lager zunichte.

Faſt im toten Rennen
endeten beim 110 Meter Hürdenlauf
Dube (Leipzig) und Gieſa (Gotha), doch
der Leipziger hatte im Auslauf die größere
Endgeſchwindigkeit. Nach der achten Uebung
führten die Sachſen mit 44:36 Punkken. Auch
nach dem nächſten Kampf, dem Kugel
ſtoßen, blieb der gleiche Abſtand beſtehen, da
Punktgleichheit erzielt wurde.

Außer Wettbewerb erfreute der Sieger
GSchröder, Magdeburg,

die Zuſchauer mit der ſehr guten Leiſtung von
15,19 Meter, die bisher von keinem Mittel
deutſchen erreicht worden iſt. Die nächſten
Uebungen brachten den Gau Mitte wieder
etwas näher an den Führenden heran. Jm

5000-MeterLauf
lief Schönrock, Wittenberg, mit kluger
Taktik ein feines Rennen, das ihn als über
legenen Sieger ſah vor dem meiſt führenden
Dresdner Favoriten Gebhardt. Auch im
Stabhochſprung ſicherte Wegnerſeinen Farben einen Punktgewinn, mit „nur“
3,88 Meter ließ der

Hallenſer Rekordmann
ſeine Kameraden weit hinter ſich.

Der Weitſprung brachte den erwarteten
Zweikampf Biebach, Halle, und Long, Leipzig.
Die Entſcheidung fiel bereits beim erſten
Sprung. Viebach empfahl ſich mit der ſchönen
Leiſtung von 7,38, mit nur fünf Zentimeter
weniger wurde Long Zweiter.

Da das Ergebnis jetzt
62:58 zu Gunſten vom Gau V

lautete, war die Spannung geſtiegen, ob die
Mittemannſchaft noch weiter aufholen würde.

Das Diskus werfen erhöhte jedoch den
Vorſprung der Sachſen um zwei weitere
Punkte, wodurch der Kampf entſchieden war.
Zwar hinterließ der vielbefſubelte Sieg
von Mitte in der 4 (100-MeterStaffel mit der Mannſchaft Thiel (Halle
96), Brink (Magdeburg), Bieb ach (PSV.
Halle und Stein (Halle 96) in guter Zeit,
wobei namentlich Biebach eine glänzende
Leiſtung vollbrachte, noch einmal nachhaltigen
Eindruck, aber in der 4X400-Meter-
Staffel mußte Mitte zum Schluß doch das
beſſere Hönnen der gegneriſchen Mannſchaft,
trotz hervorragendem Lauf von Klu pſch,
Jeng, mit etwa drei Meter im Rückſtand an
erkennen.

Den Abſchluß der muſtergültig aufgezogenen
und ebenſo abgewickelten Veranſtaltung bildete
das mit viel Spannung erwartete

Handballſpiel:

Gau Mitte Gau V (Gachſen) 11: 10 (22 5),
wobei der Kampfſpielſieger von Nürnberg dies
mal ſeinen Bezwinger fand. So erfreulich
dieſer ſchöne Erfolg für die Mitteldeut
ſchen auch iſt, kommt man bei der Beurteilung
des Spielverlaufs um die Feſtſtellung nicht
nicht herum, daß wie es auch das Halbzeit
reſultat bereits andeutet der Gegner bis
weit in die zweite Halbzeit hinein die beſſere

Geſamtleiſtung bot und den ſicher ſcheinenden
Erfolg ſich erſt in den Schlußminuten ent
reißen ließ. Schließlich war es nur einem
kaum zu überbietenden Einſatz des Hallenſers
Baumgarten wenige Sekunden vor dem
Abpfiff zu verdanken, daß nach dem Stunde
von 10:9 bzw. 10:10 doch noch

der Siegestreffer herausſprang.

Vor der Pauſe hatte der Sieger gegen die in
allen Reihen weit zielſicherer kämpfenden
Gäſte, von denen namentlich der Tor hü ter
Faßmann (Werdau), recht er Läufer
Waſſauer (Spielv. Leipzig), ſowie im
Sturm Hering (Werdau) ſich beſonders
auszeichneten, nicht viel zu beſtellen; mit 5
lagen die Sachſen eine Zeitlang durchaus ver
dient in Führung. Bis dahin verſagte bei
der Mitteelf hauptſächlich die Angriffsreihe,
die ſich, hervorgerufen durch das Einzelſpiel
von Böttger, nur ſelten zu einer geſchloſſenen Einheit zuſammenfinden konnte.
Erſt, als Baumgarten durch drei ver
wandelte Freiwürfe den Gleichſtand erzwungen
hatte, wurden die Leiſtungen beſſer, ohne aller
dings hierbei an ſonſtige Spielform anzu
knüpfen.pf

Ergebniſſe:
100 Meter: 1. Fritzſche, Gau 5, 11,1 Sek.; 2. Brinch

Gau 6, 11,1 Sek.; 3. Gieſe, Gau S, 11,2 Sek.; 4. Bie
bach, Gau 6, 11,2 Sek. Gau 5: 6 P. Gau 6: 4 P.

200 Meter: 1. Brinck, Gau 6, 22,7 Sek.; 2. Kreher,
Gau 5, 23 Sek.; 3. Friedrich, Gau 5, 23,1 Sek.; 4. Stein,
Gau 6, 23,1 Sek. Gau 5: 5 P.; Gau 6: 5 P.

400 Meter 1. Maerten, Gau 5, 51 Sek.; 2. Klupſch,
Gau 6, 51,2 Sek.; 83. Aehnelt, Gau 5, 52 Sekt
4. Grebenſtein, Gau 6, 53,1 Sek. Gau 5: 6 P.; Gau 6:
4 P.800 Meter: 1. Sunderdieck, Gau 6, 2:03,0 Min.
2. Müller, Gau 5, 2:04,1 Min.; 3. Jmmhoff, Gau s“,
2:06,4 Min. 4. Döge, Gau 6, 2:06,4 Min. Gau 5:
S P. Gau 6 5 P1500 Meter: 1.
2. Knäſchkle, Gau 5,
4:14,2 Min. 4. Schramm,
P.

Böttger, Gau 6, 4:08,8. Min,;
4:09 Min. 3. Schaaf, Gau S,

Gau 6, 4:32,9 Min. Gau 5:
Gau 6: 5 P.er: I. Schönrock, Gau 6, 15:36,4 Min.

Gau 5, 15:51,6 Min. 3. Wagner, Gau 5,
4. Steinbrück, Gau 6, 16:56 Min. Gau 5:

Gau 6: 5 P.160 Meter Hürden: 1. Duve, Gau 5, 15,9 Sek.
2. Gieſe, Gau 6, 15,9 Sek.; 3. Meiſter, Gau 5, 16 Min.
4. e Gau 6, 16,2 Min. Gau 5:. 6 P.; Gau 6:
4 P.

Weitſprung: 1. Biebach, Gau 6, 7,38 Mtr. 2. Long,
Gau 5, 7,33 r. 3. Müller, Gau 6, 6,75. Mtr.;

Gau 5: 4 P.; Gau 6:
3 M

4. Friedrich, Gau 5, 6,68 Mtr.
1,82 Mtr.; 2. Böwing,

Harthaus, Gau 6, 1,82 Mt.
Gau 5: 4 P. Gau 6: 6 P.Hau 6, 3,88 Mtr.; 2. Jütt
Krauſe, Gau 5, 8,38 Mtr.;

4. Lautenſchläger, Gau 6, 3,38 Mtr. Gau 5: 4 P.;
Gau 6: 6 P.Kugelſtoßen: 1. Schröder, Gau 6, 14,89 Mtr.; 2. Her
furth, Gau 5, 13,49 Mtr.; 83. Naumann Gau 5, 12,56;

Gau 5: 5 P.; Gau 6: P.

P.
Hochſprung: 1. Long, Gau 5,

Gau 6, 1,82 Mtr.; 3.A. Hule, Gau 5, 1,77 Mtr.
Stabhochſprung: Wegner,

ner, Gau 5, 3,38 Mir 3

Ruck, Gau 12,31 Mtr.Speerwerfen: 1. Nötzold, Gau 5, 55, 14
mann, Gau 5, 52,18 Mt Karius, Gau 6,

Weg ner, Gau 6, 48,87 Mtr. Gau 5. 7 P.
8

Gau 5, 41,55
Eßbach,

o7 Mr.
Gau 6:

Mtr.;
Gau 5S,

6 P.
Gau

Diskuswerfen: 1. Gebel,
2. Schröder, Gau 6, 41,27 Mtr.; 3.
36,05 Mtr.; 4. Ruck, Gau 6, 33,10 Mtr. Gau 5:
Gau 6: 4 P.45100-Meter:? Gau Mitte 6 48,5 Sek.; 2.
Sachſen 5 48,6 Sek. Gau 5: 1 P.; Gau 6: 3 P.

1100- Meter 1. Gau Sachſen 5. 3:28,3 Min.
2. Gau Mitte 6 83:28,7 Min. Gau 5: 8 P.; Gau 6: 1 P.
Zuſammen Gau 5: 72 P.; Gau 6 66 P.

X WWOCcaaaaa

Ein neuer Schwimm-Weltrekord
Die 18jährige Amerikanerin Alice Bridges
verbeſſerte die bisherige Weltbeſtleiſtung im
400MeterRückenſchwimmen für Frauen von

6:12,4 auf 6:10,8.

Sie werden nicht einig
10 oder 12, Runden Schmeling--Neuſel?
Die Frage, ob der Boxkampf am 26. Auguſt

zwiſchen den beiden beſten deutſchen Schwer
gewichtlern, Max Schmeling und Wal
ter Neuſel, über 10 oder 12 Runden geht,
iſt immer noch nicht entſchieden. Auf die in
dieſer Angelegenheit in Berlin beim Führer
des BoxſportVerbandes, R üdiger erfolgte
Vorſtellung ſteht die Entſcheidung immer noch
aus. Die Urſache der Differenz iſt die, daß
Neuſel urſprünglich nur zehn Runden, Schme
ling aber 15 Runden boxen wollte. Man einigte
ſich dann auf 12 Runden. Während Schme
ling ſich mit dieſer Löſung einverſtanden er
klärte, beſtehen Neuſel und ſein Mangger
Damski jetzt mit einem Male auf die Aus
tkragung des Kampfes über zehn Runden.

Das „Braune Band von Deutſchland“, mit
deſſen Entſcheidung die internationale Renn-
woche in MünchenRiem ihren Höhepunkt er
reichte, brachte einen Ausländerſieg. Das mit
20 000 Mark ausgeſtattete Rennen holte ſich die

Jtalinerin Tofanella unter Remerio über

Die deutſche Siegerin im Kugelſtoßen
Giſela Mauermeyer München bei ihrem Kugel
ſtoß von 18,67 Meter, mit dem ſie den erſten

Sieg für Deutſchland erkämpfte.

Dank des Reithsinnenminiſters
Der Reichsminiſter des Jnnern Dr. Frit
hat am 9. Auguſt an den Reichsſportführer bon
Tſchammer und Oſten nachſtehenden Brief ge
richtet:

Sehr geehrter Herr Reichsſportführer!

Jm Frühſommer des vorigen Jahres habe
ich als der für die Betreuung des Sports zu
ſtändige Reichsminiſter Sie mit der Führung
der deutſchen Turn und Sportbewegung be
auftragt und Sie gleichzeitig mit der Aufgabe
betraut, die vor der Machtübernahme beſtehende
nachteilige Zerſplitterung in der Organiſation
der Leibesübungen durch einen einheitlichen
Aufbau im ganzen Reichsgebiet zu überwinden,

Der erfolgreiche Verlauf der Deutſchen
Kampfſpiele 1934 hat nach der grundſätzlichen
Seite gezeigt, daß die von Jhnen geleiteh
deutſche Turn und Sportbewegung die ihr
neuen Staat vbliegende Hauptaufgabe erf
dem Geiſt des Dritten Reiches in der Ki
unſeres Volkes eine dauernde Grundlage
ſchaffen. Die bei den Kampfſpielen erzielen
beachtlichen Leiſtungen haben erwieſen, daß di
vom Nativnalſozialismus in den Vordergrun
gerückte Pflege des Gemeinſchaftsgedankens die
auf dem Gebiete des Sports unenkbehrliche Er
zielung guter Einzelleiſtungen in keiner Weiſe
hindert. Der im Rahmen der Kampfſpiele von
Jhnen einberufene Erſte Kongreß des Reich
bundes für Leibesübungen hat die Grundlage
dafür geſchaffen, bei aller Betonung einer ein
heitlichen ſtraffen Führung durch entſprechende
fachliche und räumliche Gliederung eine vor
ganiſche Entwicklung der deutſchen Turn und
Sportbewegung im Sinne des neuen Staates
zu ſichern.

Jch nehme den erfolgreichen Abſchluß der
Deutſchen Kampfſpiele 1934 zum Anlaß, un
Jhnen meine beſondere Anerkennung für die
bisher geleiſtete Arbeit auszuſprechen.

gez. Dr. Frick

Motorſport
XVI. Internationale Sechstagefahrt.

dunmehr ſtehen auch die beiden deut
ſchen Mannſchaften bei der vom
27. Auguſt bis 1. September ab Parten
kirchen ſtattfindenden Jnternatio
nalen Sechskagefahrt für den

Vaſen Wettbewerb
feſt. Geiß, Winkler und Müller fahren
je eine 250 Kubikzentimeter DKW., Rütt
chen, Oettin ger und Nikolaus Schmitt
je eine 500 Kübikzentimeter NSU. Neben
Deutſchland werden noch Mannſchaften aus
England, Jrland, Jtalien und der Tſchecho
ſlowakei und wahrſcheinlich noch aus Hollan

an dieſem Wettbewerb teilnehmen.
Für einen Klubmannſch

bewerb ſteht nun ein dritter grPreis neben der Jnternationalen D
und der Silbervaſe Zur Verfügung, den
Führer im deutſchen Kraftfahrſpork gab.

Deutſchland wird hierbei durch ein
MotorSA Mannſchaft vertreten die aus
Bär (560 Kubikzentimeter DKW.), Bir
hol z (350 Kubikzentimeter DKW.) unHegendörfer (600 Kubikzentimeter Vikto
riaBeiwagen) beſteht.

Sportfeſt der Gehörloſen
Beim IV. Deutſchen Geyörloſer

Turn und Sportfeſt im Veſerſtann
wurden bei den leichtathletiſchen Vetttän
recht gute Leiſtungen gezeigt. Jm d et in
Lauſfen ſiegte der Königsberger T h m e

i
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HöppelS Meter. Bei den n I
von Eliſabeth Salz mann
100 Meter in 18,9, von Hildegard
ling im Hochſprung mit 124 Mete
im Weitſprung der Bremerin

erreichte

legen mit drei Längen gegen Agaliro und Ebro. Hahn mit 4,50 Meter hervorzuheben.
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